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Amerikanischer Frachter unirrgegangen
34 Tote

Rewhork , 13 . Januar.
Wie der Küfienwachdienst in « ftoria im Staate Oregon

meldet , ist der 35W To . große amerikanische Frachtdampser
lowa " mit 34 Mann an Bord während eines schwe-

rcn Wirbelfturmrs an der nordpazifischen Küste unter-
gegangen.

xer Tampser zerschellte aus den Klippen in der Mün¬
dung de« Columbia Flusses . Ti « Süstenwächter mutzten,
ohne Helsen zu können, mit anschen, wie dir haushohe
Brandung Stück um Siück des Frachters wegritz, bis nach
zweiZiunden der letzte Mann verschwun¬
den war ; Hilse war bei dem hohen Seegang unmöglich.

Man befürchtet, daß noch mehr Schisse dem Wirbel¬
sturm zum Opscr gefallen sind.

Gewaltige lowjetrusfische Mstung
«usschlutzrciche Enthüllungen im Zentral Exekutivkomitee

Moskau . 13. Januar.
Am Zonniagvormittag beteiligten sich an der Aussprache

im Zentral Lrekulivkomitce auch einige der Roien Armee an-
aerörende Mitglieder. Der Vorsitzendeder Wcstftbiriichen« er-
waliungsbczlrks erklärte im Verlaus seiner Ausführungen:

Falls die Japaner uns lm Fernen Osten angreiscn sollten,
werden wir ihnen auf ihrem eigenen Boden ein Grab be-

Sin Kommandeur" au« Sowie « Wettzrutzland erwähnte,
dah der Hccresvausbalt für daS Jahr l935 6 Milliarden Rubel
umfaht bätte. Tatsächlich seien im Vorjahr jedoch für die
Zwecke der Landesverteidigung 8 Milliarden Rubel aus-
gewendel worden.

Im Jahre 1836, so führte er weiter aus , würden 14 Mil¬
liarde» R u b el für militärische Zwecke ausgegeben werden.

Diele von einem Redner, der jedoch der Roten Arme« an-
«ehiri. zunächst . unverbindlich" mltgeteilte Ztsser enthüllt die
bevMedende Lrhlhung des Heeresdaushatte « der Sowjet¬
union aus 14 Milliarden Rubel , was nach dem neuen amtlichen
Umieibnungskurr einem Betrag « von 42 Milliarden sran-
Mich» Francs gletchkommen würde . Tie amtliche Regierung «,
erkiürung über den HecreShaushalt sür 1836 , dessen »erhebliche
ErMung" bereits Molotow ankündtgte, dürste der Berich«
des Finanzkommissarsbringen.

Vie Anweisungen aus Lotto
Der letzte Vorschlag

Tokio, 12 . Januar.
In einer Nachtsttzung beschäftigte sich das japanische

Kabinett mit der Lage aus der Londoner Flottenkonferenz
und legte die Anweisungen sür die japanische Abordnung
fest . Nachdem die Admiralskonserenz diese Anweisungen ge¬
billigt Hane , wurden sie am Sonntag nachmittag vom Ka¬
binett einstimmig angenommen. Anschlietzend be¬
gab sich Ministerpräsident Okada zum Kaiser , um ihm über
die gefaßten Beschlüsse Bericht zu erstatten . Der Kaiser ge¬
nehmigte die Anweisungen sür die japanische Abordnung , di«
daraufhin sofort nach London gedrahtet wurden.

In der Sitzung des Kabinetts erörterte der älteste Mi¬
nister Tnkahashi die schwierige Weltlage . Cr regte an , datz
die japanische Abordnung in London nochmals eindringlich
die Haltung Japans erläutern solle. Tie Einstellung Japans
sei allein geeignet, den Krieg zu verhüten , während die an-
deren Mächte anscheinend den Krieg vorbcreiten wollten,
wenn sie eine wirkliche Abrüstung ablehnten . Der Minister
brachte zum Ausdruck, datz Japan ruhig und in
Ireundschastlicher Form die Flottenkonse-
«enz verlassen solle , wennsich Irin anderer
ilusweg ergebe.

Wie von zuverlässiger Seite verlautet , sehen die An¬
weisungen der japanischen Negierung vor , datz die japrnische
Abordnung auf der Flottenkonserenz das Schwergewicht auf
die essektive Abrüstung der AngrtfsSwasfen
lege, um damit ausdrücklich den Friedenswillen Japans zu
beweisen.

Von amtlicher Seite wird abschließend erklärt , datz die
Anweisungen sür die japanische Abordnung nicht als Er¬
gänzungen zu den unverrückbaren Forderungen Japans zu
betrachten seien . Die gesamte japanische Press« fordert di«
friedliche Zurückziehung Japan - von der Flottenkonserenz,
falls kein anderer Ausweg möglich sein sollte.

Morgen. Dienstag , findet die nächst « Sitzung der
Flottenkonserenzstatt.

Italienische vorstöbe au der Südlront
« Smora, 12. Januar.

amtlichen » allcnischen Berichten über die mlli-
mniiven Operationen an der Somaliftont zwischen dem 1. und

" 8' bi sich « >ne rege GescchiSiärigkeilund zahlreich«
v- riiiniuing «. und Bombensluge von setten der Italiener.

Januar rückte der aus italienischer Seit « kämpsende
,1 .»

von Schmal « ml « lNM Mann und zablreicben Ma-
-r », nach einem Marsch von 2M Kilometer in da«

"bereu S -bebelt . wo er. wie berichtet wird , in der
mm »5? ^ >vbe überlegene abessinische Stretlkräste angriss»n» zurückschlug. Die Verlust« der « bessinter sollen 474 ro¬

und zahlreich« verwundete betragen haben. Tie Krieger des
Sultan « wurden bei ihrem Angriff durch ltalicnisch« Bomben-
slugzeuge unterstützt.

In der Gegend von Dolo wurden zur Feststellung der
Stärke der Streiikräfie von Ras Testa eine Reibe von Aus-
NärungSskügen unternommen . Es wird berichtet, datz bet ver¬

schiedenen Zusammenstötzcn die Abessinier über 2M Tote ver¬
loren, während die Verluste auf italienischer Seile 5 Dole und
einige Verletzte betrugen. Bel dieser Gelcgcnvett gelang es,
einen von den Abessiniern umzingellen Tank durch andere lbm
zu HUse geeilter Tanks aus seiner bedrohlichen Lage zu be¬
freien.

Vesreiungsfeiern im Saarland
Saarbrücken , 12. Januar.

Der Jahrestag der Rückgliederung des Saarlandes
wurde , wie angelündigt , bereits am Sonnlag in allen wich¬
tigen Orlen durch örtliche Kundgebungen sestlich begangen.
In allen Kreisorten hielte» die Kreisleiler an die Volks¬
genossen und die Formationen der Partei begeisterte An¬
sprachen, i» denen auf die Bedeutung des Tages auch als
Markstein sür die Befriedung Europas hin¬
gewiesen wurde . In den meisten Orte » fanden Umbenennun¬
gen von Strotzen und Plätzen statt, die das Gedächtnis an
den geschichtlichen k3 . Januar und die Befreiung des deut¬
schen Saarvolkes sür alle Zeiten wachhaltcn sollen.

*
Die Feierstunde vor dem Rathaus in Saarbrücken

Saarbrücken , 12. Januar.
Im Rahmen der großen Feiern anläßlich des Gedenk¬

tages der Saarabstimmung wurde am Sonntagabend in
Saarbrücken in einer Feierstunde vor dem Rathaus der
historische Rathausplatz in . Platz der Deutschen Front " um¬
getauft . Am Nachmittag fanden sich die Abordnungen der
verschiedenen Gliederungen der Partei auf dem festlich er-
leuchteten Neumarkt ein . Um 17LÜ Uhr wurden die Fackeln
entzündet und dann setzte sich unter VorantriU einer SA-
Kapelle der Fackelzug durch die von zahlreichen Zuschauern
eingesäumien Straßen der Innenstadt in Bewegung . Kurz
vor 18 Uhr traf der Fackelzug vor dem Rathaus ein , wo
sich eine große Menschenmenge eingesunden hatte . Nachdem
Männerchöre das Lied »Deutschland, heil 'ger Name " vor-
gelragen hatten , wurde aus der Rathaustreppe das ein¬
drucksvolle Festspiel » Ein neuer Stern zieht seine Bahn"
aufgesührt.

Dann ergriff Oberbürgermeister Kreisleiter Dürr-
seld das Wort . In seiner Rede wies er aus den 15jährigen

Leidensweg des deutschen Saarvolkes hin , in dessen Herz
der Glaube an Deutschlands Sendung niemals unlergegan-
gen war . Er schilderte den hatten Kamps um diesen Fleck
geheiligter deutscher Erde , bis dann der Ehrentag des Ab¬
stimmungssieges vom l3 . Januar 1935 kam . Dieser Abstim¬
mungssteg , so führte der Oberbürgermeister aus , bedeute
nicht nur ein bedingungsloses Bekenntnis des Saarvolkes
zu Deutschland und seinem Führer Adolf Hitler , er war auch
ein Ausdruck deutschen Selbstbehauplungswillens gegenüber
den Anfechtungen fremder Mächte. Ter Redner gedachte des
stillen Heldeniums des Saarvolkes , das ohne Unterschied, ob
arm ob reich , nur von dem Gedanken an Deutschland beseelt
war und wies aus die übermenschlichen Leistungen hin , die
in zäher Aufbau - und Organisationsarbeit vollbrachi werden
mußten . Gauleiter Bürckel als damaliger Saarbevollmäch-
tigter habe diesen Kamps mit seinen Getreuen geführt . Un¬
trennbar sei sein Name mit dem schicksalhaften Geschehen
des 13 . Januar 1935 verbunden . Oberbürgermeister Türr-
feld schloß mit den Worten : . Die Deutsche Front war das
Bollwerk des deutschen Willens und der deutschen Kraft.
Deutsche Front ist der Ehrenname der Gemeinschaft aller
Deutschen an der Saar , die bereit waren , ihr Letztes sür
Deutschland zu geben. Al« Hoheitsiräger der Stadt Saar¬
brücken weihe ich daher in dieser Stunde zum sieten Geden¬
ken der Deutschen Front diesen Platz . Der Rathausplatz zu
Saarbrücken soll künftig den Namen tragen : »Platz der
Deutschen Front "

. Sein Name möge die lebende Gene-
r«tion gemahnen an die große Zeit , die sie erleben durste;
künftigen Geschlechternmöge er Künder sein von dem hohen
Lied der deutschen Treue . Den Ruhm seines Namens aber
sollen auf ewig verkünden die Glocken über uns im Rat¬
bausturm zu Saarbrücken . Deutsch ist die Saar,
deutsch immerdar ."

Zum Abschluß der würdigen Kundgebung wurde der
große Zapfenstreich zum Vonrag gebracht

gm Dienste der Verständigung
Erste Veranstaltung der Deutsch-Englischen Gesellschaft

Berlin , 11 . Januar.
Die Deutsch-Englische Gesellschaft, die sich soeben wie

ihr « Brudergesellschaft , die Angl » German Fellowship , die
Vertiefung des deutsch -englichcn Verständnisses aus dem Ge¬
biete des wirtschaftlichen und kulturellen Lebens zum Ziele
gesetzt hat , hielt am Sonnabend ihre erste Mitgliederver-
samnilung ab . Aus diesem Anlaß hatte der Präsident der
Gesellschaft, Herzog von Koburg - Gotha , am Nachmittag zu
einem Empfang geladen . Reben verschiedenen Mitgliedern
der Anglo German Fellowship war eine Reihe führender
deutscher Persönlichkeiten der Partei , der Wirtschaft , des
kulturellen Lebens und der Wissenschaft der Einladung
gefolgt.

Ein Abendessen im Aero klub von Deutschland vereinte
die Gesellschaft und ihre Gäste wenige Stunden später er-
neut . Der Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß, und
zahlreiche Persönlichkeiten ehrten hierbei die Gesellschaftund
ihre Bestrebungen durch ihre Anwesenheit.

Als erster Redner des Abends ergriff der Herzog
von Koburg das Wort . Er leitete seine Begrüßungs¬
ansprache mit einem Hinweis aus die vor einigen Monaten
erfolgte Neugründung der Deutsch-Englischen Gesellschaft
ein, die nunmehr ihren Taustag erlebe. Die Deulsck ^Eng-
liscke Gesellschaft und die Anglo German Fellowship er¬
streben nichts anderes , als die Freundschaft zwischen unse¬
ren Ländern zu fördern und sür beide nützlich zu Pflegen.
Sic , meine englischen Freunde , baden den berechtigten
Stolz , zu den Untertanen Seiner Majestät , des Königs von
Großbritannien , Souverän eines Weltreiches, zu gehören.
Wir , meine Kameraden , sind stolz daraus , die Gesolgschast
unseres Führer « und Reichskanzlers zu bilden . Aus dieser
uneingeschränkt gegenseitigen Achtung bauen wir die zu-
künftige Freundschaft unserer Länder aus . Der Redner er-
hob sein Glas im Gedenken der Staaisoberhäupter beider
Rationen , de « Führers und Reichskanzlers und de» Königs
von England.

Im Lause des Abend- erwiderte der Präsiden « der
Anglo German Fellowship . Lord Mount Tempi « ,
ans di« Ansprache de- Herzog«, indem er zunächst im Na-
men der englischen Vertreter den Gastgebern aufrichtig für
ihre groß« Gastfreundschaft dankt«. Kr lud di« Gastgeber

herzlich ein, demnächst wiederum nach London zu kommen,
wo sie ein überaus freundschaftliches Willkomm finden wür¬
den und führte dann u. a . aus:

„Die freundschaftlichen Gefühle des englischen Volkes
gegenüber seinen deutschen Vellern sind stärker, als sie cs
sich vorstellen. Und unsere öffentliche Meinung ist überzeugt,
daß ein« endgültige und klare Verständigung zwischen un¬
seren beiden Völkern zustandelommen muß , die dem Frieden
und dem Bestand « der Welt dienen soll . Tie öffentliche
Meinung Englands ist ein« lebendige Kraft im englischen
Leben, und keine Regierung kann es sich leisten, sie zu
ignorieren.

Kürzlich haben wir ein Beispiel hierfür in England er¬
lebt . Die öffentliche Meinung Englands unterstützt die ge¬
meinsamen Ziele der Deutsch-Englischen Gesellschaft und der
Anglo German tzellowship , und es liegt mir daran . Sie
alle , die Sie heute abend hier anwesend sind, daraus hinzu¬
weisen . ww notwendig es ist , die englische öffentliche Mei-
nung ans unserer Seite zu haben .

"
Ter Redner schloß , indem er der Bewunderung Aus¬

druck verlieh , mit der daS englische Volk die erfolgreichen
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und kühnen « nftrengun -gr» verfolste, dir das drutsch« Volk
zuc Niederschlagung de » Bolschcwiemua unternehme . „Ihr«
Kraft un» Enischlossenhelt habe« Europa von einer
wlrlltchcn Gefahr befrei « , einer Gefahr , dir im
Augenblick behüben schein-«, aber jederzetl wieder ausbreche»
kau««."

»

Eugliscve ^»Sste aus dem Ari» 6WortteU>
Berlin , l2 . Januar.

Einer Einlabung des Aieichsspottsührert von Tscham-
mci und Osten folgend , besichtigten die aus Anlaß der
ersten Mugliederveriammlung der Deutsch-Englischen Ge-
selljchast unier Führung von Lord Mounl Temple nach
Berlin gekommenen Milglieder der Anglo Germau - Aellow-
fl ip a», Somuagvormittag das Reichsjporlseid . Von dcut-
scher Lene Hallen sich u . a . der Präsiden « der Teutsch-Eng-
liichcn Gesellschaft. LA ^ ruppcnsührer Herzog von Co¬
burg, der Präsiden « des Organisationskomitees für di«
XI . Olympiade , Staatssekrciär a . D- Or Lewald, und
der AuslandSprcsieches der NSDAP , Or. Hanfstaerrgl,
emgejunSen . Nach emer Begrüßung durch den Reichssport,
sührer erklärle Or. Lewald den Kästen an Hand eines Mo¬
dells die Anlagen . Tann wurde unter Führung des Reichs-
sporlsührers ein Rundgaug durch das Reichssporlseld an-
geireien , der einen ausgezcichnelen Einblick in die Kröße
dieses spoiil -chcn Kainpfgelimdes vermitlellc . Tie englischen
Käste waren von dem Gesehenen sichtlich beeindruckt und
verliebe» in beredten Worten ihrer hohen Anerkennung
Ausdruck.

*
Die Engländer als Käst des Botschafters v Ribbentrop

Berlin , 13 . Januar.
tTiablloker Elaenberiibl)

Im Anschluß an die Besichtigungsfahrt durch des
Reichssporiscld folgten die englischen Käste und der Vor¬
stand der Deutsch Englischen Gesellschaft am Tonntagmittag
einer Einladung des Botschafters v . Ribbentrop . Dieser
Empfang im Hause des Botschafters in Berlin -Dahlem gab
der ersten Mitgliederversammlung der Deutsch- Englischen
Gesellschaft einen harmonischen Abschluß. Hier lernten die
englischen Gäste auch den deutschen Eintopssonntag kennen,
der gestern im ganzen Reiche dem Winterhilsswerk neue
Mittel zum Kamvs gegen Hunger und Kälte zusührte . Gern
ließen sich die englischen Gäste auch über diese soziale Groß¬
tat unseres Führers unterrichten.

Geburtslagsstündchen für Göring
Berlin , 12 . Januar.

Ter Geburtstag des preußischen Ministerpräsidenten
und Lberbesehlshaber der Luftwaffe , General der Flieger
Göring, hatte am Lonntagvormittag Hunderte nachdem
Leipziger Platz gelockt . Im Garten vor dem Hause hatten
die Musikkorps der Wachtrupp« und des Regiments
„General Göring "

, eine Kapelle der Luftwaffen und je ein
Musikkorps der SA -Gruppe Berlin -Brandenburg , der Feld¬
jäger und des Arbeitsdienstes nebeneinander Aufstellung ge¬
nommen . General Göring erschien vor seinem Hause um
von hier aus das Ständchen entgegenzunehmen . Aus der
Terrasse des Hauses erfreute ihn seine Nein« Nicht« Roswita
mit einem Geburtstagsgedicht und überreicht« ihm «inen
Blumenstrauß . Während des Konzerts erschien der Kom¬
mandeur des Regiments Göring , Oberstleutnant Jakobi,
mit seinen Offizieren , um dem General di« Glückwünsche
seines Regiments auszusprechen.

Ueberraschend tauchte plötzlich «in kleines Berliner
Mädel aus , das dem Ministerpräsidenten gratulierte und ihm
ein Blumengebind « überreichte, weil es , wie es sagt« , „mit
General Göring zusammen Geburtstag habe" . Es konnte
daraufhin nun auch seinerseits im Hause des Minister¬
präsidenten «in Geburtstagsgeschenk in Empfang nehmen.

Rach Vorträgen von Lieblingsmärschen des Generals
bildete der Badenweiler Marsch den Abschluß des Ge>
bnrlstagsständchens , für das der Ministerpräsident mit dem
Ausdruck der Freud « über diese Ehrung mit herzlichen Wor-
len dankte.

*
Glückwunschtelegrammde » Führers

verkln , 12. Januar.
Der Fübr «r und R« !chskanzk«r hat an Ministerpräsident

General Göring zu seinem Geburtslage folgendes Telegramm
gesandt:

Mein lieber Göring!
. Nehmen Tie zu Ihrem heutigen Geburtstag mein« herz¬

lichsten Glückwünsche entgegen. In alter Freundschaft Ihr
g«z. Adolf Hitler . '

*
Um 13 Ubr ««schienen bei Ministerpräsident General der

Flieger Hermann Göring di« Abordnungen der dem Minister¬
präsidenten unterstellten Ministerien und Behörden, um ihmihr« Glückwünsche ,u unterbreiten.

HI und BTM halten rbensalls Vertreter entsandt , um dem
Ministerpräsidenten ihr« Glückwünsche zu übermitteln.

Operadall in Berlin
Berlin , 12 . Januar.

Ter Opernball 1936, der aus Einladung von Minister¬
präsident Göring am Sonnabend veranstaltete Ball der
preußischen Siaatslheater , stand unter dem Zeichen der
Würde des Hauses , in dem er stattsand . Tie schönen Räume
der Staaisoper waren durch die neuen von Künstlern er¬
dachten und erschaffenen Einbauten , die auch in Zukunft bei
große », Staatsakten und festlichen Veranstaltungen Verwen¬
dung finden werden , der Rahmen für einen Abend der Kul¬
tur und der Tradition dieser Stätte . Künstlerische Darbie¬
tungen leiteten den Ball ein. Ti « Staalskapelle unter Leitung
von Eiemens Krauß spielte die , FledermauS " -Ouverture
von Johann Strauß , es folgte der Zigeunerchor au « . Zi¬
geunerbaron " und ein Ausschnitt aus der . Fledermaus " ,
gesungen von Mitgliedern der StaatSoper . Abschluß und
Höhepunkt bildete ein Walzer , eindrucksreich und mit außer-
ordenillchem Können von der aesamten Tanzgruppe der
ClaalSoper getanzt , der mit großem Beifall ausgenommen
wurde . Dir zahlreichen Gäste, unter ihnen Mitglieder des
Reichskablnetts . Reichsleiter , führende Persönlichkeit«« der
Partei und de - SlaateS , fast alle Botschafter , viele Ge
sandten und hervorragende Vertreter des künstlerischen,
wissenschaftlichen und wirtschaftlichen Lebens der Reichs-
Hauptstadt blieben noch lang « in den schönen und geschmack¬
voll ausgestalteien Räumen zusammen.

Aufrechterhaltnngdes Todesurteils
gegen Hauptmann

Newyork, 11. Januar
Das Vegtiadiglinasgerichi in Trenion im Staat « New-

Jersey Hai in seiner Sitzung am Sonnabend , in der da « Gna¬
dengesuch Haupimann « <t « ge „ f><md der Verhandlung war . die
gegen Haupimann erkannte Todes ft ras« aus recht-
erhalten.

Die Verhandlung des Begnadigungsgerichts dauerte 8 Slun
den. Die Bekanntgabe des Urteil« ersolgte ohne Begründung und
ohne Mitteilung darüber , in welchem Stiuiniverhällnis der
Urteilsspruch des Bcgnadigungsgerschis, das sich au« acht Rich
lern zusammensctzt, zustande gekommen ist

Rach der Verweisung de « Gnadengesuches verbleiben für
Haupimann nur noch zwei Wege : entweder der des Ilrawus-
schubs durch Gouverneur Hossmann um höchsten« dreimal
3(1 Lage, oder der der Wiederausnahme des Versahrens insolge
Vorlage neuen Beweismalerials durch den Verteidiger.

*
Der Gouverneur von New Jersey gegen die Hinrichtung

Haupimann«
Trenton ( New-Jersey ) , 11. Januar.

Der Gouverneur von New -Jersey Hossmann halte,
noch bevor das Geheime Begnadigungsgerichl zusammen¬

getreten ist . zn dem Fall . Hauptmann Stellung
men . Ter Gouverneur erklär«» in einem Interview »
glaub « nicht , daß Haupimann der alleinige Entführer

'
z«

Lindbeegh-Kindes gewesen sei . Sr sel auch nicht der
nung , daß der Gerechtigkeit durch dt« Hinrichtung
manns Genüge getan würde.

Gouverneur Hofsmann gab ferner bekannt , daß , ,
Generalsiaalsanwalt ohne Rücksicht aus di« Entscheidungd,z
Begnadigungsgerichtes deaustragen würde , den am
nach Panama abgereistc» Or. C o » d o n verhaften zu lassen
l )r. London lral seiner Zeit im Zusammenhang ms,
« indesrntsührung hervor , als er die von den Entführen,
geforderte Lösegelbsummc an der von den Verbrechern be¬
stimmte» Stelle nicderlegle . l >r. London halte in den lcp.
ten Tagen eine Aussatzreibe über die Zusammenhänge de,
Snrsührung in der Presse verössenilicht.

Bezugnehmend aus diese Zeitungsaufsätze erklärte der
Gouverneur , daß die Behörden berechtigt seien, di« Angabe,
des « ersassers, der behauptet , daß mehr als eine Person a«
dem Verbrechen beteiligt gewesen sei . und der sogar so wei,
gehe, zu sagen, er kenne zwei der Mittäter , ,u überprüfe,
Wenn sich die Behauptungen Or. Londons als richtig «.
weiscn sollten, seien die Behörden berechtigt, die Namen in,
in den Aussätzen angedcuteten Mittäter xu erfahren.

Geste HI-Führer -Taglmg
SladSMrec Aartmann-Lauterbachee über die Neuordnung der Jugend

Mülheim , 13 . Januar.
Im Monat Januar finden im ganzen Reich Führer-

taguilgcn in allen Gebieten der HI stall. Tie erste dieser
Tagungen veranftallel « das Gebiet Ruhr -Niederrhein am
gestrigen Sonnlag in der Stadlhalle von Mülheim . Zu der
Tagung , di « den Zweck hatte , das junge Führerkorps aus die
kommende Arbeit auszurichten , waren rund 1500 Führer der
HI und des Jungvolks , sowie Führerinnen des BTM er¬
schienen.

Nach einem chorischen Feierspiel „Wir tragen die
Fahne "

, ergriff der Stellvertreter des Reichsjugendsührers,
Stabssührer Hartmann . Lauterbacher, das Wort.

Eine eindeutige Antwort erteilte der Redner allen jenen,
die glaubten , daß nunmehr mit dem kommenden Ausbau der
Staatsjugeud die Hitler -Jugend überflüssig geworden sei.
Vielmehr werde di« Führung der nationalsozialistischen Ju¬
gend auch die Führung über die gesamte deutsche Jugend
erhalten . Zur technischen Durchführung teilte der Stabs-
führer mit , daß in den kommenden drei Jahren die Zehn -,
Elf - , Zwölf - und Dreizehnjährigen , vor allem aber di«

Zehn - und Elfjährigen im Jungvolk und in der Jungmädcl-
organisalion im möglichst großen Umjange ersaßt wer »»
solllcn. Tie Jungen und Madel , die sich im Jungvolk mir
in der Jungmädelorganisairon vier Jahre bewährt Höne»,würden mit vierzehn Jahren in die Hitler -Jugend bzw . bc»
BTM ausgenommen . Die anderen Jungen und Mädel wist-
den dann in dir von HJ - Führ «rn geführt « Staali-
jugend kommen, sodaß also in Zukunft jeder jung,
Deutsche seinem Volk dienen werde . Zur Lösung dies«
große» Ausgabe würden drei Jahre als Mindestzeit »op
wendig sein. Die beiden bedeutsamsten Tage für die Arb»
der Hitler -Jugend würden zukünftig der Geburtstag dc«
Führers am 2V. April und der 9 . November sein. So wie
der 9 . November der Tag der Uebersührung der junge,
Nationalsozialisten in die Partei sei , so werde der 20 April
der Tag der Uebersührung der vierzehn Jahre alt geworbt-
neu Pimpfe und Jungmäbel in die HI bzw . den BTM sein,und ebenso werde dieser Tag der alleinige Ausnahmetag sük
die zehnjährigen Jungen und Mädel in das Jungvolk unb
die Jungmädelorganisation sein.

Neues vom Tage
Eine feanzöfische Stimme zur Saarfeier

Paris , 12 . Januar.
<Deab >l » lee «ttaeiitieiiqi)

Zum Jahrestag der Saarabstimmung veröffentlicht der
„Paris Midi" einen großen Äeoenkaussatz, in dem es
heißt:

„Tie Saar hatte für di« Rückgliederung inS Mutterland
gestimmt. Die Begeisterung in der Bevölkerung ging bis
zum äußersten an dem Tage , da das Ergebnis der berühmten
Abstimmung verkünde» wurde , die Deutschland SV v . H. der
Stimmen brachte. An jenem Tage wehte ein unbesiegbarer
Hauch vcs neuen Deutschland über vcr Saar . Wir Fran¬
zosen, di« wir von den Fenstern unserer Hotel» au« dem
großartigen Vorbeimarsch der Braunhemden tm Takte der
sieghaften Musil beiwohnten , waren Zeugen eines gewaltigen
Schauspiels . Wir sahen ein einiges Volk, gepackt von einer
Ergriffenheit , ein Bolk, da» seinem Schicksal entgegen-
marschirrtr . Ter AbstimmungScrsolg an der Saar ha » dem
Deutschland Adolf Hitlers die wertvolle Gewißheit seiner
Größe und feiner Stärke gegeben. Dir Saarländer , die
unbestreitbar wahrhafte Deutsche sind,
waren glücklich , in den Schoß ihre« Mutterlandes zurück-
zukehren."

ES wird Winter!
Schwere Schneefälle in Süddeutschland

München , 12 . Januar.
In den frühen Morgenstunden des Sonntags setz « hier

nasser, aber starker Schneesall ein , der den ganzen Tag
ununterbrochen anhieli und auch am Abend noch sorldauerte.
Der Straßenbahnverkehr konnte nur mit großen Verzöge¬
rungen und Erschwerungen durchgcführt werden . Auch der
Autoverkehr war sehr beeinträchtigt . Infolge des anhalten¬den Schneesalls sind Drahtleitungen und Antennen vielfach
gerissen. Tie Schneepflüge der städtischen Slraßenreinigungarbeiteten den ganzen Tag an der Freimachung der Straßen,die aber immer wieder neu eingefchneit wurden . Im Rund¬
funk wurde ein Ausruf erlassen, es möchten sich am Montag
früh 3000 Erwerbslos « zum Schneeräumen melden. Im
Eisenbahnverkehr gab es gleichfalls Störungen.

AuS den Geblrgsorlcn werden übereinstimmend eben¬
falls ununtcrbrochene Schneefälle gemeldet. Bon den Höhen
werden Reuschncemengcn von etwa 30 bis 75 Zentimeter
gemeldet. Ter am Sonntagabend auSgrgrbene Wetterbericht
de» ReichswrtterdiensteS München lündigt für die nächsten
Tage Frost an.

Anläßlich eines Empfange» zu Ehren der an der JataTagung in Berlin teilnehmenden Vertreter von 17 verschiedenen
Luswerkehrsgeselllchasten. der von der Luft-Hansa im NaiserhosFreitagabend veranstaltet worden war , sprach R«l » «lukttadrt.mlnllter General « »ring über dt« Ausgaben de« internationalen
Luftverkehr« .

Di« K- lser-WIlhelm « rsellschaft schloß dl« Feier ibre« fünf-undzwanzigiährigen Bestehen« am Tonnadend mit einem gemeinsamen « dendelien der Mitglied«! und zahlreicher sdren-»äsw aus dem In - und Ausland . Reichs«,zlelttinasmlnls,erRust und Reichswirischaftrminister Sckmcbi und der amerikans
sche Botschafter Dodd hielten Festreden

Der ungarische Handel», und vertehrsminister Wtnckler,der am Sonntag na» Berlin «dreiste , betont« Pressevertretern
gegenüber. daß der Zweck seiner Reis« der Pfleg « des deutschen» dsastmarktes gelt«.

Der Etntopssonntag in Berlin
Für den ersten Einwpssonntag des Jahres 1886 war«» i»

Berlin 22 Gulaschkanonenangeheizk worden. Außerdem wam
in vielen geschlossenen Hallen und Sälen , dt« von außen an U»
Schild . Hier wird Einlops gegessen " kenntlich waren , an an
gtdecklen Tischen grün« Bohnen mit Hammelslelsch, Wirsingl -tl
mit Rindfleisch, Brühnudeln mir Rindfleisch oder Erbsen mii
durchwachsenem Speck ausgeteilr werden. Kapellen der »n-
schiedenen Gliederungen der Partei hatten für Unterhaliun-i-
muslk gesorgt. Di« vorrätigen Portionen waren na» kurz«
Zeit restlos verkauft. Sin « groß« Wagenkolonne der Scböiu-
berger NSKK -Moiorstasfel yatt« vor dem Neuen Ratbaus i>
Schöneberg Ausstellung genommen. 60V bedürftig« vol»-
genossen aßen hier mit ihren Gastgedern zusammen da» Ein¬
topfgericht.
Drohbriefe an Roofevelt

Di« Geheimpolizei verhaftet« In Newvork den 52jäbrigciiAustin Palmer in seiner prunkvollen Wohnung in der ParkAvenue. Palmer , der als Ingenieur große« Ansehen genoßhatte «inen BermögenLverlust von einer Million Dollar «>
litten . Hierfür machte er Präsident Roosevelt veranlwortlick
In seiner Verbitterung sandle Palmer dem Präsidenten am
A . November und 8. Dezember Briefe , in denen er drob» , >b»
zu töten. Der genau« Jndalt ist unbekannt. Palmer legt« «>«
Geständnis ab . Sr ist anscheinend geistesgestört.

Missionen Unterschlagungen l« Swrrdlowsl
In Swerdlowsk . dem ehemaligen Jekatertnburg , wurd«

«ln Unterschlagungssall ausgeveckt , der großes Aussehen erreg».
Es handelt sich um zwei Beamte de- Pelztrustes , die , « sertig-
aebracht haben, im Lauf» von etwa zwei Jahren völlig ohne
Ueberwachung zu wirtschaften und nicht weniger als 1255 0G
Rubel staatlich« Gelder an sich zu bringen. Tie Beamten lebte»aui großem Fuß , machten wiederholt Badereisen und versa-
stalteien Festgelage und andere . proletarische" Vergnügungen.Das Gericht verurteil !« beide , um Tode durch Erschießen.

Drei Personen an Morphlumverglfiung gestorben
Di« Justizpressesttlle des Landgerichte» Stendal «>«

mit : ^Jm « reiskrankenbaus in Gardelegen sind am 8. Janl .»
drei Personen plötzlich gestorben. Di« losort angestelllen ör-
mittelungen baden ergeben, daß der Tod durch Elnspriven von
Dllaudid , einem Morpbtumpräparat , erfolgt ist , da» ln einer
zu starken Doll» verabsokgt wurde . Die Ermittelung«»
über di« Schuldfrag« sind noch nicht abgeschlossen . Bei d«»
drei Todesfällen scheint es sich um di « Verkettung unglücklich«!
Umstände zu handeln, deren Wiederholung durch schärsste Gegen¬maßnahmen gesteuert werden wird ."

Schwere » BerkehrSunglück l « Steiermark
Bel Mariazell tn Steiermark stürzte Son,,d «ndabend ta-

folge Vereisung der Stratze »tn Lastkraftwagen mtl Mitglieder,der oftmärklschen Sturms « - !« », die sich zu einer versammln»»begeben wolttcn, In einen Bach , re « » Personen « r « ra»
krn, zwei Personen wurden s« wrr »erlest «. Rur zwei «amen
unverletzt davon.

Der Haupteinveftscher der konservativen für Schottlandbat «tn« Erklärung abgegeben, derzusolg« di« konjervalive Par¬tei den Kandidaten der nationalen Regierung , Malcolm Mac-
Donald . unterstützen wird.

Dt« konservativen tm Wahlkreise Roß und Lromarw ha»«»
am Sonnabend Winston Lburchill als konservativen Gegenka^btdaten gegen Malcolm M- cDonald ausgeiielli, und zwar na»
einer Red« Randolpd Lburchill«, di« Ramlav und Malcolm
MacDonald auf das lchärss »« angegrlssen halt«. Starkesftben erreg, « tn Artikel tm . Td« Sc »,«man "

, der st» gegen »»
Aufstellung der betden MacDonald « dei den Nachwahlen nch«ß
Man erwarte « «tn persönllch«, Eingreifen BaldwtnS.
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« achlxm di » Jabre - w«nd« mit d«n mehrsachen Feiertag «,
uniervreaiicnzrn„ unmedr endgültig überwunden ist. gelangt«

an den deustcven Geireivemärften im verftossenen
ülenH>läb >» ilill wieder > » di « gewobnien Bahnen.
^>enn an» da - Angebot vereinzell «lwa » an Umlang zu-
-
'

nc -nmen dal , so erviellen dt« Märkte jedoch da« Gepräge durch
inc lm großen und gan,« n noch immer spärlichen Zusuhren aus

Landwirstckiast nnd di« dadurch bedingt« Beschränkung der
«eiaastsiätigkeit. Hierbei mutz man sich aber immer wieder vor
üuaen bauen , »atz nach der « rsolglen Umstcllung der deutlchen
«aiaiivirischasl . di« sür d«n Avsav landwirlschasilicher Er-
liuanibe den kürzest« ,! Weg vom Erzeuger zum Verbraucher
vonnlii. der Uevergang von der mir « nscdassunaen aus lang«
, I , veroundenen Vorralswirischas « in weiieslgedendem Matz«
äus bit Form der Deckung d« S täglichen Bedars«« voll,»««,, ist.
»ub die . Grün« Woche UM" wird noch «inmal zusammen-
,a!l«nd di« große » Ausgaben u » i«rstretchen . dt« sich di« Staats-
suiiruna im » ampse um di« -tabrungssreibeit d« r deulschen
Lollee geitelll val, sowodl in bezug auf Qualttäl - berbesserung
b«r deunchcn Erzeugnille als auch binsichllich d«r Steigerung
derSrira, - Von Brotgetreide , da« verscht «d«n >llch «lwa « retch-
luder zum Verlaus gestellt wurde , stand Weizen nach wie vor
,m Vordergrund « und wurde insvelonder « von den Mübl«n an
den Fnduilriezcnirenin bochwenigen Sorten ausgenommen.

Tie rheinischen Mühlen bekunden sür Sachsen Saale - Weizen
stärkere » Interesse, während die Abschlüsse in Kleberweizen ari¬
den übrigen " ebie en bäusia an den teilweise durch die Fracht-
lage dermalen Ausgeldern scbeiierlen DurchschnittSqual,täten
wurde» ebenso wie Mahlroggen ln erster Linie von den klei¬
neren Provin -.müblen mit geringen Lagermoglichkeilen zur
Teilung des lausenden Bedarfs erworben Darüber hinan«
ersolgicn siäuse in Roggen ^ ur Bereitstellung der sür die
Schweinemast notwendigen Mengen . In koniingent- freiem
Bro geireide waren die Umsätze im allgemeinen nur mäßig.
Am Mcblmarkte war bt - ber keine merkliche Belebung der Nach
frage zu verzeichnen . Weizenmehle blieben leichter verkäuslich
al- Roggcnmcble . In Fullergcireide ist eine Auslockerung der
Angebotäverbälinisse noch nicht sestzusiellen Die geringen Zu-
iubren würben lausend vom Verieilerhandel ausgenommen.
Tie Landwinschost ist mehr denn je bestrebl, ihren Bedarf aus
wirischasl-eigenen Futicrmittcln zu decken und lst mit der Be¬
schickung der Märkte mit Ossertenmaterial vorerst noch recht
vorsichtig Lcbbastere » Geschäft entwickelte sich am Gersten-
marste. obwohl im zweiten Teil de - Berichr- abschnitte- die
erbebten Forderungen nicht immer bewilligt wurden und teil¬
weise sogar llntergeboie Beachtung landen . Braugersten in
AurslichgnaliiLic » interessieren noch immer, und auch sür

Jndustriegersten in zusagender Güte zeigen sich weiterhin Ber-
Wertung- Möglichkeiten . Obwohl die Nachsrage sür Gersten all-
geinein e .wa« nachgelasien Hai , muß der Unterion bei kleinem
Angebot al« lest bezeichnet werden.

Di« internationalen Getreidemarkte standen
völlig unter dem Eindruck d« « UrteilSspruche« de « Obersten
Bundesgerichtes der USA gegen dle Rcchtswtrksamtett der
Rooscveltsche » Landwirticdastrgeietzgebung. In Erwartung der
Entscheidung verrichte zunächst inrvesondere in Chicago eine
recht nervöse Grundstimmung vor, jedoch kam e« zu keinen
größeren Umsätzen , da die Spekulation Zurückhaltung bekundete.
Als die Agracultural Adiustmenl Act al» verfassungswidrig
bezeichnet und damit außer « rast »« setzt wurde, machte sich
zunächst stärkere Kauflust gellend, die aber bald von einer
Neigung zu umsangretchen Glattstellungen abgelös« wurde . Dl«
Bedeutung der Entscheidung läßt sich tm Augenblick noch nicht
endgültig übersehen. Die Au- glelch - zahlung«n, di« ln der
Gesetzgebung vorgesehen sind , wurden sosort eingestellt, iedoch
werden dle Farmer , dle sich seiner,etl zur Einschränkung ihrer
« nbaussächen bereit erklärt baden, wohl trotzdem irgendwie
entschäl ' lgt werden müssen . Andererseits kommen aber auch die
Einnahmen aus den Berarbeitung - ftcuern durch dle RechtS-
unwlrklri ikeit de « LandwirtschastSgese- eS ln Fortsall , so daß
d«r «rst kürzlich von Roos«v«lr eingebracht« Staat - hau- halt sür
da- am l . Juni beginnende Wirtschaftsjahr schwer erschüttert
sein dürste.

Ob Roosevelt in Anbetracht dieser Entwicklung sein Ver¬
sprechen , daß neu« 2l «uern nicht erhob«» wurden , «inlösen kann,
dürft« noch di« Frag « sein . Sin« Förderung d«r Landwirt¬
schaft und sinanztell« Unterstützung der Farm «r ist durch die
Entscheidung de» Obersten BundeSgertchteS nicht unt«rbunden,
allerdings ist nunmehr di« Frag« ber Beschallung der Mittel
noch völlig ungeklärt. Darüber hinaus unl«rbanden Meldungen,
denen zufolge di« Winl«rweizensaal«n durch ein« Schneedecke
gegen Frostschäden geschützt sind, die Unternehmungslust. Ferner
glaubt man aus Grund der Aufhebung der Anbau - Uelxr-
wackmng mit «iner wesentlichen Vergrößerung der Tommer-
wet^ nanbauft »»« rechnen ,u müssen . Di« fortschr «it«nde Ge-
sundung ber statistisch«» Lag«, tnSbelonder« durch dt« unbefrie¬
digend« argentinische Srn >« vermocht « sich demgegenüber im
Augenblick nicht au« ,» wirken, dürfte aber sür di« weiter«
Preisgestaltung an den internationalen Geir«jdemärkt«n letzt«»
Endes anSschlaggebendsein . Gegenüber der Vorwocheergaben
sich in Chicago Abschläge von bis zu 3 Cents , aber auch in
Winnipeg , Liverpool und Buenos Aires war di« Preisbewegung
rückläufig.

O <den» ur» rr Marktpreise » om tl . Januar : Motkeretbuttrr Pld . 199
». l«tt . Landbuiie « I39 - I18, Rinpsletsch 78 - 188. Schweinellrilch 88 - >88.
Kalotten » -»i- >88 vammelslench »8- tuu. s«> Sora ic» , stcoucen RI.
ger Mettwurst Rt >88 Lcoe,Wurst RI lUU. irnche Mettwurst » >- stlle
Rolwuift III—VN. ttlei Slüc» lv- >2 - Udner Siüä MI » IN. lung«
Hädnchen 88 — 198 . zadm« Enten 288 — 188 . ttantncben Stück 129 —388.
Halen MI - «Lll . Sans « Wb — Iltl . « ariosteln PI «, 1 . « rünkodt PI » . 10.
Slectrüde » 9, Mairüdcn lö . Wurzeln 8— lU. Lwleveln lU. Schalotten AI.
Witstngkohl lll, Rottodl 12, WeiftlodI 8, Nohlradt 28, Blumenkohl Kops
S0— 70, Rosenkohl 29 - 18 , Sellerie 20 . Porree Bund 19 . Peiersllle lll.
srllch« Aepkel Pkd 16— 29 , Bananen 18 , Hontg 1,18— 1,88, Scheibenhonig
118— 198 Rvs., Lori 18 Hl . lü — tl RM . Besie Ware hhhere Rollerung.

Brate , tl . Januar , Sei re tde - W o che nde r Ich t , Die iager-
beslänbe etnlchllehlt« Durchgang ln den Helden Hasen Brake nnd
Bremen stellten lt« am lll . Januar abend« aus SS2L Donnen «berste.
11826 Donnen Haler , 9119 Donnen Roggen , 1816 Donnen Weizen und
«98 D . Bohnen . Der Lagerdeltand um die gleiche Leit 1939 betrug ln
Heiden Häsen : ,KLl8 D . Gerste, 2l zt7 D . Haler , »2» D . Roggen , 8ll D.
Mal « und I27S0 D . Bohnen . In Brake allein lagerten am 10 . Jan . :
1777 D. « erste , 22SL D . Hafer , Stil» D . Roggen und S74 D , Wetzen —
In der letten Woche wurden ln beiden Hälen zusammen »erlaben
<S2 < D . « erste , Hafer , Roggen und Mal - , gegenüber 9SSS D. tn der
gleichen Woche l9SL und gegenüber 7198 Donnen wahrend der vorletzten
Woche » tele« Jahre « .

Köln am Rhein , lZ . Januar , Schlachtviehmark l . «klgener
Trahlvorberlcht der . Nachrtchten' , ) Austrieb rund 6VU Stück Rinder,
etwa llloo Stück » aiber und retchllch -ZOO Stück Rinder , etwa lüoo
Stück llalbcr und reichlich SMI Stück Schweine . Bet Rinder und
Schweinen sind die heutigen Lusuhren von dem Umlang de » Austriebe«
der Vorwoche, bet Halber » dagegen grohcr . Beim ersten Rundgang zetgl
sich, dah im Durchschnitt die Qualität der Ware etwas bester ist al« am
lehten Montag , Aut de », Rlndermarkl sind einzelne besonder« gute
Siemvlare vorbanden , lauft entlvricht der Austrieb allerdings nicht ganz
den Wünschen der Verbraucher . Das Geschäft läht sich freundlich an . da
der Bedars etwa « gröber tft al« da« Angebot, vermtstt werden heute
dt« guten Qchlen, die sonst den Hauptbestandteil de« Austriebe« bilden.
Obgleich da« Angebot nicht zu reichlich ist . ist eine Verteilung der Rin¬
der noch nicht einmal erwogen worden , s « blelbt elnstweilen dabet , dast
die Marklkonnntlston die LualttäliNaste der vorhandenen Ttere , sowetl
e» sich um die oberen Plasten handelt , bestimmt und darnach die Preise
delttmmi werden . Der Austrieb an Rindern ist bald auiverkault . In
de » Preisen wird sich kaum etwa « ändern . Der Sälbermarkt zelgt
«tn gröbere « Angebot , aber wenig gute Ware . So kommt e» , daß die
besten Die» schnell vergrissen sind, die anderen Quallläien aber nur
nach und nach abgeletzi werden können. Wenn auch sür einzelne Kälber
70 RM und mehr le Zentner angelegt werden must, so wird sich die
Notierung heule doch wohl nicht ändern . Aus dem Schwelnemarkt
bleibt e» bei den allen Lerhällntsten . Ite Bestände werde» verteilt nach
dem bekannten Modu « , der sich eingebürgert hat und alle Jnterestenlen
zulrlcden stellt. Erwähnt lei, daß heute italienische Schweine am Markt
sind, di« die Innung von sich au« verteilt . Die Notierung wird lauten:
Rinder bl» 4Z («» , RM : « äloer bi« 88 <881 RM , einzelne höher:
Schweine « laste - 1) L7 <97) « M . » laste k) 93 <93) RM . Markt ruhig
geräumt.

« Fssi« AceF/essi?
vir haben mebrsacb Anlaß gehabt, uns mtt der Frage des

steigendenWohnungsdedarie« und mtt den AbvttsSmaftnahlilcn
zu deichästtgen, di « angesick»» eines Fehlbeträge « von mehr als
einer Xiilllon Wohnungen ersordcrlicv sind . Bevor daran¬
glgangen wird, diesen unhaltbaren Justand durch Bauen von
Wohnungen zu besetttgen, mutz man sich darüber klar sein,
von welcher An und Größe diese Wohnungen sein Müllen, u» r
dem laliächlichen Bedars zu entsprechen und damit auch «tn«
2ichiiiing der angelegten Kapitalien zu gewähren.

«lgemeln wtrd seslgesrclir, daß wir ln Deutschland Klein¬
od« licemfiwohnungen benötlgen, Bel dieser Feststellung wtrd
davon auSgegangcn , daß die meisten Edeschlleßuiigen, dle mtt
Hilfe de» ChcstaildSdanevenS geschlossen worden sind , von
voikSzenostcn mtt geringer Wirtschaftskraft eingcgangcn wur¬
den und kllr diese Wohnungen beschafft werden müssen . Die
Berechnungen, die bisher ausgemacht worden sind , gingen im
allgemeinen von der Kalkulation der WohnungSherstellcr au« .
E» ist davei vergessen worden, daß jede natürliche Kalkulation
aut toigenden Faktoren aulgebaut teln mutz : I . Welcher Dodn-
raum w .rd venöilgt» 2. Wie groß tft dle Wirtschaftskraft des
wohnungisuchendentz

Ter naiürliche Raumbedarf für eine Arbelterfamtlte , die
einmal sicnder haben will und habe» toll , tft an stch ein fest¬
stehender Wert : eine Wobnküche , «in Elternschtasztmmer und
zwei Kindcrschlaszlminer . Weniger Raum zu geben, hetßt die
» lnderzahl künstllch drvsseln oder aber unsoziale und unmög-

Libenrverdällnlsse sür dle « rbettersamlllen schassen . In
diesem Lusammcnvang muß daran gedacht werden, daß die
Ardeitersamilte . wenn st « auch tn jungen Jahren mtt wentgrr
Wohnraum auSkommen kann, doch die Möglichkeit haben muß,
später größeren Wohnraum zu besitzen . Ta sich aber im all¬
gemeinen die Einkommenverhäliniss« von Millionen von Ar¬
beitern, iovald sie einmal dt« Sluse eines Facharbeiter« erreicht
hadcn, im Laus « ihre« Leven« kaum mehr erhöht, darf der
größere Wohnraum. den er sür feine Kinder venöttgt, nicht
«sticnillch teurer kommen als felne AnsangSbelastung.

zweiten muß geprüft werden , wt« groß denn talsäck
d, , WohnungStUchenden im Auge»»inr und sür di« kommendenJabrzedni « ist. Der Durchschnitt,

^" Industriearbeiters schwankt zwischen 80 und ILO Rli
mnailich . x >«,« Hunderttausend« von Arbeitern können, wen
« die Ernährung und Kleidung lhrer Kinder nickst tn Frac
»u." >" ^ > mehr al- AI vi« 30 RM monalli » Mi«

A unsozialer Zusland, daß der Arvefter ein«-euilt , viel »öderen Anlell seines Lohnes für Wohnraum d» hs«n muß als öle dessergestelllen Kreis« unseres Volte».
verpsllchlung , der deulschen Arbeit«lamm« Wohnungen ,u schassen , di« sowohl in idrcm Umsaii

monatlichen Belastung den sozialen und vü
c- d, neuen Slaales enlsprechen. Es ist bi
1c. n c unmögltch erklärt worden , Wohnungen zu erstelle
nn . n beiden F-aktoren, Wobngröhe und monatliche Miel

bezeichnet wurden , zu entsprechen. Die biSd
bn ^ c . "

. ^7?" nwovnungen kosten mindestens -st bis 6st RN
siüch «

d »c Kleinwohnung oft nur 2 Limmer und ei>

lnüii!!.
'
!
' Ausgabe zu lösen, bedars «S einer arund-

aus dem Gebiete der Bauweise . Hierin
vnnt.n - chiiisscl zur Lösung, Die Bauweise de« Hoch-
ein «- »

" " icurci » Giund mit schweren Fundamente » und
städtischen Ausstattung ist niemals in

mii ^ beilerwohnungen , um Prell « von SV—80 RM
l-bai, ?n

" '^ ,ü? A>°bnraum für eine kinderreiche Familie zu
-eid . ! ^ si' »eigerl«n « auprelse, die Ansen der Leih-

Zwischenverdienft« der Baugcselllchastcn
meb- t.^ schuld . Die technisch« Bauweise de«
ein/t ^ ^ - - d/»>e» und di » gesteigerten Ansprüche, die an
den > - ,>>, . .ubaumobnung tn der inneren Ausstattung und
lei,» » »Esten werden, sind der wahre Grund sur die
lach » w» n .n

"
k

'E Bauweise muß »aber billiger und ein-
»u damii weniger dauerbast oder unsolid«
»al all-1n >.

' ländliche Bauweise des Heimstäiienbauel
schassen ,

d«n gesorderten W- dnraum zu'NMikn. Ein « ledlertzaut einschließlich de« Grund und Bo¬

dens , der Kosten und Gebühren kann zu einem Gesamipreis
von Sststst—llststst RM errichiei werden. Diese einfachere Bau¬
weise bring ! keinen Berzichi aus lulrurellcn gorischritt mit sich.
Im Sicdierbau » gibt eS zwar kein Wasserklosett , weil der
Siedler die Produlre sür den Garien benöiigi, aber « in saube¬
rer stiller Ori ist auch vorhanden . Jedes SiedlerhauS lann
ein Bad haben, denn in dem Wirischasisraum soll « ine Lade-
wanne stehen . SS muß ja nichi gleich ein Sachelbad sein.
Zentralheizung gidk eS auch nicht im SiedlerhauS , aber lieber
ein Schlafzimmer sür die Kinder mehr al« elne teure Zentral¬
heizung. Tin Lerdosen, der all « Zimmer wärmt , « rsullt auch
seinen Zweck . Auch Keller und Speicher sind im Siedlerhaus
genügend groß und mii wenigen Stiegen zu erreichen.

Bei Elnschaliung der Selbsthilfe, der Gemeinschaftsarbeit
usw. ist eS oei vielen Siedlungen gelungen, Heimstätten mit
einer Wohnfläche von IVV Ouadraimeier , d . h . Wohnküche,
Sliernschlaszwimer und zwei kinderschlaszimmer, zu einem
Mietpreis von IS bi» 25 RM monatlich zu errichten. In dieser
MonaiSrale ist dabei nicht nur die Verzinsung der Kapftal-
schuld , sondern auch eine höbe Amortisation enthalten , so daß
der Siedler in 20 bi« 30 Jahren Eigentümer seiner Heimstätte

Mkkionen rufen
Wo bleibst ciu?
I .ustsckut2 ist VersntioortunF
unci Lbre/

ist . Natürlich kann man diese Zahlen nicht lchematisch auf alle
äiandorle anwende». Wir stellen also scsi , daß abgesehen von
den sonstigen Vorteilen der gesünderen LedenSsorm der Heim-
ftäiic, der besseren Ernährung , der Erhöhung de « Lebens¬
standard« , der allgemeinen voikSwtrischaftlichen Verbesserung
usw. der HetmstättensiedlungSbau der einzig mögliche Weg ist.
durch den wir den vorhandenen Wohnuna - bedars in Deutsch¬
land decken können . Hunderttausend« deutsch « ArbellersamMen
warten aus Wohnraum . der zur Erhaltung lhrer Familien auS-
reicht und den sie auch tatsächlich bezahlen können. Wenn wir
wctierbin Hunderttausende von ungenügenden und teuren
Kleinstwobnungen errichten, würden wie in wenigen Jahren
erleben, daß die jetzigen Bewohner , weil sie für ihre Kinder
mehr Wohnraum brauchen, dle Zwci-Zimmer -Neubauwohnun-
gcn verlassen, um zu den »war schlechteren , aber räumlich
größeren und billigeren Altstadtquariieren ihre Zuflucht zu
nehmen. So zwmgen wir di« gesunde Arbeiterfamilie in einen
unnatürlichen Kreislauf hinein , der die größten Gefahren für
den Wohnungsbau an sich mttbrtngi.

Wir sind daher im Interesse der Bauwirischaft , im Interesse
einer gesunden Entwicklung des Arbeiter « und »n Interesse
richtig gelenkter Kapitalien verpflicht« , klar und eindeuilg dl«
Heimställcnbewegung zu fördern und überall , « o irgend mig-
Nch , Heimftättensiedlunaen zu schassen . ES ist dabei « ine Selbst,
verständlichleit, daß niemand daran denll, der Bauwirischaft
und dem Handwerk zuzumuien. ein« Bauweise zu silbern , an
der sie selbst nlchl « verdlenl oder noch gar zusetzt . Mögen bisher
teilweise die Grenzen nach unten oder ölen ab»rschrilien worden
sein : wir baten beute genügend Ersabrungen Im deurschen
Heimftä' fenbau, daß wir unier Anrechnung aller Faftoren
win ' chaslltch gesunde dauerhafte und schöne HelmflStten
schassen linnen.

Ott» Betzel.
Leiter der Presse- und Propaganda -LbteUuna
de« ReichShetmstättenamteSder NSDAP und
der Deutschen ArbeitSsront.

Norddeutscher Lloyd, Bremen . A- tania deimk. 18 . I . Hamburg —
Crrseld » elmt . 18 . I . Tasten — Tülseldors nach Weltk. Slldcun . <P « )
II . I . Antwerpen nach Srtllobcil — Europa nach Nruyork 18 . I . Neu-
»ork — Snelsenau nach Ostasten 11 . I . Gldrallar pass , nach Palma
de Malloica — Mal hestnt. 11 . I . Olala — Osnabrück nach Weltk. Süd¬
amerika <PK ) 18 . I . Crtstobal nach Buenaventura — Saar deimk. 18.
1. Hamburg — Wstram detmk. 18 . I . Btshop Rock pass , nach Dittlingen.

Hamdurg -Amertka-Linle telnschlteßltchTeuilch-Aulstal - und ktormo« -
Llnten .) Oftkllsie Nordamerika und Golsdasen : Newdork detmk. am 18.
I . Dover pass , nach Luldaven — Deutschland au« g. 18 . 1. ad South¬
ampton nach Ederdourg — Westtndten. Mtlletamertka : Soidtllera au «g.
18 . 1. ab Santander nach Barbados — Pboenicia au« g. 18 . 1. an Bar-
dado» — Adalta detmk. 9. 1 , ab Plo . Plato nach L « Havre — Westtüste
Südamerika : Roda yetmk. 18 . 1. ad Liverpool nach Antwerpen — Her-
mantht « au«g. 18 . 1. an Callas — Südasttla . Aufstauen , Niedert,.
Indien : Lüneburg deimk. 9. 1. ad Makassar nach Soeradava — Sera
detmk. 18 . 1. ab Rotterdam nach Hamburg — Dorimund detmk. 18 . 1.
an Bremen — Rendsburg deimk. 18 . 1. ab BriSbane nach Svdne » —
Vftasien : Leverkusen au- g . 9 . I . ab Port Lweuendam nach Singapore
— DutLburg au « g. 9. 1 . an Kode — Havelland auög . 18 . 1. ad Wll-
mtnglon nach Neuorlean « — Veranüaungs -Resse: Reltance 9. I . ab
Neuvork nach Port os Spatn , Weltretse.

Deutsche « srika Linien. iWoermaiin -Linle — Deutlche Oft-Aststa-
Linte — Haindurg -Bremer Asttka-LInte.) Westasrtka: Dlldtnaen »clmk.
18 . 1. ab Boma — Wakama deimk. 11. 1. BrunSbüllel dass . — Wa-
gogo ausg . 18 . 1. an Rotterdam — Süd - und Lstasrika : Danganstka
au« g. 18 . 1. an Rotterdam — Udena au«g. 18 . l . an Kapstadt — Nsassa
detmk. 18 . 1. an Antwerpen.

Rod M . Stoma » sr. Mllletmeer -Ltnlr Ultcant « 7. 1 . von Messina
nach Palermo — Cartagena 9. 1 . tn Valencia — Catania 8 . 1.
Ftnisierre dass , nach Hamburg — Genua 9. 1 . von Sstacul » nach Ca¬
tania — Girgen » 18 . 1, gintstcrre pass , nach Bremen — Marsala 9. 1.
van Ltvorna nach Neapel — Savona 9. I . tn Gandta — Spezia 8. 1.
Ftnssterre Pass , nach Hamburg — Drapans 8. 1. ginifterre pass , nach
Larragona.

Deulsche Damdsichistakstlg-Sesclltchast „Hanta ", Bremen . Frelenfel«
au «g . 18 . 1 . von Bhavnagar — Ltchlensel« hetmk. 8. 1. bon Tiibvult
— Ltndensel« 18. 1. Suez — Mariensel « 18 , 1 . Calculla nach Ant¬
werpen — Rabenfel « 18 . 1. Bapreln — Schöntet« au - g , 18 , 1, von
Antwerpen — Sonnentel » au- g. 18 . 1. von » ostest — Stolzenlel « detmk.
9. I . von Algier — Wartens «!» ausg , 18 . 1. von Karachi — Wcrden-
sel « au « a , 11 - 1- »an Bonder Sdadpour.

D»nldsschtslahrl« -Gcseüschast „Neptun ", Bremen . Apollo 18 . 1 . Bar¬
celona nach Darragona — Alton 18 . 1. Aniwrrprn nach Bremen —
Laster 11 . I . Köln — Sgerla 11 . 1. viun «düttel vast, nach » tel —
Feronta 11 . 1. Gotenburg — Hercules 18 . I . - uewa nach garo — H.
« . « olze 18 . 1. Danztg nach Bremen — Pbaedra 11 . 1. Stettin —
Pollui 18 . 1. Emmcrlch Post , nach Köln — Vesta 18 . I . Llstadon —
Günther Ruft 18 . 1 . Antwerpen nach Oparto.

„Argo" Reederei A « , Bremen . Alk 18. I . Brunibürtel vast, nach
Reval — Butt 11 . 1. « opcnvagen — Sink 16 . 1. Bremen nach Riga —
« relt 11 . 1 . Hüll nach Hamburg — Jdl « 9. I . Bremerbaven — Meise
II . 1 . Boston nach Rendsburg — OUva 18. 1. Cartagena nach Ham¬
burg — Rade 18 . 1 . Kopendagen — Schwalbe 18 . 1. Holtenau vast, nach
Reval — Schwan 11 . 1 . London nach Bremen — Taube 9 . 1 . Ftntsterre
nach Barcelona — vtsurgt « 18 . 1. von London — Wachtel 11 . 1. Brate.

Unierweler Reedcrel AG. Bremen . Fechenheim 9. t . Rotterdam —
Sonzendetm detmk. 1l . 1 . von Montevideo — Bockendctm au« g . 28 . 12.
« tlmtngton , Del. — « rteSyetm 9. 1. Portland . Me . — Kelkhetm 8. 1.
Rotterdam — Elcher« delm detmk. 11 . 1. »on Ddam »davn.

Oldendurg -Porlugteftsch« Domdstchtstg-Rdederet , Hamdiir ». MelMa
18 . I . von Ltstadon nach Rotterdam — Langer 18 . 1. »on Sdingrn nach
vrrmrn — Laroche 18 . 1 . vor Larache — Palo » 18 . 1. in Vigo —
Radat au «g , 18 . 1 . Ouestai» »ast . — L >» doa au «g. 18 . 1. Ouestani past.
— Denerise detmk. II . 1. Dover »ast . — Palast « detmk. II . 1. Dover
paststik.

Schtsttvrrkebr I» Brak», « ngekommrn Ist dler »om La Plata der
Damvler . Fatsterdo «' mtt etwa SS7V D . Mat « : der Damdter dolle sich
wegen eine« Ruderschaden» um einig« Dag« verspätet . Leer »on Brrmrn
legten dte detden Leichter . Minden 89 ' UN» . Bremen 1« ' noch dter an.
Beide Kähne werden au « dem Mat »dampl«r mtt 628 D. und 298 D.
nach Münster und Kastei adaetentgt , MS . Direktor yetndl ' löscht « hier
21 D . Stückgüter und wurde wteder mtt >9 D Getreide nach Nordendam
beladen . Da » Moiorscbtst . Frieda ' » rächt« hier 988 D . Roggen Po»
Wttmar an : nach Entlösch« »» ludr da« Echtst leer nach Brunadüiiet.
Da « Moiorlchtlt . Cornelia " brachte don Hamburg vta Bremer » «»«»
«9 T . Mcdt an . Rach Entlöschung tuör da« Schtst leer nach vrrmrn.
MS »Lnna -Sestn «' wurde mtt 19 D . Selretd « nach Bremen adgesertigt.
MS . Lene" tudr leer nach dem Hairterland und »er Leichter . Bre¬
men 89 ' wurde «dentall » leer nach Bremen abgeschlepdl.

Dampserankgnste nach »rr Weser. Rach der neuesten Schttl »» fte der
Firma Karl Sroft . Brakr -Bremen . dam 11 . Januar werden dt, tolgen-
den Dampser mit meisten» noch undelannlen Löschhäten aus »er Weser
erwarte », von »er Leoani , dt , Damvler : . Adola ' am 12 . 1.. . « » io « '
am 17 . 1„ . Soft « ' am 26, 1.. . HeraNea" am 28 , I . und . Wttram ' am
29. 1. Non »er Ostler : Dampser . Mt »»« ' »on K »nig«» er , eiwa 19 . 1..
. Krvler ' «on Ktnigtdrra etwa am 1«. 1. und . - . > , Nolze ' »on
Danztg etwa am 11 . 1. aus der Weser. Im regelmäfttgen Ostsee-Donren-
dienst »er Firma Karl Sroft werde» I» Breme, « , detden Damvler
. Johanne «' am II . I . UN» . Bald »!, " am 17 . I ., »etde don Stettin , er¬
wartet . Für deute oder moraen werden I» Brak « anfterdem »te detden
Damdfer . Woche « ' und . Selostrt « ' « I» Selretd « »on CSntglverg «r-
wortet.
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Nachrichten-Sport
(Fortsetzung au « dir Sportbeilage)

Leichtathlet« in der Salle
Meister Borchmcyer gewinnt vor Leichum

den Sprinter Trrilampfl
Dar 14. Magdeburger Hallensports «» . übrigens di « erste

« eranliattung im Zeichen de« sestgeeinlen Deulichcn Strichs¬
bundes tiir Leibesübungen , wurde am Sonnabend mit grobem
Erfolg durchgesiibrt Ein « erliklaisige Belebung und « ine von
sasi 4100 Zuschauern dicht belevl « Halle lchu >en schon beim Ein-
marsch der Teilnehmer mit ihre » Fahnen ei»« « rwartungssroh«
Stimmung . Leider Han « auch dieser Fest «inen Fehler , es
dauert « viel zu lang « . Spiel « und Vorführungen mancherlei
An schoben di« Abwicklung in die Länge , so dab «rsi nach d«r
Mitiernachtssiund « die Kämpf « abgefchlossen werden konnten.
Einer der Hauptwettdetverb «. der Sprinier -Treikampf . wurde
in der Gesamtwert » » « der drei Läuse über je 50 M « t«r von
Meister Borch me her - Stuttgart mit 17 Punkten knapp vor
Leichum Stettin mit l6 Punkten . Sieinmev - Karlsruh « mit l2
Punkten und Bulve -Pieper Gelsenkirchen mit 9 Punkten gewon¬
nen . Borchmever batte den ersten Laus in 6,4 Sekunden vor
dem dichtaus folgenden Leichum an sich gebrach «. Dt« gl« iche
Reihenfolge in der Ankunft gab ei auch im zweiten Rennen , in
dem Borchmever mit 6,8 Sekunden mit 1 Meter Vorsprung vor
Leichum « inkam . Erst im dritten Lauf zerrib Leichum in 8,7
Sekunden vor dem deutschen Meister das Zielband . Hinter den
beiden Überragenden Könnern belegt « Steinmetz in allen Läu¬
sen jedesmal den dritten Platz . In den offenen Kurzstrecken-
wettbeiverben feiert « der Charlottenburger Liersch zwei schön«
Siege über 60 und 100 Meter.

Europas Rekordmann Wöllke batte Im Kugelstoßen un-
erwart «« keinen Gegner . Mit einem Stotz von 15,70 Meter
siand der Sieg des Berliners fest, zumal der in Heid «lb« rg stu¬
dierende Amerikaner Lvman noch ganz anbei Form war und
mir seiner schwachen Leistung von 13,95 Meter d«n Deutschen
nicht zu einem ernsthaften Kamps herauszufordern v«rmochte.

Schröder - Magdeburg , unser Weltrekordmann im Dis¬
kuswerfen , war nicht am Start . Ein sehr schönes Rennen lies
di « Mannschaft des DSV 78 Hannover in der 3 mal 1000-Mtr .-
Staffel , in der sie , von Beginn an führend , in 8 :29,7 vor Ein.
tracht Braunschweig in 8 :34,5 und den Nachwuchsläufern deS
STV Wittenberg in 8 :369 siegt«. Den Hochsprung der Männer
holte sich der Kieler Marten « mit 196 Meter vor Böwing-
Magdedurg , der 193 Meter übersprang . Ten gleichen Wett¬
bewerb der Frauen entschied di« deutsche Meisterin Elfried«
Kaun -Kiel mit 195 Meter überlegen zu ihren Gunsten.

25. Berliner Aallensporiseft
Zum Berliner 25. Hallensportsest am Sonntag im

Sportpalast halten sich nicht nur Tausende von Aktiven ein-
gesunden , sondern große Zuschauermengen füllten den
großen Raum bis aus den letzten Platz . Die Hauptlämpfe
des Abends wurden Schlag auf Schlag abgcwickelt. Unsere
Leichtathleten ließen dabei , trotz der Winterruhe , einen
allgemeinen Leistungsaufschwung erkennen, wenn sich bei
Hallenwettkämpfen auch niemals ein genauer Maßstab an.
Icgen läßt . Die 60 Meter gewann bei den Männern Liersch-
SCC vor Buthe -Pieper . Tie 60-Meter - Sprinierstrecke bei
den Frauen wurde eine Beute von Fräulein Dörsfeldt-Ber-
lin mit 7,7 Sekunden . Die 60 Meter Hürden wurden von
dem deutschen Zehnkampsmeister Huber -BSV in 8,8 Se¬
kunden knapp gewonnen . Im Hochsprung siegte Grhmert

« it 1,86 Metern . Bel den Frauen wurde die Neuköllner«»
Siebert erste Preisträger »« mit 1,52 Metern . Großen Be>
fall fanden di« zahlreichen Itasselwettvewerbe . Ter BsR
Schlesien BreSlau konnte di» z mal 1000 Meter in 8 : 01 ge¬
winnen . Ten zweiten Platz belegten die Neuköllner Sport¬
freunde mit 8 : 11,6. In der Pendelstafsel über 10 mal
50 Metern stellt « bei den Frauen der Berliner SC mit 1 : 13,2
den Sieger , bei den Männern der Schöneberger TSC mit
1 : 03,5. Ten Abschluß bildete eine 20 mal zwei-Runden-
Staffel der Großvereine . Ter SC Charlottcnburg siegle in
6 :37,1 vor dem sich tapfer wehrenden VfR Schlesien, der
6 : 38.3 benötigte.

8« wenige« Fellen
Die Deutschen « unftlaufmeipcrschafien wurden am Sonn¬

tag in Garmisch> Parienirchen mit den Pslichtläusen der
Männer und Frauen in Angriss genommen. Bei den Männer»
setzte sich Ernst Baier Berlin der seinen Mitbewerbern um eine
ganze Klasse überlegen ist. mit 258,9 Punkten vor Lorenz-Berlin
225,5 und Haertel-Berlin 221,9 an die Spitze. Bei den Frauen
überflügelte Viktoria Lindpaininer die Meisterin Maxie Herber
und führt mit 255 .8 Punkten vor dieser mit 246,3 Punkten.

Im Radsportlager gab eS am Wochenende wieder zahlreiche
Großveranstaltungen . In der Deutschland - Halle in Berlin
wurde das Achtstundenrennen „Die Nacht " ausgetragcn , das
von ZimS -Küster mit Rundenvorsprung vor Aerls -Buvsie ge-Wonnen wurde . — In Stuttgart gab es einen Länderkanipf
zwischen Deutschland und der Schweiz, d«n die Eidgenossenmit

2 :1 Siegen gewannen . — Da » vierstund,n ^Mannschasi,,^
in der Münsterland Halle in Munster , dt « „ Munfterische
wurde ein « Beute von Wal « - Pelenacr « vo » den « edridi!,

Einen neuen Weltrekord im Gewichtheben stellte in tzni.
beim der Münchener Hüttner auf Er erzielte , ,n llnkSai«
Rettzcn 174 Psund und verbessert » damit den Weltrekord ^
OesterrelcverS Hipfinger um 4 Pfund.

Beim HaüenhandbaütUknier in Dortmund , dem 51H>
schauer vetwodnicn . konnte die Mannschaft der Beamien -m,
Ncherung Berttn ihrem Berliner Erfolg einen neuen anreid»
Im Scvluklplel wurde Rasensport Mülheim von den
Hauptstädtern mit 5 :3 geschlagen.

Adolf Heuler startete b«i den Kölner BerufSboxtämdl !,
, um erstenmal lm Schwergewicht und konnte einen s,
Gegner wie Exmeister Han « Ichönrath ganz überlegen
Punkten schlagen MitielgewichtSmeifter « esselmann verieiiiu,
seinen Titel gegen den nicht gerade sehr tapferen Herauisordii-
Walter Müller -Sera mit Erfolg , allerdings gab da « Nom «,
gertcbt nur ein für Müller lehr schmelchelhaste « Uneinsch» ^
nach Ablauf der 12 Runden.

Brandenburg » « unftturner kämpften ln Gera gegen de,
Gau Milte und wurden mit 708 :652,2 Punkten besiegt D>
Mitteldeutschen turnten sicherer und sauberer und belegte , ^
in der Einzelwertung die vier ersten Plätze durch Mgg«
Trerner , Rödel und Bauer.

Einen neuen Weltrekord stellte dt « holländische Meist »,
schwtmmerin Maftenbroek auf ihrer Dänemark -Reise in siove»
Hagen aus . Im 400 - Meter .Rückenschwtmmen verbesserte sie da
Weltrekord von Erna Kompa (Amerika ) mit 5 : 59,8 um b

In Hamar ( Norwegen ) lief Hein , SameS ( Berlin , bei,
EiSfchnellauswettbewerb mit 8 : 45,5 als Zweiter ein«
deutsche Bestleistung über 5000 Meter . Im 1500-Meter -Remn,
stellte er mit 2 :26,6 seinen alten Rekord « in.

Nun- um den Handball
Der deutsche Meister geschlagen

Bei den am zweiten Januarsonntag ausgetragenen
Meisterschaften im Handball gab es einige große Ueber-
raschungen. Gänzlich unerwartet mußte sich der deutsche
Meister, Polizei Madeburg , eine Niederlage gefalle» lassen.
Von der Turnerschast Wartburg Eisenach wurde er mit 9 : 7
geschlagen. Da aber auch der Tabellenzwelle , Junkers Dessau,
mit 8 : 9 gegen MSB Weißensels eine Niederlage erlitt , liegt
der Meister immer noch mit vier Punkten in Front.

In Schlesien mußte der Altmeister SV Post Oppeln durch
ein 4 : 4 gegen den Neuling Görlitz 1847 ebenfalls unerwartet
einen Punkt abgeben , bleibt aber mit zwei Punkten vor dem
NStV Breslau an der Tabellenspitze.

Ein « Niederlage des Spitzenreiters gab es auch am
Niederrhein , wo Obermendig dem Mühlheimer SV mit 4 : 5
unterlag . Dadurch steigen wieder die Aussichten des Mei¬
sters TV Sieburg - Mülldorf , der den VsR Köln mit 7 : 2 be¬
siegte.

In Brandenburg brachte der Askanische TV eine Ueber-
raschung, der dem Berliner SC knapp mit 6 : 7 unterlag.

In Westfalen und Baden gab es Siege der Gaumeister,
Hind« » burg - Minden war mit 16 : 4 über den VsL Hagen,
und Waldhof Mannheim mit 10 : 2 über den TV Ettlingen
erfolgreich.

In der Nordmark behauptete Oberalster seine führend«

Stellung durch einen 7 :2- Si «g über den MTV 44 Kiel , »de
auch der Gaumeister MSB Hansa Hamburg holt« sich
SV 08 Flensburg durch ein 15 : 10 zwei Punkte.

In Pommern konnte der Tabellenletzte TK Stenw nch
acht Niederlagen sein erstes Unentschieden durch ein U
gegen Reichsbahn Stettin buchen.

Bei den Sachsen mußt« sich TB Themnttz - Gablontz «
Tressen gegen TuB Werdau (5 : 5) mit einem Punkt b»
gnügen.

Am Niederrhein verringert « Solingen 98 seinen P„nb
rückstand gegenüber dem führenden Meister Rasenspen
Mülheim durch einen 4 : 2- Sieg über den Tabcllendrillii
Alemannia , so daß der Rückstand nur noch drei Punkt« w
trägt.

In Hessen ist die Lage unverändert . Kurhessen-SM
führt weiter vor dem Meister Kasseler Turngemeinde , di,beide ihre Spiele erwartungsgemäß gegen die Tadel»
letzten gewannen.

Favoritensiege gab es in Württemberg , LGT Schwen¬
ningen besiegte die Stuttgarter Kickers mit 4 : 1 , TV Am¬
stadt den TV Stuttgart mit 9 :3.

Ebenso war es in Bayern , wo die Spitzenreiter W
München, SpV Fürth und 1. FC Nürnberg zu sicheren ki<
folgen kamen.

Sie yeuWe Arbeilssronl
M ..Krafl Such Frevüe'
Krek Wendm-MlMM

NllttHVO « ! » , « I « I » I » Ismmsr ISS « . I « T1I » Im , L » I ^ L « n < r » l

Mttwtrkende : Gert », Srrskia . Operettensoubrette , Fritz Oswald , Lyrischer Bariton , « ax Zoller , Humorist vom LandeStveater Olden «,»,,

Eintritt einschlietzl . Garderobe 30 Pfennig , Kartcn -Vorverkauf : Lloyd - Reisebüro Lange Str ., im CE und in der « dg -Dtenststelle Stau >SI'

ljlllöf8e « 8 ! 8 8tkl !8ll

1500 Oläendir . kvamte
svvt) » r-ickülei-

äi« « » - tüllkoltei
del un»

colle » N SN - SSO
XLV-co b» AM - irw

/ Ilelvverkook Im altb «kk»oiilSo

.»aiirlraiieiitteuile " ! M
Unser «roß . Wäschebeutel voll weißer Wäsche,
gewasch ., gespült u . fast getrockn . f. nur » Mk.

Blodetsrlbe,
Sttaße 61

Tel 5083

lnkoi -mieren cki«

, 5/ackirickrten kür ? tackt
uacl kulnck" lstr« Teeer

knkormieren Zi«
ckte l^ asr eben « , pünltt-
kicki über ckce l .e>»tun ^en

kbre » bk» ,» «»/

« « »t» »nt

fSl 5t biüiislcli
lob « » I Ar» « , Huk 37»!

pselrdikesles ftMsgrtlrcli

kelcl»i»>t>ge Ldenlltlstte

zu verkaufen.

klangvoll , m . v
best . Platten
Rankcnstr . S.

I WobnunaS» und LleUenmartt ufto.1

Mübl . Wohn - « . Schlaszim.
mit Kochgel . k. 2 Pcrf . ( Maurer¬
polier ) in v . Umg . Alercinvervetbe
gef . Angevoie nach Frteienstr . l l

Penl . Beamter ( Dauermieter)
fiichi zu März oder April mägl.
Unterwohnung (3 Ztm . u .Kllche)
8 >— lO c». « naev . unt . H O 254
an die Geschäftsstelle d Blattes.

zu
mttgut . SSulvtld . Fred . Würde
man « , Paptergrotzbdl ., Katserstr.

Gesucht aus solort

llklinvl . mölll - ZiMN
mit Schreibtisch u . Badevenutzg.
« nievote mtl Preis u . S 528 l
durch Büttners Annoiicen -Erped
tm H -invelrvos.

SÜS
'
iI . Mn - ll. öMWM.

oo . Etnzelztmm . (Heizung ) mit
Morgenkaffee , von einzeln . Herrn
z » so «, aeluchi . Garaae tm Haufe
od . t . d . Nähe erwünich ». Anaev.
unt . H N 2 >3 an V. Gesch . d . Bl.

Mdl . Here . . » . Schkafz . m .Penf
tHhet »,vad )zu vm . AchternsttLS l !S « pf «HUmgr»

iu verm .. 2 Betten.
HllUlUks Georgfteaße 36 l

Midmltche
» r ilMfU red ' li»« Wohnzimmer-r . .. » Rüstern mit Maser . Eigene

Anferttgung . Sedr preiswert
Drnlmann , Bürgereschstraße 5/7,

Vetditche

gesucht , >4— 15 I . Stau 51

Gesuch « zum l . April evt . I . Mai
iür meinen landw . HauSdalt ein

erfaorene « . zuverlätttge «,

junges Mädchen
Frau « Ile » « ller.

« ntomShansr»
(Rüstrinaen ), Kirchreihe 82

/z -TagmSdchenA
rmpfehlung «» g«s. Roftnür.

ft » r > ea . ptwlunidtell
lnk O»r , l^ük »en

Oottorpitrab « 25, Del . 3178

Moniag , 13. 1 -20—22:
5 . Anrecht -Konzert

Dienstag . 14. l .. 20 .15- 23:
L 17 u . Der Freischütz-

Mittwoch , 15. I „ 20,15 —23:
NSNG I » . 1,8 0
. Der Freischütz-

Don, «.. 16 . 1 .. 20 . 15- 22 .30:
k 18 " Erstaufführung
»Großreinemachen-

Frettag
019O . H

17. 1 ..
'20. 15—22 .30:

rostretnemachen-

Sonnab18 . l .,20 . 15—22 .45:
NSK « II O N

. Der verrat von Rovara-

Sonntag , >9. 1„ >6— 18:
. vom unfolgsamen

Wolkentlnd - . 0.50 u. l —

19.30—22 .30
»Die Fledermaus-

0.50 - 2.— RM
o — Wahlanrecht

beim . Llndendos-

SoslsvfriiNIIcll , naiermelkt«
« ml SIS«

Großer Posten
Normal unterzöge

sehr prelswen
Anlin « « euer . Nad . Ste . 30

Zu verkaufen ein

Georg Henne . Bntteldoes

feuer- uml Nsftpflillil

.Victtsi^Versicherungen
zu günstigen
Beding , bei der

kuddirekütn Heil,gei >« eiit »U ! ^

— Ueverall Vertreter gelucki-

Famwen-Nachrlchle«
kkvvttr . '

Siizklgei

verlaul«
gelütierten

einen zur Körungl

Die 6eburt eine ; § o ?rner reifen aK

krieckr . von Ls .; en unci
krm ^arct ^eb Lcuni«

Karkeck «. ckrn 13. 7unn »r lSSS

öuIIen. IevI. Mll.
Bauer Ott » Becker

Oldenbrok - « ittelort

3i vnd . ei» Kuhkalb
Tweeld » »«. » . « ehren«

v . UNll üe

äipenvekkln^

Donnerstag,
16. Januar.
8. 15 Uvr tm
Gymnasium

Vonlffnilvüflkll

Für dle uns bei der Beisetzung unserer Neben Ent¬
schlafenen erwiesen « Detlnahm « sagen wie blermtt allen
unleren rech«

Doppeltür
llenclirii i « iln lkike li/n»

zu versaufen.

m .t
len elegant , neu , zu verkaufen , « ngeb.
iü ' unter H R 2Ä a» dl « Selch , d. » i.

cDachstein) Ltchtvildervortragl
Rofensiraße 35 » nrt « alr - Wien . » arten fsicl

Mttgl . u . Ntchlmttgl . vet Berrns . I
Katferstraft « u . am Daaleinaanal

Im Namen aller Angehörigen

Oldendnrg . den io . Januar 1936



I »» » « » »> >» « » » »» » ! 4- > I» I « H « I m « » I» « tl »» «» < It « I» « »» 1 »» M » - „ »» I>
1 " ^ " » » «I G »» « » E I »» 4- » I « «> « » HHk « > <

^ » eiLnoe » e « „« » « » « > « « vein ruem « vinwv »i « i» » o ^ wieinmwira »» Z ^ ww^ m > » » « «m mir »w»

Futzdall-irundgang durch Niedersachsen

Sie Favoriten aus dem Vormarsch
Werder Bremen führt klar!

Borussia Harburg unterlag Arminia Hannover
mit 1 : 4 Toren!

Nach den Ergebnissen vom 12 . Januar sühn Werder
Hremen klar die Rangliste der Gauliga Riedersochsen an.
Ter Tabellenführer selbst schus dazu einenteils die Voraus-
sc? ung , indem er seinen Lokalgegner Komel Bremen mit
1 :v Toren das Nachsehen gab , andererseits leistete aber
Ärmiiua Hannover dem Meisterschastsanwärter wertvolle
Zckriumachcrdiensteund schlug Borussia Harburg in Han¬
nover mit 4 : 1 Toren . Trotz des Platznachteiles war Borussia
Favorit in diesem Spiel , den» die Arminen hatten in den
letzten Spielen keine überragende Leistungen gezeigt. Aber
Arminia wußte , was auf dem Spiel stand , und raffte sich zu
einer grasten Leistung aus.

tri» weiterer Meisterschastsanwärter blieb am Sonntag
noch aus der Strecke . Eintracht Braunschweig ! Nach Verlust-
punkien gerechnet , liegen nunmehr die Braunschweiger mit
suns Muiuspunklcn im Rückstand. Es ist kaum möglich, datz
die Braunschweiger den verlorenen Boden zurückerobern. —
Gestern schlug I9N Algermissen die Braunschweiger mit 4 : 1
Toren und räumte dadurch für Werder Bremen und Han¬
nover 96 , das seinerseits Mühe hatte , den Neuling BsL Osna¬
brück nach erbittertem Kamps 3 : 2 niederzuhaltcn , ein weiteres
Hindernis aus dem Wege. Werder Bremen und Hannover 96
werden den Endkampf um den Titel bestreiten.

z,n sünsicn und letzten Spiel gab es das einzige Un¬
entschieden . Rasensport Harburg liest sich die Chance , den
Verbleib in der Gauliga zu sichern , nicht entgehen und
kämpsie unter Aufbietung aller Kräfte gegen die favorisierten
Peiner Bewcgungsspielcr , die am Schluß des Spiels froh
sein miisticn , wenigstens einen Punkt gerettet zu haben.

96 Hildeshcim , Komet Bremen und auch Arminia Han¬
nover bleiben auch weiterhin von schweren Abstiegssorgen
geplagt . Mil dem Neuling VfL Osnabrück steht der erste
Abüiegskandidat fest , und wer gesellt sich als zweiter und
dritter „Reisender in die Bezirksliga ' dazu ? Wahrscheinlich
Hildcsheim und Komet.

Si?ra Emdens „Stern " verblabt!
VsB Oldenburg siegte mit 8 : 1 Toren!

Tas bedeutendste Spiel in der B e ; i r k s l i g a ( Staffel
Bremen Nord) wurde in Oldenburg ausgetragen . In einem
mit reichlich unersrculichen Ereignissen gespielten Kamps

schlug der favorisierte VsB Oldenburg die Gäste aus
Emden mit 8 : 1 Toren . Einen VsB Sieg habe» wir er¬
wartet — allerdings nicht in dieser Höhe. Wir sreuen uns
auch über den Sieg . Leider trugen die bereits schon ange¬
deuteten unliebsamen Zwischenfälle drei Spieler wurden
des Feldes verwiesen , ein Spieler schied verletzt aus —
nicht dazu bei , für den Futzballsport neue Freunde zu ge¬
winnen . Einige Spieler ließen sich zu schars zu verurteilen¬
den Unsportlichkeiten hinreisten . Festgestellt werden mutz,
datz die Erndcner die scharfe Note ins Spiel trugen , die sich
auch mit ihrer gestrigen Vorstellung wohl ein für alle¬
mal die Sympathien eines jeden objektiven Zuschauers ver-
scherzt haben dürsten.

Eine erfreuliche Nachricht traf gestern abend aus Del¬
menhorst ein . Unsere Soldaten Eis , MSB Sport¬
freunde, Oldenburg , siegle gegen die starke SuS -Els mit
l :0 Toren.

Die übrigen Spiele nahmen säst durchweg den erwarte-
ten Ausgang . Germania Leer siegte knapp mit 2 : 1 Toren
an der Untcrweser gegen den VfB Lehe. Brema Bremen
und SV Militär Bremen trennten sich torlos , und einen
weiteren unentschiedenen Ausgang nahm mit 3 : 3 Toren das
Tressen FV Woltmershausen —Sportfreunde Bremen.

klar führen in der Rangliste mit je 22 Punkten der
BSV und VsB Oldenburg , letzterer allerdings mit einem
Spiel mehr . — Brema Bremen , VsB Lebe und JV Wolt¬
mershausen bilden nach wie vor den Schluß der Tabelle.

Viktoria scheiterte an TuS 76!
BsL Oldenburg der lachende Tritte

Im Kamps der beiden Ortsrivalcn Viktoria —
TuS 7 6 mußte der Tabcllcnzweite eine recht bittere Nie¬
derlage mit 3 :0 Toren einstecken . Dadurch führt der VfL
Oldenburg klar mit vier Punkten Vorsprung und dürste
seinen Vorsprung noch erhöhen , wenn es auch ihm gelingt,
am kommenden Sonntag Viktoria zu besiegen. In der
Rangliste gab es eine kleine Verschiebung im Mittelfeld.
SV Aurich spielte in Wilhelmshaven gegen WTV 2 : 2 und
rückt damit aus den vierten Platz vor . Tie Spvg West¬
rhauderfehn schlug den BV Wilhelmshaven mit 4 :3 Toren
und erreichte SuS Emden ; allerdings haben die Emde-
ner noch das bessere Torverhältnis . Frisia Wilhelmshaven
besiegte erwartungsgemäß Frisia Loga 3 : 1 und besiegelte
das Schicksal der Logaer , die dem Abstieg rettungslos ver-
fallen sind. km.

Die Spiele am Sonntag
Länderspiele:

in Paris : Frankreich— Holland l : 6
Gauliga Niedersachsen:

Werder Bremen — Komet Bremen 4 :0
Arminia Hannover — Borussia Harburg 4 l!
1911 Algermissen—Eintracht Braunschweig 41!
VfL Osnabrück - Hannover 96 2 : 3
Rasensport Harburg - VfB Peine 3 :3

vezirkSliga Itassel Bremen - Nord:
VsB Oldenburg - Stern Emden 8 : l
SuS Delmenhorst — MSB Sportfr . Oldenburg O l
VsB Lehe— Germania Leer 1 : 2
Brema Bremen SpB Militär Bremen 0 : 0
FV Woltmershausen — Sportfreunde Bremen 3 :3

1 . Kreisklasse
Oldenburg - LftsrieSland:

Viktoria — TuS 1876 Oldenburg 0 3
Wilhelmshavencr SV — TpVgg . Aurich 2 : 2
IpDgg . Westrhauderfehn — BV Wilhclmshavcr 4 :3
Frisia Loga—Frisia Wilhelmshaven 1 :3

Leb « den Leistungen nach verdient 1 :9, doch dann ließ die
Mannschaft stark nach und mutzt « den besseren Germanen Sieg
und Punkt« lassen.

Brema Bremen—Militär SV Bremen 9 :9
Aus dem Breina -Plav gab es «in Spiel zweier starker Hin-

termannschaslen, di« die gegnclischen Slurmrciden wävrcnd der
ganzen Spielzeit zu ballen vermocvten. Tie Turner waren et¬
was schneller und zeigten das seiner« Spiel , wogegen di« Sol¬
daten körperlicherwirkten. Sie setzten sich auch crsolgrcichgegen
die schnellen Turner ein und retteten einen Punkt . Brema
hätte dem Spielverlaus nach gewinnen müssen.

FB Woltmershausen — Sporrsreundc 3 :3 <3 :2>
Also wäre den Wollmrrsbausern doch beinabe ein Sieg

über di« Weinroten vom Kuhhirten geglückt , doch in letzter Mi¬
nute entschied sich Fortuna anders . Bei der Pause silbrien die
Pusdorser verdient mit 3 :2 Toren und auch in der zweiien
Halste hielt die leichte Ueberlcgenveit an . Trcsser wollten und
wollten aber nicht sollen. Tasür glückte den Sportfreunden «in
dritter Tresser, als Woltmershausens Hintermannilbast sich
einen Schnitzer leistet « . Mir 3 :3 psiss der Unparteiische den
spannenden Kamps ab . der jeder Mannscvast einen Punkt cin-
bractne. Woltmershausen hält« den Leistungen nach beide
verdient.

Ws bleibt die Sportlameradfchaft?

VfV Oldenburg- Eiern Emden 8:1!
Ein Spiel mit unerfreulichen Begleiterscheinungen

Um es vorweg zu sagen: das war gestern keine erbebende
Ange. cgcnbelt , dieses Spiel unserer VsBer gegen die . Sterne'
aus Hiljncsland ! Nach einer normal durcvgesührlcn ersten
Hawzcst, d : e den Blauweltzcn eine 1 :0- Führung brachte, artete
der Kamps bald nach Wiederbeginn vollkommen aus , so datz
sich am Splclcnde noch zehn VsBer und acht Emdencr gcgen-
uoerüanden . Von den Plavbesitzern hatte nämlich Hundt und
von den Gästen Benis und Bevrcnds aus Geheitz des Schicds-
ricbierS vorzeitig das Feld verlassen müssen. Außerdem war
Hajo Müller, der Rechtsaußen der Lstsriescn, durch Verletzung
zur Ausgabe gezwungen worden . Gegen die geschwächte Gäste-
mannsivast kam der VsB dann zu dem zahlenmätztg hoben
- ieg , der an sich eine ersreullch« Verbesserung des Torver¬
hältnisses der VjBcr bedeutet.

An den unerfreulichen Vorkommnissen trugen tn efter Linie
die Gäste die Schuld.

Denn der Sviclleiler mit seinen Entscheidungen auch den
vvjciuvcn Zuschauer nicht »inner überzeugen konnte, so durste
das aus keinen Fall der Anlab zu solch schweren sportlichen
Entgleisungen eines Tests der Gästespieler lein . Tatz
auch einige Leiste der vsB -Mannschast wiederholt vom Pfad«
der Tugend adnstchen , bars hier nicht verschwiegen werden.

To » zunächst zum Spiele selbst . Ttc Mannschaften: VfB:
Brrdenieder : Subrcn , Tautzen : Monek« , Hundt , Twiest : Hasser,
Hochheide, Kladde , Ristedt, Wenke , — Stern: de Haan,
- ""ela, Kaiser. Schal» Müller . Hajo Müller : Fokken , BenlS,
Riedel : Bcvrcns , Secbcns ; Naget.

Beide Mannschasicn demnach In etwas veränderten Auf¬
füllungen,

Nach Anpsiss entwickelt sich «in schneller Kampf Während
oi« Blauwelgen , br westinajchiges, au , Wucht abgestellleS Srür-
mcnviel zeigen , versuchen di« Gäste mit stirer bekannten Flacb-
lvnih,naiion zu Erlolgcn zu kommen , Tabei ist gleich sestzu-
!,

ä« n, datz di« VsB.er vor dem gegnerischen Tor gesäbrstcherMw, Ti« Ostsrieten gestalien ibr Zusammenlpiel zu eng, um
me ausmcrlsam« VsB-Hinicrmannschast überwinden zu können.
-SM Sicinsiurm ist bi« rccvi« Seil« mit den Gebr Müller die
, jedoch rückt der tüchtig« Rechtsaußen Hajo Müller zu
2,"" innen und verdirbt sich einig« SrfolgSmöglichkeiicn
^ urch,civil. Aus diei« Weis« bleibt Bredcmever im VIB Tor
iotz ostenen Feldlvicls ziemlich unvelchässtgt. In dem gcgneri-

tind ^ ^ chwum wird es dagcgen ösler brenzlig . Einen Stras-
c otz van der 16 Meter Linie knallt Monek« aus einen Gegner.' ' " 'äen zweiseidasien Snlscheidungen der Schiedsrichter« ,»rriich übrigens schon ietzl in Gesi « und Wort reichlich energisch

inneren Kit Ottirieien unlchün. Immerhin bleibt sür
Halbzeit der sportlich« Rahmen gewabrt . Einen
Ristedt hält Nagel hervorragend , den Nachschub

ü, . ,!
' dtdrends von der Torlinie in« Feld , Nach etwa 20 Mi-

; kltli « il säll , der ersst Tresser. Sin Abpraller geräi
Re« ^ Ke. di « »ob« Hereinaab« köpst Kladde ins
Ben,» komnien di« Ostlrielen aus «rböbie Touren,abl.

2lurm glänzend , doch säll « liier der Mittel-
"ui Tazu wird von den Schwor,weiften zu

Mlln - , » - k '« ' " HinNcln haben Tinkela und Schoko
verlern «. Ein « VfB Eck« wird dicht am

l, . ». » d>u « gedrückt . Al» der Halbzeitpsiss ertönt.
«tlÄlm verdient mit 1 :0 in Führung , doch'weint der SPIelavsgan , noch ziemlich ossen.

Die zweite Halbzclt eröffnet Stern »ist schnellen Flügel-
angrissen , doch ist die VsB -Bertetdigung aus der Höbe . Aus
der Gegenseite windet sich Kladde durch die Teilung , sein Schuft
aus kurzer Entfernung gebt aus den Schlußmann . Tas Spiel
wird letzt därtcr . AlS ein Verteidiger der Ostlrielen sich an
Kladde rächt, pfelft der Schiedsrichter richtig zum Slralstotz.
den Moneke unrettbar verwandelt . Die Stcrncr protestieren.
BentS wird des Feldes verwiesen und di « Blauweitzen ge.
Winnen sosort Oberivasser, Hundt legt genau an Kladde vor,
doch trifft dessen Schutz vorbei.

Die Oftsriclen fallen immer öfter aus der Rolle,
nickst zum Vorteil ihres SpleleS . Hochheid - nützt eine Ge¬
legenheit geschickt aus und es bcitzt 3 :0 . Endlich kommen die
Gäste zu einem Gegcnior , im Anschluß an eine Ecke wird der
Ball eingeköpst. Soso« sind jedoch die Blauweitzen wieder
vorn , Kladde schiebt an dem derauslausenden Torwart zum
4 : 1 ein , allerdings aus Ablettsstellung. AlS BchrendS
sich mit der Torcntlcveidung des Unparteilichen » lck» avlindcn
kann, muk er glelcbfallS unler die Zuschauer. TaS Spiel wird
letzt immer häusiger durch Zwischensäll« unlerbrocben, so datz
es leinen sportlichen Ebarakler verliert . Die ViBcr nutzten das
Durcheinander richtig dazu aus , um die Torzahl aus 8 : 1 zu
erhöben, darunter ein weiterer Sirasstosz. Kurz vor Schluß
teiltet Hundt sich noch «in grobes Foul an H . Müller , der ver¬
letzt das Feld verlassen mutz . Tann bat der . Kamps' ein Ende.

Zu den Mannschaften Ist krttsch zu sagen — cS kann
dabet nur die erste Spiclbälste betrachtet werden — , datz st»
bei unseren vsBern die vorgenommcne Umstellung durchaus
bewäbrt «. Monere zeigt« auch aus dem Posten des rechst»
Läufers sein dcrvorragendes Können, wodurch Sudre dtc Ar¬
beit sehr erleichtert wurde . Von den Pertetdigern war wie er¬
wartet Tantzcn der bessere , wävrcnd Brcdcmcvcr tm Tor die
wenig« Arbeit durchaus sicher erledigte. Im Sturm der Blau-
tveitzcn zeigte sich Wenke von der besten Seile , nach ibm sind
noch Kladde und Haaker zu nennen . Ristedt und Hochheide
waren beul« schwächer . Hundt bis zum Platzverweis iebr gut.
Schars zu rügen dletdt sein unbesonnenes Handeln , das nicht
nur aus di« Zuicvauer deprimierend wirkte, sondern au» sür
sein« Mannschast. — Hundt dürste wodl für einig« Zeit
pausieren. Ist damit etwa« gewonnen » —

Die Sterncr aus Emden sind nickst mehr die alten . Bc-
mcrstnswert , daft noch die bekannten Kanonen — Gebr. Müller,
Dinkels, Benls und BedrendS — aus der Mannschaft beraus-
ragen , obwohl sie alle von lbrcm Können erbebst» eingcvüsst
haben. Ucberbaupt zeigt das Zusammenwirken der Manulcdas»,
ln der noch immer erbebst» «- Können steck», doch i . tcht mehr die
alte zenstmetergenaue Genauigkeit und die Schnelligkeit. Tazu
bat auch das Scdutzvermögen der Fünserretbe crbebstch nach-
gelassen . Ausgesprochen schwach der jugendliche Mittelstürmer,
verübelt mutz der Mannschaft jedoch dle durch nicht » zu ent-
schuldigende Dlszlpllnlollgkett werden. Da« war krln«
Glanzvorslellung, Stern Emden!

«
Bkv Lehe — Germania Leer 1 :2 <l :0)

In Leb « kamen di« Leerer Germanen zu einem verdienten
Erfolg . Sr ergab Nch aus dem besseren Siebvermögen der oft-
friesischen Elf und aus dem größeren Kampfgeist. Allerdings
war «in wenig Glück mit dabet. Bei der Panse führst VfB

Sportfreundes Torwart unüberwindlich!
SuS Telmcnhorst — Sportfreunde Oldenburg 0 : 1 (0 :0 ) .

«stgener Brtesberichl der . Nachrichten' )

Einen Punkikampf , in dem der Zieger erst mit der
letzten Minute scslstand, lieferten sich diese beiden Mann¬
schaften in Delmenhorst . Wenn die Lportfreiinde als Lieger
den Platz verlassen konnten , so verdanken sic das in erster
Linie

der überragenden Leistung ihres Torwarts,
sodann aber auch der Unentschlossenheit und dem Sckutz-
pech der Delmcnhorstcr Stürmer . WaS von diesen an Tor¬
gelegenheiten verpatzt wurde , das läßt sich nicht alles be¬
schreiben. Ueber die Hälfte der Spielzeit Hallen die Tclinen-
horster im Felde sür sich, aber vor dem Tor fehlte der tctzie
Einsatz . Wenn der Ltdenburger Torwart kurz vor dem

Tliedersachsens Fubball -Gau
im Spiegel der Tabellen

Gauliga Nicdrrsachscn

Werder Bremen (AM)
Borussia Harburg
Hannover 96 >M)
Eintracht Braunschweig
VsB Peine*
l9Il Algermissen
Rasensport Harvurg*
Arminia Hannover
96 HildcSbeiin
Komet Bremen
VIL Osnavrück*

AM - « Iler Meiste, 1933/34: M - Meist« >934/35:
» Saullga -Neu» »,.

Sv. gew. unentich. veil. Tore Pkt.
, 2 8 3 1 29 : 13 IS
11 7 1 3 34 : 15 15
11 « 3 26 : >6 14
1t 8 5 33 : 25 >2
12 5 5 23 : 2« 12
12 5 2 5 22 : 28
11 5 1 5 29 : 27 11
12 4 3 22 : 25 II
11 4 1 6 >8 : 24 9
N 3 2 6 13 : 28 8
12 I 1 19 15 : 36 3

VezirkSliga : Staffel Bremen Nord
iremer Sportverein
tsB Oldenburg
stauwettz Gröpclingen
»ermanta Leer
sparst» Brcinerbaven
itern vmven ( M)
!u2 Telmenvorst
ssilitär SV Bremen
sportsrcunde Bremen
kportsreunde Oldenburg*
stema Bremen*
) IB Lede
iv Woltmershausen

>4 9 4 l 41 : 27 22
15 10 3 42 : 25
13 6 4 2 31 : 22 17
14 « :i 43 : 24 17
13 7 I 5 32 : S 15
15 6 ? 31 -. 3>i 14
14 5 3 ti 25 : 2l >3
14 5 3 fi 29 : 24 13
14 1 4 ir :t2 : 36 >2
»4 5 I » 2>> : 47 N
15 4 2 >8 : 42 IN
14 2 5 >8 : 31 9
15 3 3 9 37 : 46 9

1. Preisklasse Lldenburg -LstsrieSland
VfL 94 Oldenburg
Viktoria Oldenburg
VsL Rüstrtngen
SV Aurich
SuS Emden
FV Wesirbauderkebn»
zrtsta Wtldelmsbaven
TuS 76 Oldenburg
Wtldelmsbavener TV
BV . « Ubelmsvaven»
Frisia Loaa

» Reutin , »er » lasse.

12 N _ 1 59 : 29 22
4L 9 — 3 39 . 1« 18
12 7 3 37 : 22 l«
13 5 » 4 29 : 85 >4
14 « 2 6 3» : 32 t4
14 7 7 34 : 43 14
12 4 » 5 :« : 25 12
11 « 5 :42 : 27 19
11 3 S « SI : 27 8
11 1 1 9 16 : 42 5
15 r 1 12 16 : 48 5



Spielende trotzdem verletzt wurde , so liegt da - nicht an
einem Verschulden eine» Gegenspielers , sondern vielmeyr
an seiner «oUlüdnen Adivehrarbeil . Technisch waren di«
Sportfreunde ihrem Gegner unterlegen , aber ihr weites und
schnelles Spiel sckus vor dem Tor dM Delmenhorster einige
brenzlige Siiuaiione » , vor allem dadurch, weil von ihnen
mi , letzicm Einsatz gespiel, wurde Und in dieser Begebung
hatte » sie ihrem Gegner gegenüber «in bedeutendes Plus ln
di« Wagschole zu werfen.

Tpiel »nd Spon begann da - Spiel mit dem starken
Wind im Rücken und leitete sofort einige gefährliche An¬
griffe ei » . Ein hoher Schuß des Rechtsaußen konnte vom
Torwart nur wcggesaustct werden . Tie folgende Ecke wurde
sehr gut bereingegeben . ein Tor konnte jedoch nur aus Kosten
einer Meilen Ecke verhindert werden . Immer bleibt Spiel
und Sport noch im Angriff . Ein « vom Linksaußen herein¬
gegebene Flanke setzt der Mittelstürmer mit scharfem Schuß
aufs Tor . Aber schon jetzt zeigt sich die große Klasse
des Oldenburger Torwarts . Er hält den schars ge¬
tretenen Pall im Fallen . Der Sportfreundesturm such durch
weite und Hobe Vorlagen , denen dann schnell nachgesetzt
wird , zu Erfolgen zu kommen. Die gute Delmenhorst« ! Ver¬
teidigung ist aber immer zu früh am Ball , um einem
gegnerischen Stürmer eine Torgelegenheit zu bieten. Eine
lange Vorlage des Mittelläufers gibt der Halbrechte zum
Rechtsaußen . der eine genaue Flanke in di« Mitte gibt. Mit
wuchtigem Schuß geht der Ball , vom Halblinken getreten,
unter die Latie und springt schräg ins Tor , von dort aber
ins Feld zurück.

Der Schiedsrichter , der in der Mitte des Spielfeldes
stand , hatte den Ball nicht im Tor gesehen und ließ , trotz der
Reklamation der Sportfreund , wcitersvielen. Einen Augen¬
blick setzen die Sportfreunde die Delmenhorster Hintermann¬
schaft durch einige schnelle Angriffe unter Druck. Zweimal
muß der Delmenhorster Torwart sein Können zeigen. Nach
kurzer Zeit wartet der Delmenhorster Sturm dann mi«
Gegenangriffen aus . aber alle Schüsse sind zu ungenau , um
den Torwart zu schlagen.

Nach der Halbzeit stürmten die Sportfreunde eine kurze
Zeit gegen das Delmenhorster Tor . Diese Zeit sollte das
Siegior bringen . Nachdem die Delmenhorster Verteidigung
eine Ecke abgewehrt hatte , wurde der Oldenburger Sturm
durch den Mittelläufer zu einem neuen Angriff vorgeschtckt.
Der Halblinke gab den Ball weiter zum freistehenden Links¬
außen , der den Ball unhaltbar einschoß . Die Ueberlegenhett
der Delmenhorster hielt bis zum Schluß des Spiels an , aber
mit Glück und Geschick verteidigten die Gäste den Vorsprung.

»
vie Ergebnisse der übrigen Staffeln

In der Staffel Bremen - Süd hat sich nun der VfB
Schinkel durch einen 5 : 1 -Tieg über Viktoria Georgsmarien¬
bülte a » die Tabellenspitze gesetzt . Allerdings steht Sparta
Nordhorn mit zwei Minuspunkten weniger günstiger als
Schinkel, das zudem zwei Spiele mehr ausgetragen hat . Ter
Tabellendritte FB 06 Osnabrück schlug den alten Rivalen
VS Osnabrück diesmal sicher mit S : 3 , und Rapid war über
den SC Haste mit 4 : 2 erfolgreich. Knapp i : <) gewann der
VfL Nordborn gegen lg Osnabrück, während sich Meppen
19l2 und Schwarz - Weiß Osnabrück in einem torlosen Spiel
die Punkte teilten.

In der Staffel Braunschweig Oft
hatte Akofta gegen VfB Braunschweig nichts zu bestellen,
doch kämpfte die Mannschaft sehr eisern und gab sich nur

knapp mit l : 2 geschlagen. 19N Hötensleben holte sich mit
6 : 5 die Punkte von der Spielvereinigung Gishorn.

In der Staffel Braunschweig Biest
fiel die Begegnung zwischen lk Vienenburg und IS Har¬
lingerode aus . Die Spielvereinigung HildeSheim rettete aus
eigenem Platz gegen Fortuna Oberg einen schwerwiegenden
Punkt in einem 3 : 3- Tpiel , und Eonrordia Hildesheim holte
sich ein 2 2- Unentschieden vom SC Harsum.

In der Staffel Vraunschwcig - Süd
schlug der Ergauligist VS Göttingen 05 Einbeck sehr sicher
3 : 9, und die Spvgg . Götlingen blieb im Spiel gegen
den Fußball - Club Brochthausen in «Brochthausen sogar
mit 4 :2 in Front . Knapp l : 0 schlug der SC Northeim nach
hartem Kamps den SV l9ll Uslar , und mit 3 : 3 teilten sich
der SV Petershülle und Germania Osterode die Punkte.

In der Staffel Hannover -Nord
blieb Viktoria WilhelmSburg durch «inen hart erkämpften

" l - Sieg über Rormannia Horburg an der Tabellenspitze
Reichsbahn -Viktoria Harburg holte sich einen sicheren 4 :--
Sieg von Wacker Harburg , und 26 WilhelmSburg schick«
SS Uelzen mit einer 3 : l-Niederlag » heim Reichsbahn M.
Helmsburg verlor knapp l : 2 gegen den TB Harburg , und
Teutonia Uelzen retieie gegen »9 Wilhelmsburg mit einem
überraschenden l : l « inen wichtigen Punkt.

In der Staffel Hannover -Süd
bedeutet das Z 3- Unentschieden von 07 Linden gegen Stern
Misburg eine große Ueberraschung, da der Tabellenführer
aus eigenem Play spielte, und bei der Pause sogar mit z -z
im Rückstand lag . Unentschieden 2 : 2 trennten sich „ weil?
FC Kleefeld und Niedersach'en Döhren , sowie Kleebau
Stöcken und 97 Hannover . Die Jäger aus Bückebuig bo,.
t«n sich auch aus Hameln von Preußen mit 3 : l di« Punkt «.
Werder Hannover scblng den MSB 59 Hannover mit 2 :s
während Eintracht Hannover in Nienburg mit 2 :0 dl,
Punkte eroberte.

TuS 78 schlägt Viktoria 3:0!
Schwerer als das Ergebnis besagt!

Zu dem v - rmlltagssplel an der » oller Straße halten sich
einige hundert Zuschauer eingesunden, die bet prächtigem Fuß-
ballweuer einen nicht erwarteten Sieg der TuS - Els gegen
den Tabellenzweiten und schärfsten Widersacher des VfL
Viktoria erlebten. — Schwerer als das klare Ergebnis be¬
sagt, mußten dte Weiß-Roten lämpsen, um gegen ihren Ostcrn-
burgcr Lokalgegner die Oberhand zu behalten. Das Sptel-
geschehen an sich zu erzählen erscheint uns weniger zwcckmäßlg,
als zu den Leistungen der 23 Akteure Stellung zu nehmen.

Vorausschicken bars man , daß der Kamps unerhört hart
war , und daß bilde Mannschaften unter Einsatz ihres ganzen
Könnens und ihrer ganzen Kraft um den Sieg rangen. Von
einigen Derbheiten abgesehen, nahm das Spiel tm großen
ganzen einen anständigen Verlaus . Heißsporne gab es aus
beiden Jetten , Zusammenstöße blieben nicht au» und mehr
als einmal verlangte das Publikum mit großem Siimmen-
auswand den Feldverweis des einen oder anderen Spielers.
Schiedsrichter Siems sVsL Rüstungen ) war im gesamten ge¬
nommen ein guter Spielleiter , der auch mlt Verwarnungen
nicht sparte. Besonders in der ersten Halbzeit gefiel er durch
sein lcbarscS Durchgrelsen, wogegen er nach der Pause einige
kralle FonlS beiderl eits übersah. Ties Insbesondere zu der
Zeit, als TuS l :Ü sühne und Viktoria mächtig aus Ausgleich
drängt«. ES kam dabei vor dem Tu2 -Tor zu schweren Zu¬
sammenstößen, die an und für sich gut abltcscn, aber dem
Spiel doch etwas von seinem btS dahin sehr anständigen Ver¬
lauf nahmen.

Zur Mannschastskrltik sei diesmal der Untergelegen« vor-
ausgenommen . Viktoria scheitere einmal an der TuS -Hintcr-
mannschast, dt« gestern bestimmt « in fehlerfreies Spiel lieferte,
andererseits an einer u. E . falschen Zusammensetzung der
Sturmreih «. Das war nicht der gute und schutzsreudig « Sturm,
der bisher manchem Gegner schwer zuletzt«. Ti« Ursache ? —
Viktoria ließ aus halbrechts Kläbisch spielen, einen Spieler mit
techntscbem Rüstzeug und guter Schubkraft, der aber an frühere
Leistungen nicht mehr anzuscvlteßen vermochte . SS gelangen
ihm wohl noch einig« Versuch « , aber vor dem gegnerischen Tor
war es ml , der Kunst zu Ende Nicht zuletzt halte er in Tb
EllerS und Gg. Wies « zwei ausmerksameBetreuer , di« ihn mehr
als einmal in seinen Aktionen un'erbanden . Weiler beging
Viktoria den Fehler , zu stark das Spiel aus Kläbisch zuzuschnei¬
den. Von den Flügeln war der linke der produktiver« und weit-
aus gesäbrlicher«. Vor allem der Linksaußen Leuteritz bracht«
immer wieder mit seinen Flankenbällen und Schallen da» TuS-
Tor in Gc 5r. Gut auch der Re» außen, de- es aber vergaß,
im richtigen Augenblick zu slanken . Zn der Läuferreihe war

Im Spiegel der Fahlen
Aus den deutschen Fukballgauen

besonders Mock auf dem rechten Läuserpoften fehr produktiv
Gui auch die Hintermannschaft, in der Torwart Weinruh emi
tadellose Arbeit zeigt «.

Der Sieger lämpfte mit einem selten gesehenen Emfatzund legte ein Tempor vor, dem Viktoria nicht ganz zu folgen
vermochte Wie wir eingangs schon erwähnten , waren Himer-
Mannschaft und Läuferreihe die besten Mannscbaflsietle Aus
der Verteidigung stach besonders Gg. Wiese durch sein sicheres
Spiel hervor, seine befreienden Schläge schassten immer wie
der Lust. Zitzer stand ihm kaum nach . Zn der Läuserreihebe-
herrjchle Stelen als Mittelläufer das Feld. Er erledigie ei»
ungeheueres Arbeitspensum. Nach ihm ist Th. Eiler « zu neu-
ncn, der gegen Spielende durch sein ausopserndes Spiel »oll-
kommen erschöpft war . Silberets , der erstmals seit längeiei
Zeit wieder spielte , arbeitete ebensall- gut. Zu rügen bleibt
nur seine Unbesonnenheit, dte ihm in der zweiten Halbzeit
wegen Nachschlagens auch prompt Len Platzverweis einbrach,e
Zm Sturm verdienen die beiden Halbstürmer Triers und Gust
Wiese besondere Beachtung, die für das Viktoria-Tor stets eine
Gesahr bildeten. Von den Außenstürmern war Müller der bes¬
sere , der insbesondere später als Lauser ein tadelloses Spiel
zeigte . Mensing als Mittelstürmer arbeitete fleißig, siel ab«
trotzdem etwas ab. Eifrig und schnell der Linksaußen Bode

Zum Spielverlauf : Die ersten Angriffe trägt TuS vor . Tie
Rot- Weißen erzwingen während der eisten Halste des Spieles
eine leichte Feldüberlegenheit. Nacheinander werden einig«
gute Gelegenheiten vergeben bzw Weinrich im « ikioria-Torbäl:
wiederholt ganz ausgezeichnet. Di« Angiisse der Blau -Roten,
die gegen Ende der eisten Halbzeit erst ihre Gefährlichkeit er¬
reichten , wurden ebenfalls von der TuS -Hiniermannschasi recht¬
zeitig gestoppt . Torlos werden die Seiten gewechselt . Rat
Wiederbeginn legt Viktoria, angeseueri durch sein« Anhänger,
mächtig los . Tie TuS -Hiniermannschasi haue bange Minuten
zu iibersteben. Ueterraschend fällt das erste Tor . Derer « setz,einer Vorlage nach , sein flacher Schuß steh , Weinrich erstmals
geschlagen . Mir großem Jubel wird das Tor begrüßt. Run
geht Viktoria zum Generalangriss über . Immer und iinnur
wieder bestürmen die blau -roten Stürmer da« Tor des Gegners,
vor dem aber eine sichere Hiniermannschasl alle Angriffe ab-
schlägt . In der IS . Minute komm , e - zum Feldverweis von
Silbcrreis . Aber mir zehn Mann vermag TuS durch Bode ans
fast unmöglichem Winlel das zweite Tor zu schießen Es sind
noch erwa lS Minuten zu spielen Vil oria Hai durchweg nudr
vom Spiel , ohne aber zu Torerfolgen zu kommen Dann scheid«
Müller tTuIs verletzt aus und den anschließenden Sirassirj
sagt Gust. Wiese zur allgemeinen Ueberralchung aus gu, L
Meter zum dritten und letzten Tor In die Maschen Die lese»Minuten stehen wieder im Zeichen Viktoria«, an dem Ergebniiändert sich nichts mehr Unter starkem Betsall verläßt der Siegnden Platz.
Viktoria:

VfL Venrath und SpVg Fürth geschlagen — Schalke führt im Gau Westfalen i »- 76:
Ohne Ueberraschungen geht es nun einmal nicht . Diese

Feststellung mußte man auch wieder am Sonntag bei der
Betrachtung der Äauligaergebnisse machen. Tie größte
Ueberraschung war die Niederlage des VsL Benrath durch
Preußen Krefeld, nicht minder aber auch die Niederlage der
SpB Fürth durch den BE Augsburg . Besonders erwähnt
werden muß noch der glatte 6 :0-S >eg Schalke- über Herlen,
womit sich der deutsche Meister an die Spitze der Tabelle im
Gau Westfalen setzte und sicher der Meisterschaft zustrebt.

In Ostpreußen schlug Prussia Samland den VfB
Königsberg glatt mit 4 : 2.

In Pommern kam der Tabellenführer , der Sletliner
SC , zu einem sicheren 4 :2- Sieg über Preußen Stettin , wäh¬
rend der Greisswalder SC durch Blücher Gollnow eine
überraschende ü : 2- Niederlage erlitt.

Ten erwarteten schweren Kamps lieferten sich inBran-
denburg Viktoria 89 und Minerva 93.

Minerva gewann mit 2 :9
und ist damit mit der Viktoria punktgleich. Hertha BSC
ließ sich von Blauweiß mit dem 2 : 2 einen sehr wichtigen
Punkt abnehmen , während der BSV 02 von Tennis Borussia
l : 2 geschlagen wurde . Eine weitere Ueberraschung war der
3 : 1-Sieg des Spandauer SV über Wacker 04. Nowawes
konnte den VfB Pankow knapp 3 : 2 schlagen.

In Schlesien schlug Vorw . Rasensp. Gleiwitz den
FC Ratibor 03 sicher mit 4 : l und baute damit den Vor-
sprung Weiler aus . Beuthen 09 ließ sich dagegen von
Breslau 06 unerwartet 0 : 4 geschlagen heimschicken.

Der Lachsen Gaumcifter Polizei Chemnitz
wurde mit dem BC Hartha nur knapp 2 : 1 fertig , während
der DLL den Ortsrivalen Guts Muts 2P abfertigte und
sich damit aus den zweiten Tabellenplatz vorschob. Uner¬
wartet kommt die Niederlage des VfB Leipzig mit 0 : 3 durch
Wacker Leipzig.

Zm Gau Mitte scblug der
I . SV Zena den I . FE Lauscha 33)

überlegen und übernahm damit di« Tabellensübrung. da Kricket
Magbcbura und Preußen Magdeburg 1 : l spielten.

Zn Westfalen tchlug Schalk « di« Spvg . Herten wl« er¬
wartet

um Klagen überlegen
mit 6 :0 und wurde damit Tabellensübrer. Germania Bochum
büßt« mir dem 0 :0 gegen Preußen Münster «inen Punkt und da-
mit di« Tabellensübrung ein.

vom Riederrbein wird ein
sicherer Z : t Steg Fortuna»

über Rot - Weiß Oberbau:« » gemeldet, lowl« die schon oben er¬
wähnt « 2 :3-Nicderlag« Benraths durch den VIL Preußen
Nieselt».

Der Meister vom MIttelrbeln, der Kölner VIR, ließ
sich vom Neuling Neuendors knapp 0 : l schlagen.

Auch in Nordhelsen ging es nicht ohne Uebeiraschun-
gen. Beweis : die

0 :4 Niederlage Hessen HrrSfclds
durch die Spvg . Kassel . Ti « Tabellensübrung übernahm Hanau
S3 mir dem 3 : 1 gegen Kurhefsen Marburg.

Auch 2 üdw « st meldet unerwartet« Resultat«. So verlor
der in letzter Zeit stark nach vorn gekommen « FSV Frankfurt
gegen Kickers Olkenbach 1 : 2, während sich Boimsta Neunkirchen
und FA Pirmasens unentschieden 2 : 2 trennten . Eintracht
Frankfurt schlug Opel Rüsselheim 4 :0 und bleibt weiter starker
Favorit für di« Meisterschaft.

In Baden schlug Germania Brötzingen den Freiburger
FC 4 : 1.

In Württemberg kam der 1. SSV Ulm zu einem un¬
erwartet Hoden 7 : 1 -Si«g über di« Eßlinger Svortsreund «. Ter
Tabellenführer , Stuttgarter SE , trat gegen dte Stuttgarter
Sportfreunde an. Beim Stand « von 0 :0 wurde das Spiel ab¬
gebrochen.

Im Gau Badern
führt der I . FL Nürnberg

mlt dem 23>- 2i « g über FE München, und infolge der 1 ^ -Nie¬
derlage der Füriber Spvg . durch den BL Augsburg . Bavern
München konnte Wacker knapp 3 :2 abseitigen , während sich FL
Schweins» « und München 1660 mit 3 :3 die Punkt« teilten.

Suhball io der Nordmark
Eimsbüttel schlägt Holstein Kiel 4 :2!

Im Mittelpunkt der Spiele stand die Begegnung Eims¬
büttel - Holstein kiel . Die Kieler hatten in der letzten Zeit,
nicht zuletzt dank ihrer Verstärkung durch Baur und Linien,
gui« Leistungen gezeigt, die die Ansicht auskommen ließ , der
Gaumeister würde in kiel straucheln. Aber das Spiel lehrte
doch anders . Während die Kieler nur in der ersten Hälfte
des starken Windes das Spiel offen zu halten vermochten
und durch den Linksaußen Möschel ein Tor vorlegen
konnten, war bei Eimsbüttel schon bald bessere Gesamt¬
leistung festjuslellen. Holsteins Vorsprung Holle Panse drei
Minuten vor der Pause aus . Nach der Pause war Eims¬
büttel tonangebend , Holstein konnte sich zwar sür einige Zeit
freimachen, blieb aber immer im geschlagenen Feld « . Eims¬
büttels einheitlicher« Leistung sank durch zwei Tore von
Schindowski Anerkennung . Holstein kam etwas auf . aber
Timm und Stührck verteidigten ebenso sicher wie aufopfernd.
Durch Rohde stellte Eimsbüttel das Torverhältnis aus 4 : l,
erst dann war eS Möschel vergönnt das Ergebnis aus 4 : 2
zu verbessern.

Mit 22 Punkten aus l2 Spielen steht Eimsbüttel in
klarer Führung vor Victoria , dte sich mit der Phönix -Mann-
schuft aus Lübeck auseinander,usetzen hatte . Die Lübecker
wurden sicher 5 :0 geschlagen Der HSV hatte gegen Unton
schwer zu kämpfen, um nach einem matten Spiel da« > : 1 zuhalten . Altona 93 trennte sich mit der Lübecker Polizei 4 : 4,und Sperber war glücklich , den MSB Hansa mit 3 : 0 schlagen
zu können. Sperber ist durch den neuen Tieg etwas aus der
Gefahrzone heraus , Union und Hansa liegen mit je k Punk¬ten am End « der Tabelle.

Weinrich ; Harms , Bulle ; Mock , Hayen , Karnau:
Ramien , Kläbisch, Brinkmann , Grewing . Leuten?
H . Meyer ; G . Wiese, A Zitzer ; Sildereis Sieben,
EilerS , Bode , Triers , Mensing , Gustav Wiese,
Müller

Oldenburger Vereine melden
VfB 1897 Oldenburg

1. — Stern Emden 8 « <l2>
3 - Reichsbahn 2 62 tl :0)
1 Jugend — VsL 94 1 . Jugend ausgesallen
2 Jugend — Glück aus l Jugend ausgesallen
1 « naben — Viktoria 1 . Knaben 2V

MSB „Sportsreunde"
1. — SuS Nordwoll« Delmenhorst 1 :0 <0 :t»
2. — Viktoria Jungm 7 : i <l :l)
3. — VsL 94 Jungm . 42 t2 :l»

VfL von 1894 Oldenburg
Jungm — Sportfreund « 3. 3 :4 <02>
2 . — TuS 76 2. z :2 >4 :2)
3. — Vikioria 3. 5 :4 i >:g>
4. — Glück aus 2. i :ß
1 Jugend — Tweelbäke2. 17:0 «8 :l»
Jugend — VfB 1. ausgefallenKnaben — TuS 1 Knaben g : i abgevr.

TuL von 1876 Oldenburg
1. — Viktoria 1 . z :g cgll»
2 - VsL 94 2. 2 :5 2 :4)
3 — Tweelbäke 1. 42 li :2>
Jugend — Bloherfelde Jugenr 82 i3 : l)

Viktoria Oldenburg
1 . — TuS 76 1. g :Z <v :0)
Jungm . — Sportfreunde 2. 1 :7 ll -l»
L - VsL 94 3. 4 :5 tt ' :ch
Jungm . — TLW Delmenhorst 32 cltt)
Knaben — DLW Delmenhorst Knaben KV l4 :l»
2 . Knaben — VsB Knaben 82

Lhmfteder Sport und Turnverein
1. - Brate 1. 8 :1 <1 :1>
2 — Brake 2. 32 t« :1)
3 — Bloherfelde 2 . 3 .4 >3 :1)
Jugend — Zwischenahn Jugend 22

TB Glück aus Lftcrnburg
1- — TuS Btoberselde 2 :4 <12)
2 . - VfL 1894 4. 8 : ,
Jugend - Vs « 2. ausgefallen« naben - Zwtschenahn « naben 1 : 1

TuS Bloherfelde
1. — Glück auf 1. 42 <2 U
2. — Ohmstede 3. 4 :3 <>2>
Jugend - TuS 78 Jugend » 2 U2>

Retchsbahn-Iuru - und Sportverein
1. — Scharrel 1.
2 - « sv L

TweelbäkerSportklub
1. - Tu« 76 ». , :4 (2 :1)
2. — VsL 94 Jugend 0 :17ll >W

nicht a«m«
!tR <»

meldet
<» 1>



Punktspiele der r. Krelsklasie
Eiasfel ä : cymslede 1—Brak« l 3 : 1 «l : l>
Müggenkrug ' sianven n» ,w« i gletchlvertig« Mann»

eklx »ui.«r. die lick, « ine» spannenden Kampf um di«
^ ^ lieielie» Di« SrUniveitzen (pietten in, Gegenfatz »um
!7rfte » " as '«vr su , und Ickafften mehrere
^ -nu >.

' °
aäci,v ° rm Gäswlor. 2 .« »ollen ,l» «inen Ichonen

e ^ '
und bleiken wellerbin an der Spitz« . Ldmlxde konnx >»

- ü?r^na gehe» aber di« EX glicken Sur» »in« Eck« au» . In
r - r .wei,e7 Halft. Ziemlichveneili . » Lpiel , ° b«r di . LiUimer-
. Vk, s« r Platzbesitzer lonnl« besser durchkomnxn und durch , w« t
aicne r ° l« r<" S >eg , ick.« r„«lle .u

Lcharrel I— Reichsbahn 1
» . . » Bemühung konnxn wir da» Ergebnis nicht « rfabrcn.

- Vir hoffen , daß uns d« r Lpv . Reichsbahn noch über da»
7c .«I brrichlet.

TuS Blohrrfkld« - Glück auf 1 » :S (2 :1)
«Ilif eigenem Platz« landelen die TuTler «inen v«rdi«n :«n

Beis« Mannschalwn war«n voll , ur Slell « und kämpfwn
»um - chluftpsiff mi , großem Eifer . Tie Platzdelltzer ging« »

m Ku ° uiig und erboh.en au, 2 :0 . Sr, . dann konnlen dik 'Lur.
Lor nachbolen , Nach d«m W- chlel ka,»«n di« Bl »y«r.

,/i °«r nach schönem Durchbruch au, 3 : l . Ti « Turner dränsin
°u « Vervesseruilg . wa» ibnen auch durch Verwandlung
öck« aelina, . Li« versuchen lest , d«n Au»sl«ich ,u holen,

ab«, di. Plavbesitzer sxllen kur , vor Lchlutz da» Nesullar auf
> Bei dieicm Lland« bl« ib , «».

r,a „ tl c : B,L 2— Dur 78 2 » :S (4 :2)
Nn , di« Fübrniiq sing e » in di« I«m Spiel . TuL kam gut
- viel und sing mit 1 -0 in Führung Ter Ausgleich der

-Glider li« k al>cr nicht lang« au , sich waric » . Abermals
, - u ' di« Führung an Iich reift«» , aber dann tnm« n ti«
^n,nivei !> n mcdr und mehr au , und lic,« r,«n «in leicht über-
c -encr ^ -uel . Lchnell war d«r Ausgleich und durch zwei w< i-

icrc ^er7 r « r 4 ' 2>L >a »d b« i Halbzeit erreicht. Ti« znxil« Hälft«
beeann mit suien Angriffen d«r VlLer Bald dieft da« R«,ul-
ni ä ' Man slaub '« Xtzi einen Icbr hoben 2i «g der Griin-
wei ^ n t» erleben , aber TuS ,and sich überrnlch- nd gut wieder
und lonni« das Lpi«l bi « »um Lchlutz » ,,«„ halt«» und Tor«
dcrbindern.

xporilreunde 2 Viktoria Jungm 7 : l ( 1 :1)
» i« Blauroten trat« » nur mit 7 Spielern an und batten

fomi? ^ezen di« 11 Lolda 'en von vornherein verloren«» 2pi «l.
Tennoch kämpl 'cn di« lech» Feldspieler mi, grotzcm Si, - r . ,o
daft ,i« bis zur Halb;« it «in 1 :1 .Unent,chi«d«n balt«n konni «n.
sm ,weilen Turchgang kam ab«r di« Uebirleycndett d«r Lport-
fieund« Nar zum Ausdruckdurch 7 Tore , denen di« Plavbesitzer
kcin « enlgcg« ni« i:en konnten.

3. «md 4. KreisNasse
chmftede 2- Brak« 2 Z :2 (0 : 1)

Nachdem Sie Brak« dei Halbzeit mit 1 :0 v«rdi«nt in Füb-
tun,, gelegen batten, kamen dX Grünweitzen nach dem W«chs «l
gut >n Lcftwung und landeten «inen glücklichen L :2- Li« g.

Reichsbahn 2 V,v Z 2 :6 (0 : 1)
Ta der Schiedsrichter nicht «rfchiinen war und «in« Eini¬

gung ni .1,1 erzielt wurd«, kam da» Tre „ en als G« ,« llIcha,lS,picl
,um AuStras. Ti« Allen Herren d«S B,B b« wi« i«n «rneut , daft
ft« no » lang « nicht beabsichtigen , di« Schub« an den Na« l , u
bangen 2ie i«is>en « in schöne » Kcmbinaliott » ,piel 2-nd lan-
deien einen sicheren Lieg.

Glück - u , 2- v,L S» » 8 :1
Au, « iaenem Plag « konnte dt« spielstark « Awot « der Tur¬

ne , eme» uberra>cl «nd hohen Lieg « rzielen.
TuS 76 S- Twrelbäke 1 » :3 <l :2>

lkinen unerwarteten Verlaus nabm vor,xb «nde » Spiel an
der Llorpenburger Llratze. Ti« schnellen T >v» elbcik«r , di « dei
Halbzeit mit 2 : 1 in Führung lag«», erhöht«» au, S : I und führ¬
ten mit d :e «m Ergebnis bi » «twa 15 Minut «n vor Lchlutz.
Tann aber kam die Wendung. TuL kommt mehr und mehr
an , und erzwingt den Ausgleich und unmittelbar vor Lchlutz
durch Elfmeter den Führungstreffer.

Viktoria Z- DfL 94 3 4 :5 <V :1>
Auf dem Viktoria Platz gab «» einen abwechfekungSreichen

üamb,. VfL könnt « stet» in Führung geben, dem dann lxr
Ausgleich Ser Blauroten folgt« Schließlichführt« VfL mit 5 :3.
liurz vor LLluft verbesiert« Viktoria au , 4 :5.

chmftede 3- Bloherfelde 2 3 :4 <3 :1)
Au, eigenem Platz« muftxn di« ,avortN«rt«n Qbm,l«d«r

«ine knappe NXtirlag « von den überaus eifrigen Blöder, « ldern
b,nu«bm :n . nachdem sie noch bei Halbzeit mit 3 :1 klar in Füh-
run, lagen.

Feeuadschasttsplele
VfL Iugd .—Tweelbäke 2 17 :0 <8 :0)

Einen Tor- Rekord stellte die V,L -J " gendmannschaft aus.
Hierbei mutz man aber berücksichtigen , daß die Tweelbäler da»
ganze Lpiel mit acht Mann bestritten.

MTB 2— BsL Jungmannfchaft 4 :3 (2 :ü)
Am gestrigen Vormittag standen sich obengenannte

Mannschaften im Freundschaftsspiel aus dem Friesenplatz in
Tonnerschweegegenüber. Beide Mannschaften lieserten sich
einenslotten Kamps. Während Sportfreunde in der ersten
Halbzeitsich eine 2 :0-Führung erkämpfen konnte, hatte VfL
>" der zweiten Halbzeit durchweg etwa » mehr vom Spiel.
Lndcr hatten die PsL -Tlürmer ihre Schubstiesel zu Hause
gelassen, sonst hätte e» bei dem unsicheren Torwart der
oporisrcundebestimmt zu einem Unentschieden, wenn nicht
MemcmSiege gelangt . Ta » Spiel wurde von beiden Manu-
saafien ritterlich und sair durchgesührt . Ter Schiedsrichter
kurve beiden Parteien gerecht.

Jungmannkchast DLW - Vik»orla 3 : 2 <2 :0,
. Tx '

e beid^ Mannschaften lieserten sich von Anfang
zum Schlutz einen spannenden , ausgeglichenen Kamps,

kroydem Viktoria nur mit zehn Mann spielte, konnten sie
men knappen , aber verdienten Sieg erringen . In der ersten
Halbzeit kann Viktoria zwei Tore buck en. Rach der Halbzeit
^ "ssien die Telmenhorster stark und können auSgleichen.
ckehn Minuten vor Scklutz kommt Viktoria durch den guten
Halbrechten zum TicgeStor.

vie Punktspiele -er I >ae«-klasse»
Jugend : vfv V,L »4 au«gesallrn
tiawn nicht au und bürst« VfL somit dt« Punkt«« o»« Lpiel erhalt«».

Ohmstede — Awlkchenahn 2 :2
war«n sich «kxnblirtig : da» Unentfchxdenwird beiden gerecht.

Vioherselde- Tur 76 3 :3 <1 :3)
u«». - Halbzeit halten di« Roiwettzen etwas

Nach dem Wechiel h- lien die Bloherfelde,durch e „ rig . ,et Lpiel den « »«gleich,S täben: TuL 76—VfL 94 > :v abgebrochen
»l>g7b,

"
ch?n?

nde «an l » sür di, Platzbesitzer wurd« da»

Viktoria r - vfv 8 :2
« ine» überlegenen Sieg Hollen sich dt« Nelnen Bla,

Zwischenahn- ^Slück aus 1 : 1
Punkt "ach Zwtschenahn brachte den Turnern

1 5! 1

Die Spiele -er Handballer
Sportfreunde siegt und OTV verliert zweistellig

Ueberraschende Ereebatge ta -er SmUtg«
Neue Niederlage des MTB Vrannschweig

In der Handball - Gauslasi « stand für Bremen da- Spiel
Pol,z «i Hannover — Blauweitz im Murelpunkt de» Inter-
esse» . Ter Gaumeister konnte in einem schönen Kamps einen
eindrucksvollen ll) : 5- Ersolg erzielen. Ueberraschend sicher
errang die Polizei in Hannover über die Reiter einen Siegvon 9 : 3 . Ganz überiege» schlug Hannover 87 den Tabellen¬
letzten « immer l9l0 ; sechzehn Tore schössen die 87er ! In
Braunschweig haue der MTV im TE Limmer einen hart-
nackigen Gegner und unlerlag ziemlich unerwartet mit 5 :8.Tre Führung der Tabelle liegt weiterhin eindeutig bei Po¬
lizei Hannover und Post Hannover.

I « der Verirl-Nalle
der Gruppe W e st setzten sich die führenden Mannschaften
überlegen durch ; TLW Telmenhorst , Telmenhorster BV,
Sportfreunde Oldenburg und Arsten konnten ihr Punltkonto
weiter erhöhen . Tie Hastedler erlitten gegen die Slbenbur-
ger Soldaten mit 5 : 12 allerdings eine reichlich hohe Nieder-
läge.

Sportfreundes Sturm tu Schutzlauae!
MSB 1 — Tv . Hastedt 1 12 :5 <8 : 5)

Die erste Mannschaft des Tv . Hastedt weilte am Sonn¬
tag in Lldenburg , um gegen den MSB Sportfreund « im
fälligen Punktspiel anzutielen . Tie erste Mannschaft der
Soldat «» machte eS ihren beiden unteren Mannschaften
nach und siegte ebenfalls zweistellig. Beide Mannschaften
trawn in stärkster Besetzung an und lieferten sich von B« ginnbi» z-um Lchlutz « inen spannenden und inwiessanten Kampf.
Ter Sieg der Sportfreunde ist um so höher zu bewerten , da
sie während der ganzen zweiten Halbzeit mit nur 19 Mann
spielen mutzten. Hastedt stellte eine gute und schnelle Mann-
schast , deren Hauptstütze der Sturm war Leider betrieben
beide Mannschaften in der ersten Halbzeit zu sehr das
Jnnenspiel , so datz keine zusammenhängende Stürmer¬
leistung«» zu Tage traten . Beid« Torwächter zeigten gut«
Leistungen und waren sich einander gleichwertig. Vergleicht
man die übrigen Mannschaflsleile mileinanrxr , so mutz man
der Sportfreundemannschaft ein kleines Plus einräumen.
Tie Soldaten zeigten heule ein gutes Spiel und werden mit
dieser Mannschaft noch manchem Gegner der Bezirlsklass« zu
schassen machen.

Hastedt hat Platzwahl und nimmt Sonne und Wind
zum Bundesgenossen . Beide Ltürn «rreihen leiten gefähr¬
liche Angriffe ein , so daß die Torwächler , di« heule gut auf¬
gelegt sind, schon gleich zu Beginn ihr Können unter Beweis
stellen müssen. Sponsreunde geht durch den Mittelstürmer in
Führung : dem Triefen kurze Zeit später den Tresser folgen
lätzt. Bei einem Gegenbesuch des Hastedter Sturmes muß
Hammes im Tor der Sportfreunde sich zum erstenmal ge
schlagen bekennen. Aus und ad wogt der Kampf . Sport¬
freund « pflegt zu sehr das Jnnenspiel , während die Außen-
stürn .er wenig oder ka im eingesetzt werden . Bei einer
schönen Flanke ton links kann Lensis des Resultat aus 3 : 1
stellen, Tcs ösleren kommt der Sturm im Sircifraum der
Sportfreunde frei zum Schutz . Tie Hintermannschaft unserer
Soldaten zeigt oftmals nickt da- von ihnen sonst gewohnte
sickere Spiel und so kommt es . datz Hastedt durch zwei wei¬
tere Tore den Ausg 'eich «rzielen kann. Beide Mannschaften
kämpfen mit großem Einsatz . Tas Spiel wird hart , aber

trotzdem nicht unfair . Dank des besseren SchutzvermSgrn)
des Sporlsreundesiurmes können die Soldaten bi» zur
Halbzeit noch fünf Tore vorlegen , während Hasredt nur noch
zioeimal erfolgreich ist . Kurz vor Halbzeit mutz Butzow aus
Geheiß des Schiedsrichters da- Spielfeld verlassen.

Diese Entscheidung war reichlich hart , denn zum min¬
desten hätten beide Spieler da» Spielfeld verlassen oder
verwarnt werden müssen . Rach dem Spiel der erste » Halb¬
zeit räumte man in der zweiten Halbzeit , in der Spori-
sreunde nur mit zehn Mann spielen muß » , den Hastedter»
die SiegesauSsichien ein. Aber wider Erwarten waren die
Soldaten insolg« ihre » großen Spieleifers und ihrer Aus¬
dauer auch jetzt tonangebend . Ter Sturm , mi» nur vier
Mann spielend, spielt« weit auseinandergezogen und zeigte
gutes Abspiel. Auch kargten die Stürmer nicht mit Tor¬
schüssen . mit denen sie in Anbetracht des starken Windes
auch schon auf größere Entfernung oftmals Glück hatten.

So kam es , daß die Sportfreunde bis zum Schluß des
Spieles noch viermal erfolgreich waren , während Hastedt
dagegen leer ausging . Ter Hastedler Sturm ballte sich zu
sehr in der Mitte des Strafraumes zusammen , dem Geg-
ner dadurch die Abwehrarbeit erleichternd . Es ist eigent¬
lich interessant , die Feststellung zu machen, datz Sport¬
freunde mit vier Stürmern besser zusammenspielt als mit
fünf . Wollen unsere Soldaten den Anschluß an die Spitzen¬
gruppe noch erreichen, so müssen sie unbedingt das Flügel¬
spiel betreiben . Nur hierdurch wird die gegnerische Hinier-
mannschafl auseinandergcrissen , während durch Jnnenspiel
dem Gegner die Abwchrarbeii erleichtert wird . Hessen wir,
daß unsere Soldaten sich das in kommenden Spielen zu
Herzen nehmen . — Der Schiedsrichter ( Bähtz, LTB ) gab sich
die redlichste Mühe , ohne jedoch restlos zu befriedigen.

vrv auch im KSHPiel besiegt
TLW Delmenhorst — Oldenburger Turnerbund lv : 4 <5 : 1)

Wenngleich der Oldenburger Turnerbund mit gemisch¬
ten Gefühlen nach Delmenhorst gefahren ist , denn es han-
dell sich hier wirklich um einen sehr spielstarken Gegner , bat
man trotzdem im Stillen ein Unentschieden bzw . nur einen
knappen Sieg des Gegners erwartet . Leider sollte es ganz
anders kommen. Wahrend die Telmenhorster ihre volle
Mannschaft zur Stelle hatten , mußt « der LTB sür 2 Spieler
Ersatz einstellcn, wobei der eine, der den Posten des Rechts¬
außens bekleidete, fast gänzlich aussiel , und somit die Ar¬
beit im Slurm von vier Leuten geleistet werden mußte.
Auf einem sich in guter Verfassung befindlichen Play jetzt
das Spiel sofort mit flottem Tempo ein . Ter Anstoß her
Telmenhorster wird bis zum gegnerischen Tor Vorgeiragen,
hier aber von der Verteidigung gestoppt, und sofort er-
solgt ein Besuch aus der Gegenseite, der aber ebenfalls nickus
einbr >ngt , da der geschossene Ball vom Torwart gehalten
wird . Nach Abwurf wird dann der erste energische Angriff
vom Telmenhorster Slurm durckgesührl, der vor dein geg-
tierischen Tor äußerst täuscht und Verwirrung schafft . Taß
bei so einer Tpielweise viele Tore fallen müssen, ist selbst¬
verständlich, Ansätze dieses Spielsvstems waren beim
Oldenburger Sturm auch vorhanden : gekreuzt wurde auch,
manchmal sogar sehr geschickt. Was man eigentlich ver¬
mißte , war der letzte kraftvolle Einsatz , das Bewußtsein,
seinen Gegner mit dem Aufwand aller Kraft - und Energie-
reserven überwinden zu müssen. Außerdem mangelt es an
der gleichmäßigen Verteilung der von sämtlichen Stürmern

Unsere aSchften Futzballgegnrr
Spanien und Portugal habest ausgestellt

Drei Länderspiele bestreitet die deutsche Fußball-
Nationalmannschaft noch vor den Olympischen Spielen . Er-
öfsnet w .rd das neue Jahr mit dem Rückkampf gegen Spa¬
nien , der am 23. Feoruar in Barcelona durchgesührt wird.
Ti « weile Reise wird mit einem ersten Ländertrcssen gegen
Portugal verbunden , das am 26. Februar in Lissabon vor
sich geht. Ten Abschluß im ersten Abschnitt des olympischen
Jahres bildet der zwölfte Ländeikamps gegen Ungarn am
15 . März in Budapest.

Für unsere bevorstehenden Begegnungen mit Spanien
und Portugal wird das Absckneiden Lesterreichs , dessen
Länderels am 19 . Januar in Barcelona und am 26. Ja-
nuar in Oporio aiuritt , sehr ousschlußreich sein. Sowohl
Spanien als auch Portugal haben gegen Oesterreich ihre
Mannschaften ausgestellt und voraussichtlich werden die
gleichen Spieler die Landessarbcn auch in den folgenden
Kämpfen gegen Deutschland vertreten.

Spaniens Aufgebot lautet:
Eizaguirre
(Sevilla)

Ouincoces Zabalo
(FC Madrid ) (FC Barcelona)

Pedro Regueiro Garzia Jpina
(FC Madrid ) (Sevilla ) (AC Madrid)

Vant . ola Louis Regueiro Langara Jroragorri
(Barcelona ) (FC Madrid ) (Lviedo ) (AE Bilbao)

Emilin
(FL Madrid)

Gegenüber der Ausstellung der in Köln mit 2 : 1 siegreich
gewesenen Elf ist die Läuferreihe und der Posten des Links¬
außen neubesetzt worden . Tie übrigen sieben Spieler haben
auch im vorjährigen ersten Kamps gegen Teutschland ge¬
standen.

Portugal - Streitmacht seht sich für da- Spiel
gegen Oesterreich in Oporio wie folgt zusammen:

Reis
Jurado Gustave

Albino Ruiz de Araujo C . Pereira
Morrao Pisera Niia -Cludad Pinga Rune;
Tie einzelnen Spieler stellen in der Hauptsache die beiden

portugiesischen Meistervereine SS Portugal und SS Benstca
Lissabon.

»
LIttorlo Preis für Italien « Fußball

Italiens Fußball -Verband erhielt als Anerkennung sür
dle Erringung der Fußball Weltmeisterschaft und di« Ersolge
der italienischen Ralionalels im Europa -Pokal und beim
Mitropa -Sup von der italienischen Regierung den Littorio-
Prets für da» zwölfte Jahr der faschistischen Regierung.
Ein « « uszeichnung , aus die Italien « Fußballer Pol, sein
können.

AoUandS Fubdallelf — unser gesS-elichfterGegner?
Katastrophale 6 : 1 Niederlage der französischen Elf ln Pari » !

Zum sechsten Male standen sich tm Pariser Prinzen Park¬
stadion die Läiidcrmannschattcn von Frankreich uns Holland
gegenüber. 35 000 Zuschauer, unter lyncu über 5000 Holländer,
erlebien elne katastrophale Niederlage der französischen Elf , die
mit 6 : 1 <2 :01 Toren übeliasivend doch geschlagen wurde. Tie
wlelclsllnkcn Holländer verwirrten die Gegner mit einem er¬
staunlich schuellen Flügellpiel derart , daß sie Frankreich» R ' ann-
(chast zwei Drittel des Kampfe» in ihre Lpielvälste drängten,
Die französische Abwehr wurde schließlich so überlaste!, daß
sie gegen den glänzend ausgeleglcn

Backhuy », der allein fünf Tore schoß,
machtlos war . Tie Holländer zelgien während de» ganzen
Kampier eine Ballbehandlung und eine körperliche Perjassung,
die erstaunlich war und die dle letzten groben Giso.ge der
Ländcrinannschasi verstehen lassen . Bereits nach wenige» Mi¬
nuten gingen die Gäste durch ihren Mittelstürmer Backbuv » in
1 : 0 -Fübiung . Al» Gabrillarguc » und Nuir verletzt auSschicdcn
und nur unzureichend ersetzt wurden und die Holländer sich
nach der ersten balben Liund « mit dem schlüpfrigen Boden
lmmer besser ablanden , siel die Iran, »fische Eis mehr und mcdr
auseinander . Holland« Linksaußen van Nellen ervövre aus 2 :0,
während Backbuv » nach dem Wechsel die Torquole aus 1 : 0 er-
höbt«, ehe Tourlot », Franlreich» bester Spieler , da» Ehren¬
tor er,leite . Die beiden letzten Tor « schoß ebenfalls Backbuv ».

England im Fnkdall'vokalfi-becr
Aston Billa , Evcrion , Brentford und Portsmouth

bereits ausgeschiedrn!
Unter großer Anteilnahme wurde am Sonnabend die

dritte Hauptkunde um bc » englischen Fußball - Pokat ab-
gewickelt . Bei den insgcsaml ausgeiragenen 32 Spielen
griffen erstmalig die Mannschaften der beiden ersten Be-
russspielerktasscn in die Ereignisse ern. Von de » Vereinen
des Oberhauses sind Aston Villa , Everron , Brenlsord und
PonSmoulh schon gleich am Start gestrauchelt. Aston Billa
wurde aus eigenem Platze in Birmingham von Huddcrs-
fied Town mit l : l> besiegt. Ter Pokalverteidiger Sbessietd
WedneSdav erzielte gegen die drittklassige Mannschaft von
Creve Alexandra nur ein mageres l :0. Tcr Ligameister
Arsenal zeigte sich dagegen den Bristol Revers mit 5 : 1 klar
überlegen . Zwei Pokalfinalisten standen sich im Kampfe
zwischen Manchester City und Portsmouth gegenüber . Im
Endspiel des Jahres 1934 war Manchester Eilt » mit 2 : 1 als
Sieger bervorgegangen ; diesmal wurde Portsmouth schon
in der Vorrunde mit 3 : 1 auSgeschaltet. Mit Southall ist
auch

der letzte Vertreter der Amateure
ausgeschieden. Nachdem die London«, Amaieurmannschast
sich durch alle Runden durckgekämpf» Hai . w» rdc ihr Sieges-
zug von Waisord aufgehalten . Ti « Mannschaft des Prosi-
Vereins der dritten Liga behielt mit 4 : l sogar rech , ein-
drucksvoll di« Oberhand . Mit zwölf Spielen ist die .sssahl
der unentschiedenen Tressen, die tm Lause der Woche auf
den Plätzen der Gegner wiederholt werden müssen, diesmal
sehr groß.



aber fünf Erfolge der Everstener verhindern zu können. Zu
bemerken ist , daß beide Mannschaften das Spiel mit nur zehn
Spielern bestkillen. Ter Schiedsrichter von VfL leitet « da«
Tressen gut.

TuS 78- VfL 94 0 :4 (0 : 1)
Für beide Mannschaften war der Ausgang dieses Spieles

sehr wichtig , Beide Mannschalten haben Punkte dringend nöt .g.
um ihre Position zu verbessern . — Während un Vorspiel Tu 3
4 :2 siegt«, drehten dieses Mal di« Vs ver den Spieß um und
siegten ihrerseits nach weitaus dclleren Leistungen verdient mit
Sch Toren . — Beim Sieger gefiel vor allem dar schnell« Ab-
sptel , insbesondere ti» Sturm . Die Hlnleruiannlcvalt wurde vor
keine allzu schiver« Ausgabe gestellt und konnte stets erfolgreich
abwchren . Auch die Läuferreihe vielt Schritt mit den guten
Leistungen der übrigen Mannschaststeile . — Beim Unterlegenen
konnte man beim besten Willen keine Leistung seststellen. Ein«
Ausnahme macht Fels tm Tor , der einige scharfe Schüsse
ausgezeichnet hielt , dagegen bet etwar mehr Ausmerksamleit
und besserem Avsplel auch zwei Tresser hätte Verbindern können.
Immerhin blieb er noch der beste Spieler seiner Mannschaft.
Di « Verteidigung war schwach, insbesondere Engeimann , der
sein Augenmerk mehr aus den Gegner richtet, als aus den
Mann . Beiden Außenläusern seht» neben guter Ballbehandlung
vor allem die Sptelübersicht . Auch Schulz ai « Mitielläuscr kam
an frühere Leistungen nicht heran . Der Slurm rannte sich
durch übertriebenes Einzelspiel an der VsL Hintermannschaft
immer wieder seit. Zu langes Ballhüllen verdarb manche gut«
Torgelegenheit . — Die VsLer gingen Mitte der ersten Halb¬
zeit durch ihren Halbrechten in Führung und erhöhten nach
der Pause nach durchweg überlegenem und besserem Spiel durch
den Halblinken und Mittelstürmer aus 4 :0 Tore . — Schieds¬
richter Rowold ( Ohmstede - lieb leider in der zweiten Halb¬
zeit ein zu körperlicher Spiel auskommen , was dem Tressen
viel an Reiz nahm.

Spiele der unteren KreiSNallen
MS « 3- OTB 3 15 :9 i5 : 7)

Im fälligen Pslichtspiel standen sich diese Mannschaften
gestern gegenüber . Beide Parteien waren nur mit zehn
Mann zur Stelle . Von Anfang an entwickelt« sich ein
schnelles und flottes Spiel , bei dem die OTB - Mannschast
dank ihrer besseren Slürmerleistung leicht im Vorteil war.
Der Sportfreunde - Sturm konnte sich dagegen gegen die gut
und sicher arbeitende Hintermannschaft in der ersten Halb¬
zeit nicht durchsetzen. In der zweiten Halbzeit hat Sport¬
freunde jetzt , mit Wind und Sonne spielend , etwas mehr von
dem Spiel . Ter Sturm arbeitet jetzt bester zusammen und
kann, da die Außen jetzt mehr beschäftigt werden , durch zehn
weitere Tore den Sieg sicherstellen . Schuster, Sportfreunde,
der in Ermangelung des angesetzten Schiedsrichters das
Spiel leitete, wurde beiden Parteien gerecht.

Privatspiel : MSB 2- Westerstede 1 15 : 7 (3 : 6)
Bei den Sportfreunden weilte gestern die 1 . Mann¬

schaft des TV Westerstede zu Gast. Westerstede stellte eine
schnelle und ballsichere Mannschaft , die aber aus die Tauer
gegen die gut eingespielte 2. Mannschaft des MSB Sport¬
freunde nicht bestehen konnte. Westerstede hat Anwurf und
trägt , mit Wind und Sonne spielend , gute Angriffe vor . In
der ersten Halbzeit kann Westerstede sechs Tore vorlegen,
denen die Sporlfreundemannschaft nur drei entgegensetzen
kann. Ter Sturm der Sportfreunde spielte zu sehr in der
Mitte und rannte sich immer wieder im Strafraum des Geg¬
ners fest . In der zweiten Halbzeit sind es dagegen die Sol-
raten , die das Tempo angeben . Der Gegner verlegt sich zu
sehr auf Einzelaktionen , die zu keinem Erfolge führen.
Außerdem sind die Angriffe des Sturmes zu offensichtlich , so
daß sie von der sicher arbeitenden Hintermannschaft Sport¬
freundes leicht unschädlich gemacht werden können. Der
Sportfreunde - Sturm dagegen zieht jetzt das Spiel ausein¬
ander . Schnelle Flankenläuse der Außen und gute Ballabgabedes Sturmes schufen vor dem gegnerischen Tor manch
brenzlige Situation . Tor auf Tor kann der Sturm aufholenund im Endspurt einen sicheren zweistelligen Sieg heim-
bringen . Westerstede zeigte ein gefälliges Spiel . Es waren
sympathische Sportsleule . die wir hoffentlich bald einmal
wieder hier begrüßen können.

Poft SV Hannover
Polizei Hannover.
MSB Reiter l3 Hannover
Germania Ltlt
Blauwetß Bremen
MTV Braunscvwetg
Turnkluv Ltmmer
l »"7 Hannover
SB IstlO Ltmmer
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Gauliga Nirderkachsen
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Dir Pslichisptrle der Handball veztrksklasse vreme»
brück «Gruppe tL«„ ,

Delmenborsier BV
DLW Delmenhorst
TuS Arsten
Dportsreunde Oldenburg
Oldenburger Turnervund
Werder Bremen
TV der Bavnvossvorstadt
MT « Hastedt
Roland Telmenhorst
Komet Bremen

Lp . acw . uncnls» . Verl . Punst, -tt
» 8 - 1 ,s.i:io 7 2 i 72 : :r> »10 7 I 2 7, : «
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1 . Krcisklasfe Männer «Oldenburg — Delmenhorsts
TP . gcw . uncntsch. v«n . ^

Jahn Delmenhorst 8 7 — 1 72 : 27 u
Bürgerselder Turnerbund 8 7 — 1 :>.>: A »
TV Eversten 8 « - 2 40 : 17
Deimenvorster Turnverein 8 4 — 4 37 : ,VsL 04 Oldenburg 8 5 — 3 R ,
Ohmsteder Sportverein 8 2 — 0 46 : 4t ,
TuS 76 Osternvurg 7 1 — 6 ,6 : 4« ,- - « Io : «Oldenburg . Schwtmmveretn 7

TLM Fraurn - OTB Frauen 6 : 1 (5 : 0)
Schon gleich zu Beginn des Spiels stellte sich eine kl«,

Ueberlegenheit der Telmenhorsterinnen heraus . Tank it-
weit besseren Stürnrerleiftungen und ihrer körperlita
Ueberlegenheit war es ihnen ein Leichtes, bis zur Halbst
mit fünf Toren Vorsprung zu führen . Aach Halbzeit änden,
sich das Bild erheblich. LTB drängte häufig sehr st«-
könnt« aber zählbare Erfolge nicht erreiche» , da die Schtz
kraft der noch jungen Spielerinnen nicht ausreichre. In de
letzten Viertelstunde siel dann das wohlverdiente erste
das zugleich auch das letzte sein sollte. Kurz vor Schluß st:
ten die Telmenhorsterinnen den alten Abstand wieder de
Mit einem Ergebnis von 6 : 1 endete der für die Lldenbmz«
Mannschaft recht lehrreich« Handballkamps.

VT « 2—TVvdH 2 8 :4
Während BTB unvollständig aber mit erfahrenen Spiclni

antrttt , stellt Haarcnlor eine vollständig neue Mannschaft . tzc«a
die eifrigen Haarcntorer war das Siegen nicht teilt» .

BTB Knaben - TVvdH 2. Jugend 2 :5 ( 1 :2s
Die kleinen BTBer sind körperlich zu sehr im NEL

Trotzdem lieferten sie ein ebenbürtiges Spiel.
Handbaflvftlchtspiel : TVvdH Jugend —TuS Jugend 2 :7 0 :1

Tte körperlich starken TuI -Spleler gewonnen aus dar
Haarenesch gegen die technisch gleichwertigen Haarenlvrer lisa
und verdient.

OTB 1. Knaben —VfL 1 . Knaben 2 : 10 (0 :3)
Auf dem Jabnplatz « trugen die beiden Knabe » mannicd-si:>

von LTB und VfL ein Freundschaftsspiel aus . Tie tiirn-
ltch Welt unterlegenen LTB Spieler wehrten sich tapscr, iormr
die hohe Niederlage aber nicht abwcndcn , da ihnen zwei cka
fehlten . In der ersten Halbzeit stand bei LTB Berne » iwl «.
in der zweiten Bruns : beide Torwarte zeigten ludeuek
Können . Erst in der zweiten Halbzeit konnte OTB durcdii« ,
Mittelstürmer Bcrnett zwei Treffer anbringcn . Bride Kua-
schasten zeigten gutes Zusammenspiel , soweit er der nasse
zulietz . ES wurde aber viel in Abseitsstellung gcscbosien. 7ci
Schiedsrichter , ein VercinSkamcrad vom VsL , leitete zui >»
frtedcnhett beider Mannschaften.

»
Sportfreundes Handballmannschaften schollen u

gestrigen Tage in drei Spielen nicht weniger als 42 Ton

zu leistenden Arbeit . Zweckmäßig und richtig ist es , daß
olle jüiis sich an emem Vorstoß beteiligen , daß also die
Aube »stür»ier auch beschäftigt werden . Vielfach gestaltete
sich das Spiel aber so , daß der Oldenburger Mittelläufer,
der oft mit nach vorne ging , ausschließlich mit dem Halb¬
rechten zusammenspielie , obgleich dieser bedrängt wurde
von zwei Telmenhorster Spielern . Tie linke Seit « halte
währenddessen dann das Vergnügen , sich das Gewühl ihrer
Mitspieler anzuscden . Tiefe Art zu spielen ist unbedingt
falsch und muß nach Möglichkeit abgestellt werden . Der
klarste Beweis hierfür ist das Pausenergcbnis von 5 : 1 für
Telmcnborst , mit dem die Seiten gewechselt wurden . Nach
Wiederanwurf im großen und ganzen dasselbe Bild . Jeder¬
zeit drängen die Telmenhorster stark , sind schnell am Ball
und überrennc » ihren Gegner förmlich dank ihres flüssigen
Zusammenspiels . Tie Oldenburger Stürmer zeigen jetzt auch
etwas bessert Leistungen . Sie spielen härter und können
dadurch kurz hintereinander für sich zwei Torerfolge buchen.
Aber es dauert gar nicht lange und der alte Abstand wird
von TLW wieder bergcstellt. Noch in letzter Minute können
sic die Torzisser aus zehn erhöhen , und dann ertönt der
Schlußpfiff mit einem Endergebnis von 10 : 4 für die Tel¬
menhorster Linoleum Werke. Obgleich der Oldenburger Tor¬
wart vielleicht einige Bälle hätte halten können, ist die hohe
Niederlage bestimmt nicht seine Schuld . Vielmehr hätten
die Stürmer mehr Tore dagegen schießen müssen, obgleich
der Ersatzspieler keineswegs als volle Kraft gewertet wer¬
den konnte. Ter Schiedsrichter Ruppert, Nordwolle,
hatte das Spiel jederzeit fest in der Hand . Er leitete es zur
Zufriedenheit beider Mannschaften.

Die Spiele der 1. KeeiSklasse
Ohmsteder STB - BTB 5 : 6 (4 : 2)

Im ersten Rückspiel standen sich obige Mannschaften in
Ohmstede gegenüber . Ohmstede hat wieder seine stärkste Ver¬
tretung zur Verfügung , dagegen spielte BTB ohne Wehn.
Für BTB galt es , den Anschluß an die Spitzengruppe in der
Tabelle zu behalten . Gestern gelang ihnen dieses nur mit
viel Glück . Ohmstede Halle eine Mannschaft aus dem Platz,
die aus allen Posten gut besetz ! war . Ganz hervorragend war
der Torwart und der Mittelläufer . Die Verteidigung lieferte
ein gutes Tecknngsspiel und ließ den guten BTB -Slurm
selten zum Schuß kommen. Tie Läuferreihe ist der beste
Mannschastsieil der Ohmsteder. In der Abwehr sowie im
Aufbau der eigenen Spieler hervorragend . Ter Sturm zeigte
diesmal ein schnelles und schönes Zuspiel . Tie gesamte
Mannschaft verdient trotz ihrer Niederlage ein Lob ; an
Schnelligkeit, Zu - und Abspiel ist sie BTB weit überlegen.
Beim Sieger BTB gefiel besonders der Mittelläufer . Ihm
verdankt BTB diesen Sieg . Auch der Torwart hielt einige
Bälle sehr gut . Tie Verteidigung versteht sich nicht immer
ganz , sonst arbeitete sie gut . Tie beiden Außenläufer sind
beide schwach , zu langsam und viel zu unentschlossen, um die
gegnerischen Außenstürmer zu halten . Im Sturm fehlt das
Zusammenspiel . Alle Stürmer sind gute Einzelspicler , haben
einen guten Wurf und doch erreichen sie nicht eher etwas , bis
sie richtiges Svstem ins Spiel bringen . Tie Außenstürmer
werden fast gar nicht bedient , diese laufen in die Mitte und
hier will dann jeder einzelne für sich Tore werfen . Auch ist
der gesamte Sturm zu langsam , nur Schröder ist es , der
rnimer wieder ein flaches Zuspiel vorzicht und sich richtig
einsetzt. Wenn die Meisterschaft erreicht werden soll , muß
das Zuspiel und der Zusammenhalt in der Mannschaft be¬
deutend besser werden.

Ter Spielverlauf : BTB hat Anwurf , Ohmstede stoppt
jedoch den Angriff und kommt selbst gut durch, der Torwurs
wird gehalten . BTB leiht jetzt gute Angriffe ein , wird aber
durch die schnelle Hintermannschaft der Ohmsteder stets ge¬
halten . Nach schnellem Hin - und Herspiel gelingt es dann
Schröder , das erste Tor für BTB zu Wersen. Ohmstedes
Gegenangriff führt jedoch auch zum Erfolg und es steht l : 1.
Nach schönem Zusammenspiel zwischen Schröder und Letken
wirst der Mittelläufer das zweite Tor für BTB . Aber die
Freude wahrt auch diesmal nicht lange , Ohmstede kommt
wieder zum Ausgleich . Tie Ohmsteder werden jetzt immer
schneller und besser , nach starkem Drängen schießen sie zwei
weitere unhaltbare Tore . Mit 4 : 2 für Ohmstede geht es in
die Halbzeit . Nach Wicderanpfiss versucht BTB mit aller
Kraft , den Ausgleich wieder herzustellcn. Ohmstede ver¬
teidigt aber gut und erst nach 15 Minuten gelingt BTB das
dritte Tor . Beide Torwarte halten die schwierigsten Bälle,
oft Hilst ihnen auch Pfosten und Latte , Torerfolge des Geg¬
ners zu verhindern . Tann kommt BTB jedoch zum vierten
Tor und der Ausgleich ist hergestcllt. Füns Minuten vor
Schluß erhält BTB einen Freiwurs zugcsprochen, der zum
Führungstor verwandelt wird . Aber noch ist das Spiel
nicht gewonnen , Ohmstede wirft an , und schon ist durch
einen kräftigen Torwurs der Ausgleich wiederhergestellt.
Aber BTB hat das Glück aus seiner Leite , fast mit dem
Schlußpfiff zusammen kommen sie zum 6 . Tor , und der Sieg
ist geschasst . Zwei wichtige Punkte sind damit gewonnen.
Etwa zehn Minuten vor Schluß wurde ein Spieler Ohm¬
stedes in der Aufregung des Gefechts zu hitzig und wurde
vom Schiedsrichter hinausgestellt . Schiedsrichter Achter¬
mann (TE ) leitete das Spiel im allgemeinen gut , vielleicht
hätte er noch etwas mehr durchgreisen können.

Oldenburger Schwimmverein — Turnverein Eversten
0 : 12 <0 : 7>

Im fälligen Punktspiel aus dem Haarenesch unterlagen
die Schwimmer ziemlich hoch . Ties kommt hauptsächlich da¬
her , weil ihr Ersatztorwart schwache Leistungen zeigte. Aber
auch sonst vermißte man das von ihnen gewohnte Spiel . Die
Verteidigung war noch der beste Mannschaslsleil . Sie griff
immer wieder beherzt ein und klärte manche brenzliche
Situation . Tie Arbeit der Läuferreihe konnte im allgemeinen
gefallen , doch spielte sie zu sehr aus Verteidigung . Dies war
allerdings bei dem schnellen Slurm des Gegners schon er¬
forderlich. Temzusolge war der Sturm ziemlich aus sich allein
gestellt . Er zeigte denn auch ziemlich schwache Leistungen.
Uebertriebenes Innen - und Einzelspiel werden niemals Er¬
folge zeitigen. Zudem fehlte das Verständnis untereinander.
Temgegenüber zeigte Eversten die entschieden produktivere
Arbeit . Alle Posten waren gleichmäßig gut besetzt Zudem
wurde nicht mit dem Ball „getändelt "

, sondern immer wieder
flott abgespielt und außerdem das Spiel in die Breite gelegt.
Während der Torwart nur einige „ leichte" Würfe zu halten
batte , zeigte sich die Verteidigung jederzeit dem Spiel ge-wachsen. Auch die Läuferreihe konnte gefallen , während der
Slurm bet jeder sich bietenden Gelegenheit warf , was natür¬
lich bei den schwachen Torwartleistungen de - Gegners ver¬
ständlich ist . — Ter Spielverlauf ist der , daß in der ersten
Hälfte eine leichte Ueberlegenheit der Ebermannen unver¬
kennbar ist , die sich zahlenmäßig durch sieben Erfolg « auS-
drückt. Hiernach wird das Spiel der Schwimmer besser , ohne

Tokio odertzelfingsorS?
Wer bekommt die Olympischen Spiele 1940?

Aus dem olympischen Kongreß , der vor Beginn der
Wettspiele in Berlin stausmdct , muß u. a . die Entscheidung
über den Schauplatz der XII . Olympiade im Jahre 1940
fallen . An Veranstaltern fehlt es nicht, denn bisher stehenneun Städte — Athen , Barcelona , Buenos Aires , Buda¬
pest , Dublin , Helsingsors , Lausanne , Rom und Tokio — aus
der Bewerbcrliste . Die größten Aussichten, mit der Durch¬
führung der XII . Olympischen Spiele betraut zu werden,
haben allein nur Finnland und Japan , nachdem Italien
auf der letzten, in dieser Frage ergebnislosen Tagung des
ILE in Oslo zugunsten von Tokio verzichtete. Tic Finnen
haben , gestützt aus ihr « Teilnahme an allen bisherigen Olym¬
pischen Spielen der Neuzeit und nicht zuletzt auf Grund
ihrer bisherigen großen Erfolge vor einiger Zeit eine rege
Werbetätigkeit entfacht, um die olympischen Läufer sür die
Veranstaltung in Helsingsors zu gewinnen . Die Pläne für
ein neues olympisches Stadion in der finnischen Hauptstadt
sind fertiggestellt und auch sonst ist man bereit , alle Wünsche
zu erfüllen.

Auch Nippon ist im Wcttlaus um die XII . Olympiade
ein sehr ernst zu nehmender Gegenspieler Suomis . Sebon
die im Jahre 1940 statlsindende Feier des 260jährigen Be¬
stehens der kaiserlichen Tynastie ist ein Anlaß , das National-
fest mit dem Olympia in Tokio zu verbinden . Mit Nachdruck
wird darauf hingewiesen , daß auch Asien einmal an die
Reih « sei . Olympisch« Spiel « durchzuführen . In diesem Zu¬
sammenhang zählen die Japaner aus , daß sie in den letzten
20 Jahren zu den ständigen Besuchern der Weltsportseste
gehörten und keine Kosten sür die Entsendung von Mann¬
schaften nach noch so weit entfernten Reisezielen gescheut
hätten . Tie Vorarbeiten sind nun inzwischen soweit fort¬
geschritten. daß dieser Tage in Tokio ein „Olvmpia -Ein-
ladungs Komitee" gegründet werden konnte. Ten Vorsitz
führt Prinz Jyesato Tokugawa . Mitglieder sind alle Ver¬
treter im japanischen Olympischen Ausschuß und des öffent¬
lichen Lebens . Das Komitee hat den Zweck , bei allen
Rationen für di« Durchführung der XII . Olympiade in
Tokio zu werben und die Stimmung in den dortigennationalen olympischen Bnsschüsfen dahingehend zm be¬
einflussen. ES liegt aus der Hand , daß die Japaner mit der
ihnen eigenen zähen Energie daran arbeiten werden , das
gesteckte Ziel zu erreichen

Norddeutsche SoSeveuadscha«
Rach dem geringen Spielbetrieb der letzten Sonntag«konnte gestern endlich wieder ein etwas umfangreicheres

Programm durchgeführt werden . Das Wetter war fast über-

all gut und die Plätze befanden sich in ziemlich guter
sassung.

In Bremen gab es nur drei Spiele , da mebmi
Mannschaften auswärts spielten. Horn konnte gegen rc>
mit 4fachcm Ersatz spielenden Elub zur Vahr ein bcmertens
wertes 2 : 2 (0 : 1 ) erzielen . In Oberneuland spielten LZ!
und MTV 75 unentschieden 0 :0 . Mit viel Ersatz mußten üs
die Damen des MTV 75 vom BHC hoch mit 0 :8 (0 :2 ) P
schlagen bekennen.

In Hannover spielten 78 und TSC unentschieden l :l
( 1 : 0) , ebenso HEH und Eintracht ; 4 : 4 (2 : 2 ) war hier dü
Resultat . Tic 78-Tamen waren gegen diejenigen von hi»
nover 96 glatt mit 4 : 1 (2 : 1 ) erfolgreich.

In Hamburg gab es das wichtigste Spiel Zwist»
Harvestehude und Klipper . Tie Klipper gewannen 3 :2 niä
einem Halbzeitstand von 2 : 2 . Uhlenhorst hatte gegen Wa
ein leichtes Spiel und gewannen sicher 4 :0.

Die Kegler melden . . .
Die zweite Serie de^ Sportkämpse brachte solgendü

Ergebnis:
Rowold 763 , Robert Küper 752, Kaup 751 , küvers 7K

Jan Schulz 732, August Wiggers 727, Riemann 725 , Kr»»
land 722. Becker 712. Möller 710 Holz.Tie Reihenfolge in den Ausscheidungskämpsen ist st«'

1 . Robert Küper , 2 . Rowold , 3 . Kaup , 4 . M »iupn»
5. Nrumland , 6 . Riemann , 7. E . Wiggers , 8 . Schneid
9 . Hinze, 10 . S . Schulz.

Äleu derull
Der Klootschtrtzerverein „Bor dem Haarentor"

hatte seine Mannen zu einem UebungSwrrsen aus dcm Hoarc»
escb »« ordert , und etn« Reih « der mit Kloo , und Voßcl « >'
trauten Kämpen war dem Ruse gefolgt und lag dcm c8->
siieNlcben Hetmatspor , mit Inbrunst ob , wöbet man mon» ««-
Lelstung regtftrtcren konnte . Der Intern « Wcttkamvk . 3 »«
gesellen gegen Ebrmänner " konnte allerdings ln dieser st»"
» ich, zum Austrag gelangen . Gellvt wurd « aber trotzdem nimt
Tenn am nächsten Sonntag gebt es gegen die Odmfteder, o«
da heißt es „siz wa « mit ", w « nn man ln Ehren belieben «»>

Sporkamt ..Krakl durch Freude"
Schwimmen von 20 30 bi « 22 .00 Uhr in der Vodea»!»-
Huniestraß« ( Frauen und Mäner ) . ,Leichtathletikund RctchSsportabzeichenvon 21 .00 tu» » »
Uhr tn der Margaretenschule (Frauen und Männer).
Ski Trocken von 1930 bi« 21 .00 Uhr in der Marga «"
straße ( Schule) sür grauen und Männer.
(Weitere Sportbericht« steh« 4. Sette des HauptvlatteSi
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Fünf Jahre Hilfswerk für die Geusenküche
Grober IubiläumSabend im 3iegelhof

Zum 33 . Male wurde am Sonnabendabend in den

Ziegechoiialen ein Geu,enküch« i,abend durchgefühn , dem aus
Anlaß des fünfjäbrigen Bestehens der Geusenküche eine be-

sondere Bedeuiung zulam , und der als krönender Abschluß
emcs füns Jahre lang beinebenen , beispiellosen sozialen
HWwerls zugleich ein muiiges Bekennen zur weiteren Ein-
saybireüschast im Kamps sür die Linderung der Rot und der
Rkisterung des Schicksals vieler deutscher Volksgenossen
war TaS ist die ungeheure Leistung , die die Geusenküchc in

chiem nunmehr sünfjährigen Bestehen vollbrachte , daß sie.
ans einem Nickis heraus aufgebaut , in einer Zeit geboren,
als die Not vieler deutscher Volksgenossen am tiesstcn und

,u irgendeiner lindernden Hilfe keine Aussicht war , in
klarer und eindeutiger Zielsetzung und mit dem unerscbülter
ljchen Glauben an die Auscrstehung des deutschen Volkes in
ech, nationalsozialistischer Beharrlichkeit und Selbstlosigkeit
ihren Weg ging. Vater Haßelhorst. der Gründer und
unermüdliche Leiter, und alle seine treuen Helfer in der
bittersten Rot hätten es sich wahrlich leichter machen können,
wenn sie die Hände in den Schoß gelegt und das Werk nicht
begonnen hätten. Wieviel Verdruß und wie manche Mühe,
wieviele Anfeindungen von gegnerischer Seite usw . wären
ihnen da erspart geblieben . Aber alles , was sie bei der
Gründung der Geusenküche und ihres weiteren Ausbaues
voraussichtlich in Kauf nehmen mußten und was sich später
in noch viel eindeutigerer Weise zeigte, alles hat ihnen nicht
ihren Mut genommen, bat sie immer wieder , wenn di«
Quellen für dir Weitersührung ihres sozialen Hilsswcrkes
zu versiegen drohten , einen Ausweg finden lasten . Leicht
ist es istrler Haßelhorst und seinen Helfern nicht geworden,
wenn es galt . Tag sür Tag über 800 Literportionen war¬
men Esten « sür hungrig « deutsche Volksgenoffen bereitzu¬
halten , wenn sie in der Erfüllung ihrer Ausgabe , vielen
Tausenden arbeits - und brotloser deutscher Volksgenosten
das tägliche Brot zu gewähren , die größten Schwierigkeiten
zu überwinden batten und wenn dann noch feindliche Ele¬
mente dem Werk den Lebcnswert abzuschneiden drohten!
Tas war mannhaftes Sichcinsetzen für die würdige Gestal¬
tung des Schicksals vieler deutscher Brüder und Schwestern,
das war wirklicher Sozialismus der Tat , dem jedes
weitere über ihn verloren « Wort seiner wirklichen Größe
und Tiefe nur Äddruch tut , der für sich allein spricht! Das
Berk du Geuscnlüch« geht Weiter unter der Losung „Nim¬
mer zurück , vorwärts den Blick! ' , bis dann einmal der
Tag kommt, wo Vater Haßelhorst vor unseren Gauleiter
himreten kann mit der das ganze Werk krönenden Meldung:
„Tie Geusenküche schließt ihre Pforten , weil all« von uns
Betreuten in Arbeit und Brot sind ! ' Bis dieses Ziel nicht
erreicht ist, so lange wird di« Geusenküche weiterbcsteben,
wird es Geuscnküchenabend« geben von der Art wie der
am Sonnabend durchgesührte einer war.

Es herrschte eine der Bedeutung des Jubellages der
Geusenküche entsprechende ,-jubi-läummäßige ' Vollheit in
den Ziegelhossälen, so daß schon lange vor Beginn der Der.
anstaltung jede sitzbare Fläch« ausgenutzt war und immer
noch mehr „stühlebewassnete' Besucher die ohnehin schon
übervollen Säl « zum Miterleben dieser Jubiläumsveran-
ftaltung aufsuchten. Di« schneidige Gau -SA - Kapelle , die
unter der bewährten Leitung ihres Musikrua -Sturmbann-
lübrers Entelmann für fast alle 33 Geusenküchenabende
in bester Weis« den musikalischen Rahmen gab , eröffnet « mit
dem Fest marsch — Kaiser-Marsch — von R . Wagner
und der Ouvertüre 1813 von K . M . v. Weber , deren
einzelne Tonbilder wundervoll charakterisiert heraus¬
gebracht wurden , und die zusammen einen Auftakt von nach
halligster und eindrücklichsterWirkung bildeten , die Festfolge
des Abends.

Vater Haßelhorst. der mutige und unentwegt
länge Leiter der Geusenküche, begrüßte dann zunächst uw

seren Gauleiter und Reichsstalthalier Carl Rover, der
das Werk der Geusenküche steis nach besten Kräften förderte
und sein« schirmend« Hand über dieses große soziale Hilss-
werk hielt , di« verschiedenen Vertreter der Partei , des
Staates , der Reichswehr , der Behörden , der vielen Gliede-
rungen der Partei , Jiuendani Jacobs vom Reichssender
Hamburg und die ungezählten Gäste und Besucher der
Jubelfeier , die durch ihre Teilnahme an dem bedeutungs¬
vollen Tag« der Geusenküche ihr Interest « bekundeten. In
einem kurzen Rechenschaftsbericht sprach Vater Haßelhorst
dann über die Geusenküche und das , was bisher geleistet
wurde . Zum 33. Mal « , so führte der Redner ungefähr aus,
wird ein Geusenküchenabcnd durcbgefllhrt . Tem heutigen
kommt aus Anlaß des fünfjährigen Bestehens der Geusen-
küch« unter nationalsozialistischer Führung «ine besondere
Bedeutung zu. Als die Geusenküche Anfang des Jahres
1931 ihre Tätigkeit begann , glaubten nur wenige Menschen
an ihre Durchführung und die meisten prophezeiten dem
Werk einen baldigen Untergang . Die begonnene Arbeit
wurde unentwegt fortgesetzt und die Einrichtung zeigt« sich
besonders lebensfähig . Tie Leistung der Küche wird im
Spiegel der Zahlen äußerst anschaulich. In den fünf Jahren
des Bestehens wurden insgesamt 950000 Liter¬
portionen an arme , bedürftige Volksgenosten ausge¬
geben, zeitweilig über 800 Literportionen täglich.

Im letzten Halbjahr 1935 waren es immerhin noch
400 Literportionen, die täglich zur Ausgabe ge¬
langten . Die Arbeit der Küche hat sich, allen Gegnern zum
Trotz , immer reibungslos abgewickelt. Die vielen freiwilli¬
gen Spender und Helfer, vor allen Dingen Reichsstatthalter
und Gauleiter Carl Rover , sowie die vielen Unbekannten,
Ungenannten , die ihr Möglichstes für den erfolgreichen Ent¬
wicklungsgang taten , gaben durch persönliche Opfer der
Küche immer wieder die Mittel in die Hand , den Plan zu
einem guten Ende zu führen . Von ausschlaggebender Be¬
deutung für die Erhaltung und ununterbrochene Tätigkeit
waren immer die Geusenküchenabende, die im „Ziegelhos'
durchgesührt wurden , und die die nie versiegende Quelle für
die Füllung der Kaffe waren . Es sind viel« zu nennen , die
sich immer wieder uneigennützig in den Dienst der guten
Sache stellten. Allen voran die Gau -SA -Kapelle, die es bei
der größten Zahl der Veranstaltungen als ihre Ehren¬
pflicht ansah , den musikalischen Rahmen sür die jeweilige
Festsolge zu geben , das Musikkorps des Infanterie - Regi¬
ments 16 , der Musikzug des Arbeitsdienstes , die Nieder¬
deutsche Bühne Oldenburg , das Quartett der „Harmonie'
Weener , und noch viele andere , die sich um die Gestaltung
der Geusenküchpnabende verdient gemacht haben, stellten sich
immer wieder uneigennützig in den Dienst der Sach«, und
ihnen allen gilt an diesem Tage der besondere Tank . Durch
ihre segensreiche Tätigkeit gab die Küche vielen deutschen
Volksgenossen den Glauben an Deutschland wieder , und die
Augen der Armen füllte wieder ein hoffnungsvoller Glanz.
Ueber alle politischen Wirren hinweg und im harten Kampf
gegen die grausame Wirklichkeit wurde hier mehr Sozialis¬
mus geübt , als Worte es zu sagen vermögen . Zielbewußt
und gradlinig sind wir unseren Weg gegangen , und wenn
auch unsere Gegner mit allen Mitteln versuchten, die Lei¬
stungen herabzusetzen, die bitterste Not wurde auch in den
schwersten Zeiten gebannt . Der Tank gilt allen , die in einem
unermüdlichen Sicheinsetzen dem Werk die LebenSmöglich-
keiten sicherten, und in der gleichen Wahrhaftigkeit , in der
das Werk in den nunmehr zurückliegenden Jahren durch-
gcsl. hrl wurde , wird auch der weitere Weg beschritten
werden.

*
Anschließend an den Leiter der Geusenküche hielt der

Reichsftatthalter und Gauleiter Carl Rover die
Festansprache . Der Redner betonte , daß er hier keine lange
Rede Hallen wolle , sondern eine Festansprache, die von sich
aus nur kurz sein könne . Vom Gau und von der Gau¬
leitung übermittelte er Papa Haßelhorst und allen , di« der
Küche vorstehen , die besten Glückwünsche. Eine Eingliede¬
rung der Küche in die NSV , an die vielleicht schon jemand
gedacht habe , komme nicht in Frag «, denn Papa Haßelhorst
habe das Werk ausgebaut und gut geleitet . Aus einer in¬
neren Verpflichtung heraus , und in wahrhaftiger Treue sei
die Küche ausgebaut worden , mit dem Ziele , ein gutes Teil
zur Gesundung des deutsches Volkes beizutragen . Die Geu¬
senküche strebe mit größter Beharrlichkeit dem gesetzten Ziele

zu und ihre Aufgabe sei erfüllt , wenn alle deutschen Volks¬
genossen wieder in Arbeit und « rot seien. Tie Tätigkeit
dieses Hilsswerkes sei das beste Barometer sür den Kamps,
den wir noch zu führen haben sür die Erstarkung Deutsch¬
lands , und alle Schwierigkeiten zu überwinden , sei eine
Frage des Willens . Tie kurzen markanten Worte des Gau¬
leiters sanden den ungeteilten Beifall aller Besucher und
werden der Geusenküche sür die Erreichung des wirklichen
Zieles Richtschnur und Wegweiser sein.

Di« braven Entelmänner leiteten dann durch die Wie¬
dergabe des D e s i l i e r m a r s ch e s , Armeemarsch II , 168
von k . Faust eine Darbietungssolge ein , die in keiner Hin¬
sicht etwas zu wünschen übrig ließ . Tas Quartett der »Har¬
monie ' Weener/Ems , Leitung Lehrer H . Grebe - Möhlen¬
warf , das ein gern gehörter Gast im Rahmen der Geuscn-
küchenabende ist und sein vollendetes Können immer wieder
unter eindeutigen Beweis stellt , sang drei Lieder , die von
dem Quartettleiter selber bearbeitet sind. Zunächst erklang
»Tie blauen Dragoner '

, dem das lustige und leicht¬
beschwingte »Heute an Bord ' folgte, und dieser erste musika¬
lische Hochgenuß fand seinen krönenden Abschluß mit dem
wuchtigen, gesanglich und rhythmisch vollendet wiedergegebc-
nen » Vaterland , hör deiner Söhne Schwur '

. Tie Leistungen
dieses Quartetts stehen auf einer so hohen Stufe , daß man
sich kaum darauf besinnen kann, eine Meisterleistung in dieser
vollendeten Form gehört zu haben . Die Tenöre sind von
äußerst bezwingender Klarheit und Reinheit und lasten hin¬
sichtlich ihrer Variationen und Ausdrucksfähigkeit keinen
Wunsch offen, ebenso wie die Bässe die Lieder vorzüglich
grundieren und im Zusammenklang dem Quartett eine
klangschöne Vollheit und Tiefe verleihen . Der Quartettleiler
H . Grebe begleitete sicher und gefühlvoll am Klavier . Mit
dem vollendet wiedergegebenen Potpourri » Waldteuseleien'
leitete die Gau -SA -Kapelle über zu dem Trompetensolo »Ter
alte Deffauer '

, das Musikzug-Sturmbannsührer Entel«
mann mit großer Bravour spielte. Ter wundervolle Ansatz
und die feincharakterisierte Ausdruckskraft , die der Solist bei
diesem Sold herausholte , überraschte geradezu und versetzte
die begeisterten Zuhörer in berechtigtes Staunen . Reicher
Beifall belohnte Pg . Entelmann sür seine auserlesene Lei¬
stung.

Vom Landesorchester spielten die Herren Entel¬
mann , Burmeister , Heun und Zschäbitz drei
Kornett -Quartette , zu deren Genuß nur äußerst selten Ge¬
legenheit ist . Nach dem Marsch . Kriegermul ' folgte der
Walzer » Münchener Kindl ' und das Potpourri »Tie kleine
Kapelle'

. Tas war eine auserlesene Perle , die hier die
Künstler im Zusammenklang von Trompete , Kornett , Po¬
saune und Waldhorn den begeisterten Zuhörern präsentier¬
ten und die diese Gabe beifällig ausnahmen . ,

*
Im Mittelpunkt des Abends stand das Gastspiel der

Niederdeutlcbcn Bühne Oldenburg / die unter
ibrem SpälbaaS Guft . Rud . Seltner die Fischcrkomödie
„Schipp up Strand , ahoi !' von Ludw. HlnricSien, Hamburg,
zur Ausführung brachten Dcr Jndall des Stuckes dreht sich uni
das Recht dcr Strandbewovner , Strandgut zu bergen. Das
steht ihnen zu nach Uberltcserter Sitte , und ihnen soll et» neues
Gesetz ihr . Einkommen' schmälern. Tie ftrass ausgcbaute Hand¬
lung . die vollen Anspruch aus Echtheit und Volkstümlichlcit hat,
zeigt hier in dieser dretaktigen Fischerkomödlein cindrücklicber
Weise das Lebe » der Fischer , denen dis Trennung der Gren¬
zen »wischen Recht und Unrecht , Strandgut und Strandraub
nicht so recht in ihre Schädel will. Im Spielgeschehenergeben
sich heitere Verwicklungen und köstliche Situationen , die somit
eine vettere Note in die eigentlichen ernsten Gedanken, dt« der
Autor hier behandelt, tragen. Mit selbstverständlicherund » es¬
sender Sicherheit gestalteten die Mitglieder dcr Niederdeutschen
Bühne hier eine Gesamtleistung, die zu einer nachhaltigen
und vom Publikum mit grobem Betsall ausgenommcncnLeistung
wurde. Emil HinrtchS spielte den Strandvogr und Lrrs-
vörftand Kav Jetz Dirksen in einer Weise , die so recht den um
den Verlust von Amt und Würden bangenden Strandvogt
heiauSsiellre und sür die lebendige Abwicklung des Spiel¬
geschehen » eine grob« Rolle spielte. Lulu Freese als se .nc
Frau Anneke fand den richtigen Ton , den ihr ihre Rolle vor-
schrieb . Sine sein « Leistung bo« Agnes DterS als die Toch¬
ter Wtebke des SirandvogtS , die voll urwüchsiger und spru¬
delnder Lebendigkeit zu einer starken künstlerischen Gestaltung
kam . Georg Gläseker gab den Karsten Wuls, der >n
sinnvoller Weise das Spielgeschehen mit frischem , lästigem
Humor würzt«. Adolf Weddi spielte einen von echtem
Störtebeckergeift beseelten Jan Rohlssen. Emil Riemer
stellte einen Or. Reimer Tvicb heraus , der den Tvp e .ncS von
der Stadtlust berührten Doktor» » essend » as . Tie Magd
Trine , die Berta Weltmann sorgsam und natürlich
charakterisiert verkörperte, war in ihrer „Unbcdarstbeit' eine
Nummer sür sich . In kleineren Rollen waren beschäjtigi, Karl
HinrtchS al» echter Janmaat , Artur Baveriein als
. redebeslissener' Smtdt und weiter Karl Schütz als g . scher
und Kurt Schnacke als Lauritz Holm. Di« vollendete Aus
führung durch die NiederdeutscheBühne war ein voller Ersolg,
und dir vorzüglich« Leistung, der ein frischer Schwung und
eine natürliche Lebendigkeitnicht sedlte , nahmen dt « dcr Hand¬
lung sorgsam solgendcn Zuschauer mit grobem Betsall aus.

Nach dem Argonnermarsch von Männecke . den die
Gau -SA-Kapelle besonders klangschön zum Vortrag brachte,
gab es im Abschluß der VortragSsolg« noch einen besondere»
künstlerischen Hochgenuß durch das Auftreten des Quartett » der
Liedertafel »Harmonie' . ES war «in« lustige dreilieverig«
Folg« , di« sür sich allein sprach Sie wurde begonnen mit dem
»Hein spielt abends Io schön '

, sand dann in dem »Was macht
uns nie verdrub ' eine sein « Steigerung , um dann im abschlie-
henden » Italienischen Dalatwalzer ' den eigentliche» Höhepunkt
zu erreichen. Bei dem dann elnsetzcndcn dröhnenden Bctsall kam
dar lustige Viergespann , dem ihr Leiter H. Gr « beam Klarier
die Zügel dielt, um « ine Zugabe nicht herum . ES folgte » Ich
ging einmal spazieren' und dann , al« das Betsallklatscren nach
dieiem Lied » auch noch kein Ende nehmen wollt« . lang da»
Quartett als wirklich letzte« Lied »Lütt Matten de Har ' den
KebrauS de « groben JubiläumSabend « , der dann mir dem B a-
denweiler Marsch, dem Schlußwort von Vater Haßclborstund dem Deutschland- und Horst - Wessel Lied leinen AuSkla.igfand.

So verrauscht« di« Jubelfeier der Geusenkllch « . die aus An-
laß ihre« ötävrtgen Bestehen« in so überaus tchöner , nd sesi
licher Weis « begangen und zu einem eindrucksvollen Bekenntnis
für di« weiter« beharrlich« Arbeit wurde, der dereinst > och ein«
größere folgen wird , wenn unter d«r webenden Hakenkr «uzfla«.ge
all« Deutschenwieder in Arbeit und Bror stehen,

« O
'

MW?

Vlick auf den Tisch mit den
^ l,rc„g,is,rn . An drr Spitz« ,
v - ier Haßelhorst, daneben
AeichStzatlhaUr , Carl R S » e r

I



Aus Stadt und Land
" vldeLtznra . >S Jan . tSZ<

NekchSbeeufsweMampf isss
Die deutsche Jugend rüstet zum neuen Leistungskamps.

Der dritte Neichsberusswettkamps wird durch dir freiwillig«
Teilnahme der gesamten werktätigen Jugend zur Olympiade
der Arbeit ! Erstmalig beteiligen sich auch die deutschen Stu¬
denten durch den Reichsleistungskamps am Reichsberufs-
wettkamps. Wir rufen in diesem Jahre auch die an - und
ungelernten Jungarbeiter und Jungarbeiterinnen zur Teil¬
nahme auf . Ter Reichsbcrusswettkampf ist ein Weg an der
Höhersührung des deuischen Facharbeiternachwuchses . Der
Berusswettkamps 1936 soll für diese Arbeit richtung- und
zielgebend sein.

Ter Gau EhrenauSschuß
Gauleiter und Reichsftatthalicr Earl Räber
Ministerpräsident G. Joel
Gaupropagandalettcr E . Schulze
Gauorganisaiionsletter Walkenhorst
Ganschulungsleiter Buscher
Gauwalicr Bruno Dieekelmann
Stellvertretender Gauwaller Jens Müller
Gauorganisativnsleiier Erhard-
Gauschulungswaller Bruns
Gaupropagandawalier Huber
die Gaubeiriebsgemeinschastswalter H e m j e -Oltmann - ,
Meverbolz , Büppelmann , Ficken , Leist,
Burmeister , Hinrichsen , Raddau , Coldewey
Gebielssührer Lühr Hogrese
Siabsleiter Lberbannsührer H . Finke nt« y,
Obergausührerin Hilde Wessels
Gauwirlschasisberater Linde
Gauamtsleiter des NSLB Kemnitz
Gaurcfcrenlin des NSLB Frl . Llhold
Gausrauenschastsleitcrin Friede ! klausing
Präsiden , der Handwerkskammer Havekost
Präsident der Industrie - und Handelskammer Ho » er
Landestaucrnsührer Hobbie
die Hauptabteilungsleiter Abel , Backhaus , Rolofs
Ttaatsminister Panly
Eewerbeoberschulral Rabe
Gauarbeilssührer zur Loye
Gaureferentin Frl . Söchtig
Leiter des Amts für Berusserziehung Schnurbusch
Leiterin des Frauenamtes Frl . Becker.

SS -Führeelagimg in Verden a. d. Allee
Am 18 . und 19 . Januar 1936 findet in Verden a . d . Aller

eine S ch u l u n g s t a g u n g für alle Führer und Unter¬
führer des SS -AbschnitteS XIV statt. Aus dem Bereich der
21. SS - Standarte nehmen an dieser Tagung 75 SS-
Führer und -Untersüh -'er teil.

Im Nahmen der Tagung erfolgt eine Besichtigung des
Sachsen-Hains bei Verden , in welchem zur Zeit 4509 Find¬
linge aus Anordnung des Reichsführers SS Himmler für
die im Jahre 782 an dieser Stelle niedergemetzelten Nieder¬
sachsen gesetzt werden.

Generalappell des NSKK
Ter Stellvertreter des Führers und Korpssührer Hühnlein

sprechen in der Teutschlandhall«
Zum Generalappell des Nationalsozialistischen Krast-

sahrkorps werden am kommenden Donnerstag , dem 16 . Ja¬
nuar 1936, 20 Uhr , neben der Motorbrigade Berlin Ab¬
ordnungen aller angrenzenden Molorgrnppen und -brigaden,
sowie das gesamte Führerkorps des NSKK in der Deutsch¬
landhalle antreten.

Im Rahmen dieses Appells werden der Stellvertreter des
Führers , Reichsminister Hetz , sowie Korpssührer Hühn¬
lein das Wort ergreifen.

Ten Abschluß des Generalappells bildet ein Borbei-

MtlerüMt des NMswelterdieiisles
Mosa» » »»« : Bi « « ,» , * « >» - »<> e»rd« >e»I

wie erwarte «, M aus der Rückseite »es lmwilqxn , m» « - rdmea»
«daewanderien Llurmltes « krtlwere Polarlull nach Mitteleuropa ge¬
kommen. He Tempeialur , die am iZrellag trüb » oA l3 Srad detrug,
lft deure aut 1 0>rol> getunten , rle I-Hneüe « »nahm» der Wlnde dracktt«
tettwels « Lukhellerung . Dl« »lesel Abflauen heriorrukend « Sck>n>8<hung
»es Lusidruckgesülle« ging ziemlich kchnel »or si« . da der Lu,,druck-
»nklleg lm Westen, der das Gesülle zu stark hal anwachkea lasten, durch
das »om Ozean herannahende Lief aukgehoben wurde . Dieses hal seht
schon elne ausgesprochene Warmsronl , dt« dom Allanllk über Frankreich
zur Dchwelz verlauft , »orhllch »on thr hestndel Nch die Irische kkalllust,
südlich neue lropische Warmlusl , hie verdrillet üder strankreich und
Düddeulschland Siegen dzw. lm « lpengeblet und seinem Vorland Schnee
hervorrus «.

Amüichkr tiiüülün WlttttmgsbAlM
Iv« ller» a «t - n L,nde »b,uern »an» , Vlvendur,
Uniersuchungsaml und Horlckzungganstas,

Beovacknunavom 13. Januar . S Uvr morgen»
Barometer Lusltempcrar Winbttckn « ieberlckn Nieh , M

mm ttal .ia» u. Stärk , -um Erdboden.; , ».
7S3L 0^ W 4 0.0 -

vom vorlag«
Lufttemperaturen Sonnenkweindauer

HSWfte Nledrtafte tn Stunden
5.4 lP

Temveiawk
tn 1 m Boden,,,z,

5.4

Lm Is . Januar ISZS:
Sonnenaufgang 8.3Ü Uhr Mondausgang 23 .26 m,
eonnenuulergang , 6.38 . Mondunlergang lü .ii .

Lusstchten sür den 14 . Januar : Schwache Wlnde aus Süd dis Lft,
woMg , zeitweise heiter , Temperaturen noch üdernormat.

Hochwasser: Oldenburg 7.43 , 20 .13: Elsfleth 6.Ü3.
Brake 3.43, 18 .13 : Nordenham 3.08, 17 .38, Wilhelmshaven z.Li,

marsch, den Korpssührer Hühnlein gegenüber dem Funkhaus
in der Masurenallee abnehmen wird.

Sturmdann-Appell SA-Sturmba«n I « 54
Zu dem heute abend statlsindenden Sturmbann -Appell

in der „Union " werden die Sturmsahnen feierlichst eingeholt.
Der Ehrensturm und der Musikzug der SA -Standarte K54
werden folgenden Weg nehmen : Stau ( Handelshof ) Ab¬
marsch 19 .45 Uhr über Poststrabe , Amalienstrahe , Festungs¬
graben , Damm , Schloßplatz, Markt , Achternstraße, Lange
Strotze , Heiligengeiststraße.

Oldenburger Landestheater
Theaterkanzlei:
Heute:

Fünftes A n r e ch t s - S o nze r t
Morgen und übermorgen:

„T e r F reischütz"
Frisch-fröhliche und unheimliche Jägerromantik!

Donnerstag:
Erstausführung
„Großreinemachen"
Lustspiel von Lawrence Emmrt Huxleq
Inszenierung : Max Zoller
Es wirken mit die Damen : Gerd , Liederwald — und
die Herren : Görlich , Kilburger , Nitzl, Rohne

NS - Sulturgemetnder
Heute:

Für die zweite Mittwoch -Gruppe
letzte Gelegenheit zum Abholen der Karten
zu der L - . ber-Lper
„Ter Freischütz"

Deutsches VollSbildungSwert
BolkSbildungSftätte Oldenburg

Heute, 20.30 Uhr , in der Oberschule:
Hochinteressanter Vortrag von Pro¬
fessor Wempe mir Mikrofilmausnahmen über die
Lebensvorgänge in tierischen und pflanzlichen Zellenund im Blut von Menschen und Tieren . Dieser einzig¬
artige « ortrag dars ein bis zum letzten Platz besetztes
Haus erwarten.

Heute, 20.00 Uhr : Führung durch die Glas¬
hütte. Die Inhaber von Karten versammeln sich um
20.00 Uhr vor dem Einggang zur Glashütte.
„Die Freiheitskämpfe niederdeutscherBauern " . So heißt das Buch, mit dem LandeS-

archivdirektor Or. Lübbing 1929 vor die Oeffent-
lichkeit trat . Wenn Or Lübbing am Mittwoch 20.30 Uhr
in der Handwerkskammer über das Thema : „Ter Schick¬
salsraum zwischen Weser und EmS" spricht,
wissen wir . daß es ein Vortrag ist , der aus weitestgehender
Sachkenntnis schöpft.

Die Vereine, die sich dem Volksbildungswerl
nichl angeschlossen haben , wollen nicht vergessen, daß dn
Anschlußtermin am 15 . Januar abgelauseniz

Die Anmeldung zu den Kursen nicht » «,,
gessen ! Es werden in nächster Zeit zwei Kurse für En»,
lisch eröffnet , einer für Anfänger , einer für Fortgeschritieu.Die kosten sür acht bis neun Doppelstunden im MvnaiK
tragen 4,00 RM . Anmeldungen an die VolksbildungWn,
Oldenburg , Gottorpstraße 8 I.

*
* Die gestrigen Eintopsspenden sür das WHW brachein der Stadl wieder die bereits üblich gewordene Summ

auf . Ter gestern gesammelte Betrag unterscheidet sich
wenig von der Spende des Vormonats . Die Lpserdereilschnj,der Oldenburger führte also unter voller Anteilnahme alc
Bolksgenossen zu einem schönen Erfolg.

* Schönes Sonncnscheinwcttcr steigerte den qesiri«,AuSflugSverkehr aus der ganzen Linie . Schon am Moignfuhren die A -ttomobile in ungezählten Exemplaren vollbejmin allen Richrungen aus der Stadt . Große Autobusse lamn
hinzu , um Kohlsahrrler hinauszusahren . Aus der Reichsdati
herrschte entsprechend gesteigerter Betrieb . Das Wen« bä
heiterem Himmel , fast windstill , war ebenso wunderschön , s,
ganz im Gegensatz zu den beiden vorhergehenden Tagen, da;es ausgenuyt werden mußt « . Es war zwar etwas lübln,aber doch keineswegs winterlich . Zu Spaziergängen konm,der Tag nichl bester sein. Da war eS selbstverständlich, bas
sich die Menschen froh in der . teils schon spießenden, Kann
ergingen . Am Abend herrschte gesteigerter Andrang i , daStadt , denn vom Lande waren allerlei Besucher nach bin
gekommen. Sehr viel Fahrgäste zu bewältigen hatte ivicde,
einmal die Vorortbahn , die immer mehr zum allgemeine»
Pe sonenbesörderungsmittel wird.

* Das Hochwasser flaute ab . Das am Sonnabknd i°den Abendstunden plötzlich andringende Hochwasser hm Ä
eben so schnell , wie es erschien, wieder verlausen , weil da
Sturm der letzten Tage , der im Zusammentreffen mii da
Springflut den überhöhten Hochwasserstand brachte, sich «p
getobt hatte . Die gestrigen Fluten waren zwar noch ich:
hoch , erreichten aber keine außergewöhnliche Höhe mehr.

* Sohlfahrtler auf großer Fahrt . Das Oldeobm -n
Nationalgericht ist ein Eintopfgericht . Deshalb war Sa
gestrige Sonntag , wie schon erwähnt worden ist , so reM m
Tag der Kohlfahrt . Vereine oder Familien fuhren oder wun¬
derten nach den bekannten Lokalen im Lande , wo das K»-
tionalgericht in schmackhafter Herrichlung genoffen wird»
konnte. Mit den Kohlfahrten waren Boßelwettkämpft , Bes»
werfen , Wanderungen oder Kegelpartien verbunden , - ft
Fahrten nahmen dank der besten Witterung einen auu»
Verlauf.

* Das letzte Gastspiel Erwin Volt» vor Antrltt sei«:
Dcutsck>land - rourn «e findet beut« abend im . Ziegelboi"T«n Rundsunkteilnrbmern ist er allgemein aus den beliebm
Veranstaltungen des Hamburger Rundsunks . . . . unda » « » dlwird getanzt" bekannt. Er tritt vier mit vollem Programmund seiner Funk-Ton,kapell« aus. Ter Abend wird sicher sui!
besucht werden. — Bei dem Gastspiel Erwin Botts wirk , autder 23jährige Sohn de« Kapellmeisters Karl Becker. H«bw
Becker, aus Oldenburg , unter den Solisten ml» Al » S >-
semble - Musiker Hai er in ersten Häusern in Berlin , - ambuizkiel Flensburg . Bremen. Köln milgcwirkl — Auch Or GünihnBobr > ch , der bekannte Partner Erwin Volks, wirkt mit

ÄameradschastSabend des Sturmes5V/R54
Ter Sturm 50 erössnete innerhalb des Sturmbannes 1

der Reserve-Standarte 54 der SA den Reigen der Kamerad-
schastsabcnde . So schien das Unternehmen zunächst ein
Wagnis zu sein. Doch di« im Sturm vereinigten SA-
Männer , die sich die Ausgabe selbst und freiwillig gestelll
hatten , hatten alle Kräfte angespannt , um ihren Kamerad-
schaflsabend zu einem lang nachklingenden Erlebnis zu ge¬
stalten . Und um es vorweg zu sagen : Der Abend brachte im
Zeichen echter deutscher Kameradschaft einen durchschlagenden
Erfolg , wie er schöner nicht gedacht werden konnte. Bei Be¬
ginn der Festfolge war der Saal der „Astoria " bereits bis
aus den letzten Platz von einer festlich gestimmten Menge be¬
setzt . Tie SA -Kameraden mit ihren Familien und Frenn
den bildeten eine Gemeinschaft, wie sie der heutigen Zeit
eigen ist und wie sie die Herzen der Gemeinschaftsglieder
höher schlagen läßt im Vorwärtsblick auf das groß « Ziel,
das der Führer uns allen gesetzt hat.

Schneidig « Musik erklingl . Kamerad Karl Mever
spricht den selbst verfaßten Vorspruch. der in Naren und
eindeutigen Worten den Sinn der in der SA vorhandenen
und gepflegten Kameradschaft kennzeichnet. Sturmführer
Becker heitzi mit bewegten Worten Kameraden und Gäste
willkommen und betont , daß die frohen Stunden de « Kame-
radschastSabends eine Entspannung nach den Anstrengungen
des Dienste- bringen soll und ferner dazu dient , daraus die
Kraft zur Wetterführung des Kampses um di« Gewinnung
aller Volksgenossen zu schöpft».

Der Mittelpunkt de- Abends sind di« . Lebenden Bil¬
der "

, di« unter d«r Krzrichnung „Durch Nacht zum

Licht" von den Kameraden der Reichswehr und des
Sturmes gestellt werden und zu dem Volkgenoff« Wagner
den verbindenden Text in ausdrucksvoller und einprägsamer
Weift spricht. Wir sehen, wie 1914 die Soldaten seldmarsch-
mäßig und blumengeschmückt ins Feld ziehen, sehen —
svmbolisch dorgestcllt —. wie 1918 die Front von hinten er-
dolcht wird . Wir lassen die weiteren Bilder in stummer Er-
grissenheit an uns vorüberziehen und ballen im Nachllang
der wiedererweckten Ereignisse — Michel in den Ketten des
Versailler -BertrageS ; Michel erdrückt unter der Steuerlast
der Dystemzeit ; Rotmord tötet Kameraden der Bewegung_
erneut dft Faust zur ewigen Rache. Bewegten Herzens sehen
wir das Bild der Totenehrung eine- gefallenen Kämpfers,
um dann , durch Macht zum Licht , vom Schlußbild „Be-
geisterte Verehrung unseres herrlichen Führer - ' völlig in
den Bann geschlagen zu werden . Erst nach einer Paus « stillen
Gedenkens bricht der tosend« Beifall los . der sür Darsteller
und Regie verdient ist.

« om Sing , und Sprechchor de« Sturmes I R . 54 wird
der Schluß der ausgezeichneien Dichtung „Kamerad , komm'
mit " wirkungsvoll zu Gehör gebracht und löst stürmischen
Veisall auö.

Der Führer der Reserve-Standart « 54. Sturmhaupt.
führ « r Bast , ergreift anschließend dal Wort zu einer mar¬
kigen und tiefgründige « Ansprache, di« dorm gipfelt , daß
gerade die Kameraden der Reserve- Standart , all ehemalig«
Frontkämpfer dazu berufen sind, di« « ameradschafl. wir sie
in Not und Tod , «prägt worden ist , als besonder, « Erleb-
«iS d«r vierjährigen stählernen Front , zu hegen und »»

pflegen . ES gilt , die zutiefst verwurzelte Lebenserinnenmz
und tiefste Erkenntnis des Zusammengehörigkeitsgefühls ,»
gestalten und zu verinnerlichen . Es gilt , den Kindern >«»
Kindeskindein , die dermaleinst vielleicht mit ihrem BW
Volk und Vaterland zu verteidigen haben werden , an
Erlebnis unseres ereignisreichen Lebens — wie es ew
Generation vor uns durchgekostet hat — immer und immn
wieder teilnehmen zu lassen. Dann wird es offenbar, d-i
der tiesste Sinn unseres Lebens Kamps heißt , an «w
wir uns stets auss Reu« entflammen , aus dem wir die Er¬
kenntnis schöpfen , um auizuhatten im eisernen PsM-
bewußtsein . Lebendig ist die Kraft des deutschen Bluies -«!
deutschem Boden . Dies« Kraft hochzuhaltcn im rassisäx«
Empfinden ist unsere Mich , und Schuldigkeit . In diese«
Sinn « müssen wir nicht nur Glaubensträger , ftndett
Glaubensbrrnger sein ! Dann wird der National¬
sozialismus bis -ns letzte Herz des deutschen Menschen brin¬
gen, damit wir frei sind nach innen und nach auß : >r
Freiheit des Herzens in sich zu »ragen , um srei zum ? übn>
zu stehen , da- ist das hohe Ziel . Dann sprechen wir
innerer Uederzeugung : Hier steht ein d ischer Mann, da
strebt sür sein Volk, für den gibt eS nur einen Willen r»l
Führer rin Lebe» sür da , Vaterland , kür Volk und Raff^

» lS der brausend « Beifall verrauscht ist , leitet die Au¬
st» zum belieren Teil de » Abends über , der bei Tan, «">
»roher Gemeinschaft gar zu schnell sich nbwickelt. Eine Bt>
losung von gern gespendeten Gegenständen in reickida» !>§
Fülle erhöht di« Stimmung , dft bis zum Schluß sich ^
gert . so daß man sich nur schwer trennt in dem Bewußtst^
ES war »in neue» und heul ich«« Erlebnis der Ka«t«>
schast.
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38. StislungSkeft des Kalh. Gesangvereins ..Eälilia"
Ssternburg

«-er katholisch« Gesangverein . Eäcllla '
, Osternburg , beging

i» der . Haimonie" die Feier seines 38 . StstungSsesteS,
einen würdigen und barmontschen Verlaus nahm . Ter
e ^aal a» der Landstiaße war gut vesetzl , alt nach einem

, /volle» Sängergruß de« V - reinsjührers Huber die Gäste
mit herzlichen Kone » begiüßie . darunier besonder« die zahl-
» » erschienenen Vertreter der Brudervcreine und der Presse,
«-a - i-inicr uns liegende Jahr , so sühne Redner u . a . au«,
war reich an Arbeit (5s brachle uns u . a. das große Länger-
- I, de « Nreise -7 Oldenburg, den Deutschen Liedertag mit der
- lohen Längcrlundgebung aus dem Marktplatz. Auch am
i Mai dem Tage der Deutschen Arbeit und bei der großen
ciieinduiger Kohltängkeitsveranstallung wirkten alle Per-
rme mit sür die gute Lache . Eine kleine Probe der im letzten
- Me w> Verein geleisteten Kleinarbeit soll der heutige Abend
diinak» Redner hätte, wie diese Probe hernach ergab, e « nicht
nima gehabt , dir Hörer um Nachsicht zu bitten . Denn diese
Vieae ergab , daß sich der Verein unter der zielsicheren Leitung
iemes Tirigenie» Pror voll aus der Höbe seines Können«
delindei Redner gab der Hoffnung Ausdrult , daß es mit dem
deiiilchen Gesang wieder auswärts gehen wird . Er wandt»
sich sodann mit einem herzlichen Tanlesworl an seine Länger.

in schwieriger Zeit treu zur Lache gehalten haben. Eine
kbruitg kür besondere Treue wurde einigen Mitgliedern zu

Hur -"»jährige Mitgliedschaft überreichte der Vereins-
sichrerden Langi-sbrndern Johann Traman » , Heinrich
Müblbaus und Bonifaz Batte rodt die silberne Ver-
ein« nadel und das silberne Sbrenab,eichen des Sängerbundes
Riedcriachscn. Dies letztere Abzeichen erhielten weiter die
Sanaeebrüdcr Louis Schütte, Arnold Fabien und Paul
Eckhardt, die dem Verein bereit« zum Teil viel länger als
I) labre die Treue hielten und seinerzeit mir der silbernen
Vcreinsnadel ausgczeichncl wurden , das Ebrcnabzcichen des
Sängerbundes Niedersachse » jedoch nicht erhielten, weil der
Veiem derzeit diesem Bunde noch nicht angehörte.

Tie gesanglichen Darbietungen begannen mit dem Fr-
Lieubardjchcn . Glauben"

, und wie sich dieser Glaube in S . ür-
men bewährt , die die Böilchersche Vertonung durch die ein¬
zelnen Stimmen erbrausen läßt , brachten die Länger ausge¬
zeichnet zum Ausdruck Ein wirksames Gegenstück zu diesem
das vorzügliche Ltimmcnmaierial zur Geltung bringenden
Lhorlied bildeten di « Silcheijche» Volkslieder in ihrer schlich

Eöar das . Morgen muß ich sort von hier" vom
« bschiedsjchmerz getragen so trug da» . Ad, du liebe« Städt¬
chen" vorwiegend die neckisch . «ecke Note de » fahrenden San-
ger«, während bas » Rosenstock -Holdetblüt " in der gestrigen
Wiedergabe erkennen ließ, wie und wo der kecke sahrende Ge-
elle durch dauernde Liebessesiel se „hasi gemacht wurde . Achn-

liche wirlungsvolle Gegensätze trugen da« dustig -zarte Wohl-
^ Nagler

Liebe" und das kecke Tanzliedchen von

Einen ganz besonderen Genuß brachten die Länger ihren
Gästen durch « trüge Lieder, deren Wirkung durch die hervor-
ragende Trompeienbegleitung von Fred Heun erhöht wurde.
Auch diese drei Gaben zeigten da« Joseph Pror eigene Ge-
schick unaussälliger Wirkungrsteigerung. Begeisterte schon das
Volkslied „Es blies ein Jäger wohl in sein Horn " eben durch
die Mitwirkung der Meisterlrompeie, so fesselte im Henselschen
. Waldkanon" daneben wieder besonders die gesangliche
Leistung des Chores das Ohr , während im Lchlußgesang
. Musketier sein « lust'

ge Brüder " in der H . Heinrichschen Be-
arbeitung beide Teile ihre höchste Wirkung erreichten.

Zur Verschönerung des Abends trug weiter Karl
Me in ecke durch erlesene Violtnvoriräge bet . Er brachte , von
Joseph Prox verständnisvoll begleitet, eine Violinromanze
von Beethoven und ein Noklurno von Chopin ausgezeichnet
zu Gehör , die obschon miteinander in ihrer Romantik artver¬
wandt , dennoch die charakteristischen Unterschiede einer Beet-
bovenschcn und einer Chopinschen Musik tragen und sie durch
den feinfühlenden Vortrag deutlich erkennen ließen. Weiter
brachte Karl Meinecke die Dvoraksche Humoreske mit ihren
volltönenden zweistimmigen Partien und die ihr hierin «lei-
chende Drolasche „Erinnerung "

, die solch stark !» Beifall aus¬
löste , daß sich der Künstler zu einer Zugabe entschließen mußte,
wozu er da« wieder sehr beifällig ausgenommen« Chopins» «
Notturno wählte . Eine wirksame Werbung sür den Verein
war das gemeinsam von allen gesungene zeitgemäße Lied
. Kameraden, wir marschieren"

, da es zeigte , wie leicht im
Kreise der . Cäcilia " und unter der Leitung von Joseph Pror
sich neue Lieder singen lasten. Mögen sich viele, die hier ihre
erste . Pror Singstunde " nahmen , dem Verein anschließen und
ihn in seinen edlen Bestrebungen um wertvolles deutsches
Kulturgut unterstützen!

* Alpenvcrcinsvortrng — Menschen um eine große
Wand . Aus Einladung des Alpenvereins spricht am Don¬
nerstagabend der Schriftsteller Kurt Mair aus Wien im
Lvmnasiumüber Erinnerungen aus der Dachstein- Südwand,
einer von den Firnen der Hoben Tauern überragten 806
Meter hohen Bergwand . Ter Vortragende wird nicht von
schwierigen Kletterlouren erzählen , sondern davon , wie zwei
Bauernburschen aus der Lteiriscken Ramsau ohne technische
Hilfsmittel mit der Kraft eines erdverwurzelten Bauern-
geschlrchts die Wand bezwangen . Er wird Anekdoten aus
dem Leben steirischer Bergführer erzählen und berichten über
die Rettung von sieben an der Tachsteinsüdwand Verstiege¬
nen aus Tckneesturm und Tteinschlag . Nicht Sensation soll
in den Vordergrund treten , sondern die stille Arbeit von
Menschen, die ihr eigenes Leben in die Schanze schlugen, um
fremde Kameraden zu retten . Ter Vortrag wird mit einer
Anzahl Lichtbilder illustriert . Er ist auch Freunden des
AipenvereinS zugänglich.

> Tie Abordnung des In wenigen Tagen mit keiner Gattin
nach tlliila jurücktchrendc» Missionar» Aunle in der Lamberti,
kirch« batte die Kircdcnräume ansehnlich geiüllt. Unmittelbar
rar dem Altar« laßen aus Siüblcn Mliüonar Funk« und Frau.
Ai« das Eingangslied verklungen und der Liturgisch« Teil be¬
endet war , richtet « der bekannt« alt« ehrwürdige Pfarrer «mor.
Ram sauer an die Scheidenden « in ernstes und doch wieder
dolstningssreudiges Adichiedswort im Anschluß an Psalm 121:
, -jc» heb« mein « Augen aus zu den Bergen , von welchen mir
Hilst komml" usw . Nach dem Hauptgesang bestieg Missionar
siunle . der zugleich die ehrenvoll« Stellung eines Präses der
Swetircbe belleidel, die Kanzel. Seiner Avschiedspiedigt legi«
er das Lcknisnvort Epdes. 4 v. 46 zugrunde. Nach dem Gottes¬
dienst « nabmcn noch viel« Hörer di« Gelegenheit wahr , dem
scheidenden Mtssionspaare noch einmal herzlich di« Hand zu
drücken und ihnen sllr dies« Feierstunde zu danken.

dadurch 200 RM Schaden verursacht. In Krehenbrllckwurden
Kränze vor die Haustüren gelegt, eiserne Gitter aukgehängt
und Türscheiben mit Sand und Treck beschmutzt.

» Bon der Straße . Am Tamm fuhr «in Auto mir einem
Motorrad zusammen. Ter Motorradfahrer trug Verletzungen
davon. — An der Poststrabe fuhr ein Radfahrer gegen «in Auto
und verletzt « sich am Kops . — An der Ritterstrabe wurde «in
Mtlchwagen von einem Auto angesahren. Eine erheblich« Milch¬
menge ergoß sich aus die Slraße . — An der Teichstraße wurde
ein« Radiadrcrin von einem Motorrad angesahren. Sie erlitt
kleidcrschaden und verletzt« sich am Kops.

*
Wardenburg.

Gefährliche Spielereien . Tie Jungens in einigen Tör.
fern unserer Gemeinde haben ein gefährliches Spiel aus¬
findig gemacht, dessen Gefahren sie gar nicht erkannt haben.
In eine „Hundepistole "

, die jeder Junge vom Neujahrs-
schießen noch in der Tasche hat , wird vorne ein Knallkork
eingeschoben. Ueber den Anallkork und die Laufmündung
schieben sie dann noch eine leere Jagdpatronenhülse . Tann
wird die Pistole abgeschossen und die Hülse fliegt turmhoch
in die Lust. Welche Gefahren diese Spielerei beim Zielen
auf Menschen oder beim Festsitzen der Patronenhülse in sich
birgt , braucht nicht besonders ausgeführt werden . Ten
Eltern kann nur geraten werden , ein wachsames Auge aus
ihr« Kinder zu haben.

Charlottendorf.
Brand eines BauerngehökieS. Am Sonnabendvormittag

um 41 Ubr geriet das in friesischer Bauart errichte!« Anwesen
des Bauern Kavier in Brand . las Feuer wurde zuerst am
First d«S LrallgebLiides, des sogenannten Berg , entdeckt . Ter
sturmartig« Wind entfachte die Flammen , die in den Hclddockcn
unter den Pfannen reichlich « Nahrung fanden, zu einem gewal¬
tigen Feuermeer. Gar bald gerieten auch Heu und Stroh in

Brand , dl« in zahlreichen Fudern tn den Fächern aufgestapelt
lagerten . Nachbarn, di« das Feuer «nideckt hatten , konnle» das
lebend« Inventar retten : alles ander« , besonder» di« Geireide-
vorräi « , wurden «in Raub der Flammen . Ti « zuständig« Feuer¬
wehr tn Wardenburg , die nur dura» « inen telephonischenAnruf
über Huniiolen - Oldenburg -Wardenburg »rreicht werden lonni«.
war in kürzester Zeit, trotz sumpstger Weg«, zur Stell«. Aus
drei Rohren konnte sie den Kamps gegen die geuersdrunst aus-
nehmen und oervüien , daß das anschließend« Wohnhaus eben¬
falls «in Raub der Flammen wurde. Tas Feuer , das den Berg
bis aus dt« Grundmauern vernicknei «, war durch Funkenslug
aus dem Schornstein de« Wohnhauses entstanden. Tie Funlen
hatten aus dem letzten Trittel des Stallgebändes dl« Heid« >m
First entzünde« und sich dann rasch auSgebreilet.

Rastede.
Ein Mtlitärkonzert zugunsten des Winlerbilsswelk » fand

am Sonnabend im . Hos von Oldenburg " statt. Ti« Kapelle des
Jnsanierieregiments Oldenburg konzertiert« unter persönlicher
Leitung itzres Musikmeisters Will« . Schon die Ankündigung
dieser Kapelle batte genügt, «in übervolles Haus zu schassen.
KreisschulunaSleiitr Bürgermesster Jeddeloh begrüßt« die groß«
Zuhörerschaft zu Beginn des AvendS und hob am Schluß L«S
ersten Teil - die eng« Verbindung zwischen Volk und neuerstan-
dener Wehrmacht hervor. Tie Kapelle «pielie alte und neu«
Marsch «, dazu ausgeiväbll« KonzerlsiUck « mit großer Meister¬
schaft . Ununterbrochen folgt« den Vorträgen der Beifall der
begeisterten Hörer. Nachdem das Konzert beendet war , spielten
di« Milltärmusikcr zum Tanz aus. Auch hierbei macktten viele
hundert jung« und älter« Einwohner mit größtem Vergnügen
mir. Taneben gab « S Gelegenheit, durch Tombola , Knobeln
oder Schießen « in reicher Mann zu werden bzw. noch mehr Geld
fürs WHW zu opfern. In bester Stimmung blieben die Be¬
sucher dieses Avends noch lang« zusammen. Ti« NSB darf
mit dem Erfolg zufrieden sein ! Ten Musikern unseres IR 16
aber sei gesagt, daß Rastede sie gern« bald wieder bei sich sieht I

Ein Berkehrsuntau ereignei« sich am Sonnabend gegen
Dunkelwerden in der Nah« des . Tannenkruges " in Neuslldend«.
Ein aus Richtung Rastede komniender Moiorradsbarcr über¬
holl« ein Fuhrwerk , das in gleicher Richtung fuhr . Beim Ueber-
holen streiste der Motorradfahrer anscheinend das Hinterrad
des Wagens und geriet ins Schleudern. Ter Fahrer stürzte
und erlitt schwer« Verletzungen an den Beinen und am Kopf.
Er wurde nach Oldenburg ins Krankenhaus tibergcsührt.

Ekern.
Tic Freiwillige Feuerwehr Ekern halt« Sonntagabend nach

Heinrich Krüger zu c -nem Kamcradschasisabend « ingeladcn. Es
hatte sich schon herumgesprochen. wie nett dieser Abend werden
würde , und so wollte natürlich niemand zu Hause bleiben. Sine
Semüllichleit herrschte , wie sic selten zu verzeichnen ist ; unsere
Feuerwehrleute sind ja auch belanni dafür . Cie sind immer
bereit, sür den Nächsten einzustehcn, und der kameradschafts-
abend darf schon mal sür die nicht immer leicht « Arbeit ent¬
schädigen . Daß all und jung hier immer begeisteri daran
Anteil nimmt , wie am gestrigen Abend, ist besonders erfreulich,
schon allein des schönen Uelcrschusses wegen, den unsere Wehr
für die Vervollständigung ihrer Ausrüstung jo dringend ge¬
braucht.

Bad Zwischenahn.
Gegen Tierquälerei . Amtshauptmann Theilen weist

darauf hin , daß es nach dem Tierschutzgesetz verboten ist,
an einem Tier in unsachgemäßer Weise oder ohne Betäubung
einen schinerzhafien Eingriss vorzunehmen . Die Kastrattön
ist als schmerzhafter Eingriff anzusehen bei Pferden , über
drei Monate alten Rindern und Schweinen und bei ge-
schlechtsreifen Schaf- und Ziegenböcken; sie darf daher nur
noch vorheriger Betäubung vorgenommen werden . Ta
andererseits die Betäubung nur durch einen Tierarzt er¬
folgen darf , ist auch die Kastration bei den bezeichnet!!«
Tieren ohne Hinzuziehung eines Tierarztes unzulässig . In
allen Fällen , in denen dieser Vorschrift zuwidergehandelt
wird , stellt Amtshauptmanu Theilen Ltrasversolgung wegen
Tierquälerei in Aussicht.

Ter Kirchcnrat hat in der letzten Woche das elektrisch«
Läutewerk an unseren Kirchenglocken abgenommen , nach¬
dem inzwischen auch noch das Anschlagwcrk der Betglocke,
deren Schlagen von der Kirchenuhr automatisch mit gere-
gelt wird , eingebaut worden war . Tte Arbeiten sind von
den Hersordcr Elektrizitätswerken Bockelmann L Kuhlo
Liisgesührt , während die Zwischcnahner Elektrofirina Jo¬
hann Krüger die gesamle Installation ausführt «. Die Ab¬
nahme ergab keinerlei Beanstandung . Die gesamt« Anlage
ist mustergültig sertiggestellt und funkrioniert zur allgemei-
neu Freude einwandfrei . Wie manches lange Jahr mußte
die beschwerlicheArbeit des Glockenläutens m der lustigen

* Verlchrsunsälle . Auf dem Heiltgengelstwall
lam es in der Kurve neben den Handelslehranstalten zu
einem schweren Zusammenstoß zwischen zwei Kraftwagen.
Es stießen hier ein vom Spritzefthalis kommender Perfonen-
lrastwagen und ein von Ullmanns Ecke ansahrender großer
Pcrsonenaulobus zusammen . Durch die Heiligkeit des Auf-
einanderprallens beider Fahrzeuge wurde der Personen-

s/ZUẐ e/rr' /ir'n/
vViss .et Du beteeile .eteften ? /Iuc)> Du mukt
Dlech meteienrum Ke »i4ki->Herutsloellk-impt/

wagen so demoliert , daß er abgeschleppt werden mußte . Am
Äuiobus wurde der kühler stark eingedrückt, doch konnte
dieses Fahrzeug noch mit eigener Kraft seinen Weg sortseyen.
Lb cs in diesem Falle eine Schuldsragc zu klären gibt , muß
von den Sachbearbeitern an Hand des gefertigten Protokolls
noch ermittelt werden — Ter zweite folgenschwere Verkcbrs-
um'all ereignete sich in der Dunkelheit aus der Reichs-
straße Oldenburg — Wilhelmshaven, etwa in
Höhe des Gasthauses „Tanucntrug "

. Hier sauste ein Motor¬
radfahrer von hinten aus einen Feder -Ackerwagen, weil er
da« vor ihm besindliche Gefährt übersehen hat . Ter Motor-
^ dsahrer erlitt , da er erstens durch den Anprall gegen den
Wagen und zweitens durch den Aufschlag aus das Slraßen-
Pslager schwer mitgenommen wurde , derart schlimm« Ver-
a er mir dem Unfallwagen in ein Oldenburger
nrankcnhau» gevrackn werden mußte.

iw Lande Ein Einbrnchsveisnck»
Barack « in den Oieni-ergen versucht . Ti« Fen-

abgerissen und nach Zertrümmerung einer
vrnneiichelv « eingelliegen. Gestohlen wurde allerdings nichts,

wabrscheiniich gestört ist. — Ein Kleinvieh-
„ wurde in Bra .« verllltt, wo aus einem unverschlos-

llaninchen entwendet wurden . — Ti« weiteren
« rstreckien st» aus « inen S » lachnr«g , der tn

n. ,
" » » »den kam : aus lick beim Anleger tn « leinen-

au « ÜOnlerstetn « , di« nacht « abaesadren wurden : und
kruiin,- ./ btt aut einem in Tamm « parlenden Perionen,
u n, „ „bausgedoit wurden. — Vielfach wurde groberverltdt. Zunächst wurden tn Delmenhorst Spitzen aus

«" rosen und vor die HauStür de« Besitzer«
nin .L » wurden daselbst Sträuchen ausgertsien und Ka-
detchm »̂

b«n Ställen tn Freiheit gesetzt . In Seefelderaußen-w wurde «in« Fernlprechleitung mit Schrot durchschossen und

Mndaana durch die Heimat
Oldenburg . Nachtfrost trat in der Nacht in Tr-

scheinung und zeigte unsere Landschaft heute früh von R „ uh»
retf überzogen.

Oldenburg. In geschützten Gärten sieht man bereits
Schneeglöckchen kräftig sprießen. Marienvlüm-
chen , wilde und veredelt, Primeln und Sttesmiitterchen stehen
stellenweise in voller Blüte.

Oldenburg. Wie uns dt« Pressestelle der Reichsbahn-
dlrektion Münster mlttcilt , wlrd ln den Tagen vom 17. bis 23.
Januar tn den Wall-Llchtsptelenu. a . der ausgezelchneteReichs-
bahn -Werbewnstlm . Was die Eiche rauscht" lausen.

Oldenburg. Am Sonnabend veranstaltete dleBäuer -
lick, « Werkschule Oldenburg lm . Llndenvos" ihren tradi¬
tionellen Schülervall . Na» kurzer Begrüßung setzte der Tan , ein.
Eine gute Vartcienummcr , vorgcsübrt von dem Schüler Schütte,
ersreute die Zuschauer sehr , da die Gaben, die der Hexenmeister
aus dem Nichts hcrvorhotte. ihnen vorzüglich munoeten. Noch
lange bllcb man bet fröhlichem Tanz tn bester Stimmung
zusammen.

Oldenburg . Fahrraddieb verbastet. In Ver¬
folg der lctzldw. eriotgten Verhaftung eines Fahliaddicbcs
wurde zum Wochenende ein zweiter in die Angelegenheit ver¬
wickelter Fahrraddieb verhaftet.

Oldenburg . Wegen ruheftörenden Lärmes
mußte tn der Nacht zum Sonntag eine Rclhe von Nachlschwär-
mern . zur Anzeige gebracht werden.

Oldendurg . In Schutzhaft genommen werden
mutzte eine männliche Perlon , die In trunkenem Zustand ln da«
Landestbeater e .ndran « und dort Schlägereien mit dem Per¬
sonal Im Heizungskeller inszenieren wollte.

Oldenburg . Ein Slnbiuchsdlebst - dl wurde tn
lctzter Nacht gegen l llvr tn einem Geschäftshaus an der Ofener
Straße veriivt. Tur » ein nicht ganz geschlossenes Scltenscnster
stieg der Einvrechcr eln. Ti » Beut « bestand aus 2—3 RM
Wechselgeld und elnem Posten Zigaretten.

Oldenburg . Fadrraddtedftähl« ereigneten sich
auf dem Markt, wo «ln He . rensadrrad . Herkules", und auf der
« mmerländer Heerstrab« , wo « ln Damenlahrrad . Slvlra " ad-
handcn kamen.

Osterndurg. « ei einem Zusammenstoß zweier
Personenkraitwagen aus der Kreuzung lvck « Sloppenburger
und Bremer Straße » gab e « Sachschaden an Velden Fahr¬
zeugen und eine verletz,» Mttsavrerln.

« chternmeer . Von dem Sturm wurde »t« Siedler
in der neuen Kolonie ln Hadern schwer geschädigt. Sein Ml
kürzlich gerichtete« Hau« wurde von einem heftigen Windstoß
dem Erdboden gleichgemacht.

Acdternholt. Einen bedauerlichen Unfall hatte unser
Dorfwirt , Bauer Teebken . Beim Autrragcn der Post kam er
mit seinem Fahrrad « auf einer schmutzigen und glitschigen
Straße so unglücklich zu Fall , daß er sich eln Bein bracht.

Brake. TaS AirttsvcrbandskrankcnhauS In Brake bat einen
Krankenkrastwagcn bekommen, der am letzten Freitag
tn Tlcnst gestellt werden konnte.

Brake. Ter Retchsbahnschasfner Matrose beging am
gestrigen Sonntag sein SSjährtgeS Dienstjuvtläum.
Seit lSIl weilt er bereits tn Brake, vordem war er tn Olden¬
burg beschäftigt . In den Jahren 1L00 bi « lS03 war M. als
Heizer aus der Jacht . Lcnsavn" des Großhcrzogs beschäftigt.

Jever . 9l) Jadrealt wird deute ln seltener körper¬
licher und geistiger Frische der Attvcicran von 1870/71 Otto
Brnn » , der viele Jahre als Malermeister in Mederns wohnt«
und seinen Lcvciisavciid im Altersheim der Stadt Jever ver¬
bringt.

Ahlhorn . Ter Sturm hat ln Ahlhorn an mehreren
Getänden Schaden verursacht. In den meisten Fällen sind
Tachzlegel aus Bedachungen heransgerisien worden. An der
Relchsstrabe wurde vom Sturm eine Fichte entwurzelt , dt«
beim Sturn zu einem Teil die Slraße versperrte.

Avlborn. Ter Frledbos in Ablborn weist eine belondere
Seltenheit aus . Tort stedt ein etwa ein Meter daher Rosen¬
strauch, der außer den tn grün prangenden Blättern drei
Rolenknolpen ausweist, von denen eine tm Begriff des Aus¬
blechen » ist und dle Velden anderen schon clne leuchtende rosa
Farbe angenommen haben.

Neumarkbausen. Eln Personenkraftwagen aus Mol-
bcrgcn geriet infolge der ausgewelchlen Slraße tn« Schleudern
und stürzte in einen » lesen Graben, wobei er sich
üdcrschlug. Ein iungcs Mädchen erlitt eine Kopfverletzungund
der Führer des Wagens einen Nervenzusammenbruch.

Cloppenburg . Gewaltige Waslermengcn bat
der ortanarttgc Slurm über unler « ganze Gegend deraus-
gesüdrt : manch« Bezirke gleichen e -ncm weiten See und bletrn
eln über Nacht urplötzlich verändertes , ganz neues Blld . Eln
Ablausen des Wasser « Ist noch nirgendwo zu beobachten.

Löningen . Ein Gewinner, der aus da« Los Nr.
883 088 der ArbeiiSbeschaftungS-Lotterl « einen Betrag von
lOO NM gewonnen bat, konnte bisher noch nlchl ermittelt wer¬
den. Da« gewinnbringende Los war bei der hiesigen Zweig-
stelle der Landcssparkasse gekauft worden.

Damme . Ein Schadenfeuer vernichtete «tn von den
Familien Seep, Renting und Gienkamp dewodnte« Hau« In
- »dfeld«. Den Feuerwehren von Damm « und « orrlngdausen
««lang «s , dt« Rachbarbäuler zu schützen . Ein Dell des Mv-
dtltars konnte gerett« werden.
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Höhe des Glockcnturmes verrichtet werden . Die meisten frei¬
lich wisse » davon etwas . Nu » wirk, sich der Fortschritt de»
Technik auch vier segensreich aus . Tie Betglocke, dir jetzt
iibngens auch ii» Gottesdienst beim Vaterunser anschlagen
soll , schlägt täglich dreimal , und zwar um 8 Uhr ( im Sont-
mer um 7 Uhr) , um 12 und 17 Uhr , später um 18 Uhr und
im Sommer um IV Uhr.

Ihausen.
Die Ortsbauerissihakt Ihausen Ihorst und Hollricdc besich-

Ilgten in Mansie di« laiidwirlschattlicr-en Betriebe von Grimm,
Kramer , Butz und Renten : an der LZestcvllgung . die eine gut«
ttteleiligung saud, nahm aucv der Frauenarveltsdlensl von
Ahausen tcti In den erwähnten Betrieben iras man erstklassi¬
ges Zuchtvieh an , ei » Ersolg der plaiimützigen, aus langjähriger
Kontrollarbeit aulgevaiilen Zucht , wie aus den Erklärungen
der Besitzer Überall zu entnehmen war . Jahrzehnte »ilibcvoUer
Arbeit geboren dazu, um i » der Rind und Schivelnczucht
solche Erfolge , wie sie uniere aminerschcn Zucbtstäilen auftvei-
sen , zu erzielen, segensreich beginnt sich in dieser Hinsicht aus
dem Amiiierland beute auch di« MilchkoniroUeauszuwirke» , —
Nach den 4Zeiricvsvesichiigungcnsand abends in Schmidts tüast-
wirtlcvcistein« Bersainmluiig der Ortsvaiiernschaft Natt , auf der
der Tierzucvlinirekior des Aniiuerlandes , l>r. TirkS, Westerstede,
liber die Fütterung des Rindviehs und Uber »lälverauszucht
sprach. Durch «ine Aussprache wurde das (Zschörte vrrtiest.

Berne.
Die Orisbanernschast Berne hielt nach einer Besichti¬

gung der Höfe der Bauern T . Wäljen , Schlüte , und H.
Völlers , Schlüte , in Nahes Saal eine Versaiicinlung ab.
Nachdem Bauer D . Wätje n eine Uebcrsicht über die
Fütterung seines Viehes gegeben halte , crsolgle eine Aus-
spräche über di« Nolwendiglcii des Flachsanbaus . Bczirks-
Lauernsührer Glüsing hielt einen Vonrag über Schäd¬
lingsbekämpfung und Bauer ,1 . Hohenböken gab einen
Bericht über die Besichtigung des Tier -Gesundheitsamtes in
Oldenburg durch die Jnngbancrn . Nachdem über vertrag¬
liche Verpflichtungen der Betriebsleiter und GesolgschaflS-
mitglicder gesprochen war und einige Bekanntmachungen
zur Kenntnis genommen waren , nahm Tierarzt I)r. Psab
das Wort zu einem Vortrag über „Gesunder Stall — ge¬
sundes Vieh"

. An Hand allgemein verständlicher Beispiele
wurden Mängel ausgezcigt , die den Gesundheitszustand von
Haustieren beeinträchtigen können. Vor allem wurde die
Wichtigkeit genügender Lüftung der Ställe und andererseits
Schlitz vor Wärmeverluste eingehend besprochen. Es war
interessant zu hören , welch wichtige Faktoren iveitcrhin aus
dem Wege Vererbung für den Gesundheitszustand unserer
Tiere fördernd oder hinderlich sein können. Daß die Be¬
schaffenheit des Futters aus den Gesundheitszustand der
Tiere einen entscheidenden Ginslutz aurüben kann, wurde
besonders an tlalkmangel bzw . Äalkreichtum durch ent¬
sprechende Beispiele bewiesen. Es folgten Ratschläge für die
Vorbereitung bei Geburten , Pflege der Neugeborenen und
Betreuung der Heranwachsenden Haustiere . Behandelt wur¬
den auch die häufig vorkommcnden Seuchen und wertvolle
Winke über deren Erkennung , Verhütung und Behandlung
gegeben . Alles in allem bot der Vortrag soviel Wissens¬
wertes , in zum Teil humorvoller Weise vorgerragen , daß
der Redner , nach reichem Beifall , gebeten wurde , seinen
Vortrag auch vor den Jungbauern und in anderen Orts¬
gruppen zu wiederholen.

Ehrung des Stcdingcr Reitklubs „ Sturmvogel " . Dem Tte-
dingcr Reilklub „Sturmvogel " schenkte mit einem herzlichen
Begleitschreiben der Major und Kominandeur Andre —
MGB 1 — sein Bildnis . In dem Handschreiben ist besonders
betont , datz die gemeinschaftlichensportlichen Interessen in Ver¬
bindung mit den gleichen soldatischen Anschauungen ein herz¬
liches kameradschaftlichesvertrauensvolles Verhältnis zwischen
dem „ Sturmvogel " und der Kompanie geschossen haben. Major
Andre hob besonders die Verdienste des Vorsitzende » des Tte-
dinger Rcilklubs hervor und wünschte dem „ Sturmvogel " ein
weiteres Blühen und Gedeihen. Insbesondere bemerkte Major
Andre , datz die Gastfreundschasrder Einwohnerschaft von Berne
unübcrtrcsslich wäre : er wünsche , datz die inneren Beziehungen
der Kompanie zur Gemeinde Stellingen weiter bestehen bleiben
mögen.

Brake.
Bekämpfung der Wollhandkrabben. Die Vermehrung der

Wollhandkrabben ist im Jahre 1935 fortgeschritten. Durch die
Massenhaftigkeil des Auftretens nehmen sie den größten Teil
der Fischnahrung in den Gewässern für sich in Anspruch und
zwingen daher die Fische zur Abwanderung . Ihre Vernichtung
ist im Interesse der Beruss - und Sportssscher daher dringend
geboten. Bei der Unterhaltung der Gewässer mutz daher dafür
gesorgt werden, datz die beim Reinigen der Gewässer angetrof-
senen Wollhandkrabben getötet werden. Keine Wollhandkrabbe
darf aus den Fanggerälen lebend entkommen. Nicht zuletzt istdie Wollhandkrabbe der ärgste Feind des Sportsischers.

In der letzten Hauptversammlung des Broker Turnvereins
wurde der bisherige Vereinsführcr Ditjen einstimmig
wiedergewählt. Dieser gab bekannt, datz die Beteiligung der
Turner in den einzelnen Abteilungen im letzten Jahr vorzüg¬
lich gewesen sei . Für den Protokollführer Pflug wurde der
Turnbruder Bau mann in den Vorstand herusen, da der
Protokollführer eine Wiederwahl nicht wünschte . Das Frauen¬turnen in Brake übernimmt an Stelle von Frau Schadow
Fräulein Icnsen. Alle anderen Acmlcr werden wie bisher
wcitergesührt.

Rodenkirchen.
Bolkst .imsabcnd . Am Sonnabend , dem 25. Januar,

wird in unserer Ortsgruppe der NSDAP der im November
vorigen Jahres ausgefallene Volkstumsabend durch die
hiesige Kulturgemcinde staltsinden . Der Reinertrag kommt
dem Winierhilfswerk zugute , und cs sei gleich vorweg be¬
merkt, datz dieser Reinertrag restlos der hiesigen Ortsgruppe
der NTV verbleibt . Wer den Abend besucht uird sein Lchers-
lein opfert , der stärkt also damit di« Kassenverhältnisse der
Ortsgruppe . Das Programm des Abends wird sich in den
Räume » von Schmedes Hotel abwickeln. Im offiziellen Teil
wirken Turnverein . Gesangverein , Arbeitsdienst , Frauen-
clior , Radsahrcrvcrciu usw . mit . Um ' ihre Mitwirkung ge¬
beten ist auch die Landjugend Tanzgruppe aus Jaderberg.
Tie Zusage steht noch aus . Mitglieder der Slandartcn-
kapclle aus Brake sorgen für schneidige Musik. Nach Er¬
ledigung dieses ossizicllen Teils wird im großen Saal von
Schmedes der Tanz zu seinem Recht kommen. Gleichzeitig
wird der Trubel im kleinen Saal und in den vorderen Räu¬
men einsctzen . Eine lange Reibe von Verkaussständen , wie
Wurst - , Schieß , Wurf - , Zchankbudcn usw . wird das Publi¬
kum zum Kausen und Amüsement reizen. Junge Mädchen
bieten Lose an . Ucberraschungcn aller Art sind vorgesehen.
Ter Vorverkauf von Eintrittskarten — das Stück zu drei¬
ßig Reichspsennige — setzt in der kommenden Woche ein.
Ti « Frauenschaft wird in allen Schichten der Bevölkerung
zwecks Tlislung von belegten Broten und von Gewinnarti-
leln aller Art vorsprechen, denn die Devise bei allen Vor¬
bereitungen zum Fest mutz lauten : Wenig Unkosten, gute
Einnahmen ! Es wird dabei aus die Unterstützung aller
Kreise der Berölkerung gerechnet. Gleichzeitig wird um rege
Teilnahme am Fest aus allen Bevölkerungsschichten gebeten.
Das Fest solle aufgezogen werden , wie Rodenkirchen noch
leine gesehen hat . Darum ; all « Mann an Deckt

Einem 1/M 63 im ReichStoeitlamps
Durchführung der technischen Prüfung
Oldenburg . IS . Januar.

Am Sonntag vormittag war der N2KK Sturm l/M 63
unter seinem Iturmsührer Harmsam Stau angeireten , wo
i» der WerksläXe von Wecke L Schumacher di« praktische
technische Prüfung und die Prüsung des Verhaltens des
KraslsahrerS im Straßenverkehr und Hilfsdienst zur Durch¬
führung gelangte . Die Prüsung wurde von der Staffel III/
M 63 durch Sturnisührer RigberS, Wildeshauscn , vor-
gcnoinmen . Ter Prüsung wohnte im übrigen auch der tech¬
nische Referent der NSKK -Motorbrigade Nordsee und ein
Vertreter der Standarte M 63 bei . Vom Sturm war die
Prüfung technisch gut vorbereitet , so datz sich die einzelnen
Etappen schnell und reibungslos abwickelten. Die Männer
der Trupps zeigten, daß sie mit Eifer und Einsaywillen bei
der Sache waren und sich bemühten , die Leistungen des
Sturms im Rahmen des Wettkampfs auch in dieser Prüsung
aus guter Höhe zu halten . Die technische Prüsung besteh!
bekanntlich aus vier praktischen Aufgaben , einen Zündkerzen¬
wechsel , Austausch eines Triebrads gegen ein Ersatzrad , Aus¬
wechseln eines Schlauches und Dllsenwechscl. Es wird dann
im weiteren Verlauf der Prüfungen , die gerade die beson-
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den Gliederungen der Bewegung betreffe» , noch Zne theo.
retische schriftliche Prüfung mit Beantwortung gestellte,
Fragen folgen. Der zweite Teil der Prüsung am Sonni,-
war ebensalls theoretischer Natur und hatte die Durchsührun-
einer Art Planspiel als Grundlage . An Hand einer Kar,,
war eine vielseitige Vcrkehrsausgabe zur Losung zu dringen,
in der der Prüfling jeweils die entsprechende Situation und
das Handeln des Fahrers im Verkehr bzw im Hilfsdienstg,
erläutern Hane. Die Beantwortung setzt eine umsassendi
Kenntnis der Bestimmungen der neue» Reichsstratzrn.
verkehrsordnung voraus , verlangt also von dem NL« i>.
Mann , daß er beweist, inwieweit er den Anforderungen , die
der Korpssührer Hühnlein an seine Männer stellt , g,.
wachsen ist.

In diesem Zusammenhang sei schon erwähnt , daß j«
Rahmen der weiteren Prüsung des Rcichswetlkampss d«
Sturm I M 63 auch eine Einsatzübung im Kolonnensahreii
zur Durchsübrung bringt , die das größte Interesse bei de,
gesamten Bevölkerung finden wird Diese Uebung wird aus
dem Pferdemarkiplatz durchgeführt , so datz auch die bremst,
Oeffentlichkett ihr beiwohne» kann Tie Einzelheiten und das

Zwischcnahner WohltäligleitSsest zugunsten des WAV
Das diesjährige Zwischcnahner Wohltätigkeltssest war

wieder mit unendlich viel Liebe vorbereitet. Man brauchte nur
durch Mevers kleinen Saal zu gehen und die Herrlichkeitendes
Basarbeiriebes bewundern , um das zu erkennen. Alle Muhe
und Liebe wurden wieder reichlich belohnt durch den Widerhall,
den der Abend in der Bevölkerung ausgelöst hatte, durch die
begeisterte Anteilnahme aller Kresse und ein fröhliches Geber-
tum. Mevers nett hergerichiele Säle waren also wieder über¬
füllt. Der Hohcitsträger von Bad Zwsschenahn, Ortsgruppen-
lcitcr Pg . Specht, lictz nach kurzer Begrüßungsansprache die
Unterhaliungssolge stauen , nachdem Mitglieder des Mustkzuges
der Standarte 19 den Abend zuvor mit schneidigen Weisen ein-
geleiiet halten . Der imposante Mannerchor der Liedertafel
„Teutonia "

, der gefügig in Meister Büstngs Hand lag , Hane
bedauerlicherweise mit den unerfreulichen Begleiterscheinungen
des „akademischen Viertel " zu kämpfen , das leider immer noch
nicht ganz verschwinden will . Tie beiden prachtvollen Weisen
von Anackcr und Heinrichs : „Es ziehen die Standarten " und
„Kapital» und Leuienant " wären bei lautloser Stille zum aus¬
erlesenen Genutz geworden. Dann halt « der kleine , talentierte
Pimps Ripken das Wort mit zwei Lvlopboissoli, das heißt,
den zweiten Vortrag mußte er aus den starken Beisall bin als
Zulage geben . Als der dröhnende Beisall verklungen war , stieg
Wilhelm Scharrelmanns „De Hochtied in de Pickdalae"

, die von
der Ekcrner Spielschar unter der vorlrcsslichen Regie Lina
Krügers als eine außerordentlich delikate, köstliche Angelegen¬
heit dargebolen wurde.

Das Stück ist vor Jahre » schon einmal In Ekern ausge-
sllhrt. Der Erfolg war so grotz gewesen , daß man es noch
einmal wieder aus der Versenkung Hervorgebolt hat . Nicht
zum Schaden, wie diese Aufführung lehrte. Fainose, amincr-
sche Tvpcn stellten die Ekerncr aus die Bretter . Emma Bru-
mund aus Burgsclde war ein zuckriges und forsches Mientje,
Lina Krüger als Antje Zubr , die zungenfertige, rabiate
»Hassssch" -Weertsfro , eine StaatSsigur , Erna Schröder aus
Ekern eine gcmütsvolle Lima Websch , die ihr Geschlecht mit
Würde vertrat . Hermann Schröder, Bad Zwischenahn. Ger¬
hard Ripkeu, Ekern, und Gustav Drebing, PortSloge , ver¬

körperten die Insassen des ANmännerheiins in höchst eige»
witziger Auffassung, Wilhelm Krüger, Ekern, als Snied«
Weckstroh , und Wilhelm Ulrich, Burgsclde, in seiner Doppel-
rolle als Pastor Brovcrscn und LanlüchlenansickerJakob Ach,
ergänzten dieses Tvpcn Kleeblatt so ausgezeichnet, datz allst»
ihr Anblick genügte, um das schmunzelnde Publikum zu amü¬
sieren . Der jugendliche Fritz Schröder aus Bad Zwsschen¬
ahn als Schriftsteller Richard Jmboss , Fritz Buni es,
Specken , als Fischer Eilen und Heinrich Bruns.
Specken , als Hoteldeener, fügten sich gut in den Rahmen ein.
Zusammengesaßt: ein schöner Erfolg für die Ekerncr, die da¬
mit zugleich einen schönen Beweis der nachbarlichen Dass-
gemeinscbast gaben.

Die Tanz- und Sinagruppc des Zwischenahncr Heimat-
Vereins war auch vollzählig zur Stelle , sie sang das Jägerlied
und tanzte die . Kcgclquadrille" und die . Sünnros "

, zwei
wunderschöne Tänze , die in der kleidsamen aminerschcnTracht
zur vollen Wirkung kamen . Damit war der . osstzielle " Teil so-
msagen beendet. Man bekam nun Zeit zum Einholcn der sei»»
Beule, und bald konnte man unsere Muttis schwcrbeladen mit
den verschiedenartigstenDingen — sogar « in stabiles Sägeblatt
war darunter — von den Tombola Stände » beimlcdre» sehen.
Datz die 3666 Lose wieder so . mir nichts, dir nichts" verhandelt
wurden , brauch« nicht besonders erwähnt zu werden . Den Clou
des Abends leitete der rührige NSV Lrtsgruppenleiier Maler-
mcister Hellwig selbst ein : die Verlosung der zahmen, boch-
»alentiericn . Mimt " die die Hochzeitstafel in der Pickdalae
schon geziert harte. Das war ein Gedränge » m die paar Lost,
das einem angst werden konnte . Schade eigentlich, man bim
den kleinen Mädels von der Gausrauenschulc, die sich so viel
Mühe gaben, die ltipsündigc Gans gewünscht , aber das Schick-
sal ist unerbittlich. Der junge Kerl, der für A » Rps das Pracht-
ticr gewann, strahlte über das ganze Gesicht . Was soll ma»
von dem übrigen Betrieb sagen? Wenn noch ein Karussel da-
gewesen wäre , hätte man ihn Jahrmarkibctricb nennen könne».Alles macht « fröhlich mit , denn es war ja für einen gnm
Zweck , und so war es nur natürlich, daß der Abend mit incn
glänzenden Aktiva schloß.

Barel.
Zum kommenden ReichSberufswettknmpf In Barel und

Friesische Wehdc. Di« Vorbereitungen zum diesjährigen Reichs-
berusswetlkampf ln Varel und Friesische Wehd« sind nahezu be¬
endet, mit dem 15. Januar endet der Anmeldetermin . Ti«
Teilnebmerzahlen in den einzelnen Wettkampsorten des
Kreises Friesland sind, so weit solche bis jetzt vorltegen, wie
folgt : Varel 366 , Zetel 186 , Jever 326 Teilnehmer. Das sind
insgesamt für den Kreis Friesland bereits 866 Teilnehmer!
Auch der vom 9. bis 16. Februar angesetzl « Schaufensterwett¬
bewerb soll wieder in Varel durchgesührt werden. Hierfür be¬
stimmte man als Gruppenwettkampsleiter Kaufmann W . Re¬
decker, Varel . All« Gruppenwettkampsleiter baden sich am
26. Januar in Oldenburg im . Reichshos" einzusinden, zu einer
wichtigen Besprechung.

Ter langjährige Vareler Küster verstorben. Nach nur kur¬
zer Krankheit verschied im Vareler Krankenhaus der frühere
langjährige Küster der Vareler evangelischen Kirchengemeinde,
Friedrich Oetjengerdes. Am l . November 1927 beging
der verstorbene sein 36jährigcs Küsterjubiläum und trat am
l . Februar 1928 aus Gesundheitsrücksichtenin den wohlver¬
dienten Ruhestand. Uebcrall erfreute sich der biedere Alte
großer Beliebtheit und besten Ansehens. Als altedienter Ar¬
tillerist gehörte er seit langen Jaorcn dem Vareler Artillerssten-
verein an , ebenso auch der kricgerkameradschast Varel . Mit
Küster Oetjengerdes verschied bereits der zweite Artsslersst-
kamerad der Ärtilleristcnkamcradschastin 1936.

Rüftringen.
Lbcranttsrichter Freiherr von Gaul P . Ein « bekannte

jadestädtiscb« Persönlichkeit, der Oberamtsrichter t. R . Frei-
Herr von Gahl , ist nach einer schweren Krankheit gestorben.
Freiherr von Gahl , der lange Jahre der leitende Richter des
Amtsgerichtes Rüftringen war , hat neben seiner Amtstätig¬
keit , in der er sich durch sein klares Urteil viel« Freunde er¬
warb , sein« Arbeitskraft und sein reiches Wissen auch der
Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt. In erster Linie be¬
tätigte er sich aus dem Gebiet« des Roten Kreuzes . Bor
kurzer Zeit erst wurde der Oberamtsrichter auf seinen
eigenen Wunsch in den Ruhestand versetzt, er hat sich aber
nicht mehr eines ruhigen Lebensabends erfreuen können,
ein« schwere Krankheit setzt« seinem Leben ein rasches Ende.
Sowohl in den Jadestädten Wilhelmshaven und Rüftringen,
als auch im Oldenburger Lande wird der Heimgang dieses
Mannes , der den Titel eines Kammerherrn führte und
Rechtsritter des Johanniterordens war , sehr bedauernt.

Jever.
Di« Flachsanbaukläch«, di« in der Kreisbauernschast Frier¬land im vergangenen Jadr « etwa 34 Hektar betrug, soll mög-

licdli auf mindestens 168 Hektar in diesem Jabr « erböbt werden
Damit dürste der Bezirk Friesland den größten Anteil an dem
Flachsanbau im ganzen Oldenburger Land« baden. Di« biSber
vielfach noch bestebenden Befürchtungen, ob fllr die Bearbei¬
tung der Flachsselder und sllr di« Ernte auch genügend Hilss-
kräste zur Versagung steben würden , sind i«vt nach Berba -id-
lungen des KretSbauernsührerS mit d-m Arbeitsamt « gegen.standSlos geworden, da das Arbeitsamt di« recht,eilig« Bereit¬
stellung d« r benötigten HtlsSkröst « übernommen bat.

Vorbereitung zur Tausendjahrfeier Jever «. Di« Vor-
bereitungen für die Tausendjahrfeier Jevers , die in der
Zeit vom 21 . bis 28. Juni 1936 festlich begangen werden soll,
sind bereits voll im Gang«. Zu der Feier soll «ine größere
Festschrift berausgegeben werden, die ln zwei Teilen erscheint
und an der zahlreiche bekannte Heimatforscher Mitarbeiten
werden. Für di « Erlangung eines wirksamen gestvlakates
such der Stadtverwaltung verschied ««« Entwürj « ringer,icht

worden. Welcher Entwurf zur Ausführung belangt , wir » i»
diesen Wochen entschieden werde» . Einen Höhepunkt der ge¬
planten Festwoche wird die Ausführung eines Heimasspcsts
bilden, das sich augenblicklich in Arbeit befindet. Tic Siiist-
Verwaltung ist nach Kräften bemüht, möglichst viele VoltS-
genosscn an allen geplanten Veranstaltungen der Festwoche
icilnehmen zu lassen . Zu diesem Zweck ist ein Sparstsstem ein-
geführt worden, das weniger bcmilieltcn Volksgenossen die
allmähliche Ausbringung des Eintrittsgeldes von 4 RM str
alle Veranstaltungen der Festwoche ermöglicht.

Förderung der LandeSticrzuchl. Das Hilssbuch der Fließ'
schen Milchviehzüchiervereinigung Jeverland (Jeverländijchei
Herdbuchvereini ist nach einer Bekanntmachung des mit der
Führung der Amtsgeschäsle des Vorsitzenden betrauten Kreis-
vauenssührers A. Blohm mit sofortiger Wirkung bis aui
weiteres wieder geössnel Diese Maßnahme ist genossen wor¬
den zur Förderung der allgemeinen Landestierzucht. Die Aus¬
nahmen in das Hilssbuch ersolgcn durch die Obmänner der ein¬
zelnen Bezirke, Tic Ausnahmcgcbühr ist aus 4 RM sür jedes
Tier sestgcsetzt worden.

Großenkneten.
Auf dem Standesamt wurde eine Ehe geschlossen , die wegen

des Aller« des Brautpaares so teilt» nick» tbres gleicben fin¬
den wird . Der Bräutigam , Ludwig Brun », Pollzicbungs-
beamler a . D ., ist am 8. Mär , 1866 in Oldenburg geboren,
also 76 Jabre alt . Die Braut , Henriette Onncn , ist am 22. Fe¬
bruar 1864 in Rüstringen geboren, also 72 Jabre alt. Beide
waren verwitwet und wünschen lbren Lebensabend gemein¬
schaftlich zu verleben, wozu Ihnen von allen Setten Glück ge¬
wünscht wird . Hätte die Brau nlcdt den Verlust tbres ersten
Evemanncs zu beklagen gebabl, dann hätte sie in vielem Jab«
ihr« goldene Hochzeit feiern können.

Wall -Lichtspiele
„Die » l,n » e « arme »--

Mü Martha Sggerld . Atz» Wüst . Wolfgang Sieben «!
und Le » Slezak in den Hauptrollen bringen die Wall -LtLlipieicneuen Svieiplan den stotien Nota Film , TIe blonde « arm
Dies« blonde « armen ist eine neue Lpereiie des « omvonisten t
meier lLeo Slezak » und des Teridichler « Lecvner iWolsgang Lttleiner , die in der (Zinsamkett einer berrltmen Berywelt bumsrankend und streuend Melodien und rerie luSen Am gleuven Linun eine berühmte Sängerin (Mariba Eggerth ) mit ihrer mütteriFreundin <(wa Wüst ) »ur Erholung eingelrolsen . voreilige WorieTiLierS veranlassen nun die Sängerin , al « Bauernmädel da« «

auf -iulusxn - und damit beginnt dann eine grobe Neide erttLer Gescbebntffe— die Sängerin wird « irrfchaftertn — sie wird
Talent entdeckt — bringt da« Idealer ;ur Verzweiflung , um s<bltr

^ emiere der . Blonden Earmen ' doL zue inem Rtesenersol,
. AEa Sggerid ist in dieser anspruLSvoSen :

schausvtelertsch und gesanglich ganz au - gezetchnet. ihr gebührt n
" o Slezak. dem grimmig humorvollen Komponisten undschwärmenden Liebhaber , der Hauvtanieil am Erfolg de « Mim«,und Wolfgang Ltebeneiner reiche Gelegenheit zumso » tbres vielseitigen Können« gibt . — Da « Veivroaramm drinm «ver neuen Wochenschau einen sehr lehrreichen Mlm über da« F

Einen lustigen Kurzfilm , betilelt : .verltedte Gondoliere ' .

vrieslaflen
r . N Um Ihre Verhältnisse daraufhin prüfen ZU lulle»

»b st« sur di « „FamtNenunterftützung sür « ngeb°n§der -um Wehrdienst Einberufenen " in Betracht kommen , wende«St » ßch an da, « ohlsahktsami. Marü rs , Zimmer L
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war eine stark von Betriebsführern und Gefolg-
s» ai Medern besucht « Versammlung . die LandeSgrfolg-
sct ai >si< iler Pg . Majeßky gestern nachmittag bri Pap«
am Wall begrüßen konnte. Erfreulicherweise waren , wie ge-
wutti i t , die jüngeren Gesolgschastsmitglieder . die Lehrling«
und jüngeren Mitglieder , stark vertreten . Ihnen in erster
r' inie galten die Anssührungen des LandessachschaslswartS,

: e- inrichs. über die Ziele und Aufgaben dieser Ta-
gung Wenn in erster Linie bei der Berufsausbildung natür.
l>a die sawttch « und technische Ausbildung im Vordergrund

muß . so darf daneben di« sozialpolitische Betreuung,
die früher nicht möglich war . nicht fehlen. Wohl bringen
mauü,e der junge» Leute diesen Fragen Verständnis ent-
arji .'n. doch gib, cs auch noch viele Gleichgültige . Ties« auf.
iuiüiiel » gilt es . Tie Erzengungsschlacht , zu der wir aus-
rciiueu werden , gilt nicht in erster Linie der Landwirt-
slbaii . sondern in hervorragendem Maß « dem Gartenbau,
lem ü ' odcn , den man kennen muß , zdvei und gar drei Ern-
,en al" ' ringen , ist nur möglich bei bester Ausbildung , durch
wclü . die Leistungsfähigkeit d«S Bodens nicht nur für
beite , sondern auch für die Zukunft gesichert wird . Dies«
iso Lcrnng gilt besonders der Jugend . Neben dieser wün-
säen wir aber auch die Beteiligung der älteren Berufs-
kol . gcn . baß sie uns mit ihrer Erfahrung zur Seite stehen.
« ^ ?r intensiver Arbeit im Berus ist rege Beteiligung bei
Lebraängen und Betriebsbesichtigungen vonnöten , und zwar
hundeiprozentige Beteiligung.

Ter Landesjugendwart , Pg . Siefken, gab Erläute-
rinnen über den am 1l . Februar stattfindenden Reichs,
beruss Wettkampf. Tas ist keine Spielerei , wie Un-
rei ?endige meinen könnten, sondern dient dem Adel der
Arbeit. Tic Jugend soll beweisen, was sie gelernt bat
und -u leinen vermag . Beteiligen sollen sich all« im Alter
von ln bis 21 Fahren . Es werden sachliche Aufgaben ge-
sic lt werden, wie sie in jedem Betriebe zu leisten sind, da-
neben sind auch weltanschaulich« und theoretische Fragen zu
beantworte» . Tie als Sieger aus den örtlichen Wettkämpfen
berborgehen . nehmen teil am Gauwettkampf vom 14 . bis
ln. M - rz in Osnabrück, und die Sieger aus diesem kommen
zum Neübsweitkamps nach Tanzig , und wer dort als Sieger

orgeln , wird der Ehre teilhaft werden , dem Führer vor»
gebellt zu werden. In der Landesbauernschast Oldenburg
wc den cs 3(X 0 junge Leute sein, die an diesen Wettkämpfen
teiltunckin ' cn berechtigt sind. Jeder Teilnehmer muß be¬
denken. daß er durch seine Arbeit nicht nur sich selbst dient,
sontcrn Arbeit leistet für das deutsche Volk.

Tanach sprach Pg . Tdomßen, Betriebsleiter im
Reiä:- instand I b II (Gartenbau ) , zunächst über die Stel¬
lung des Gartenbaus . Während es bis vor kurzem ein«
strittige Frage war , wo der Gartenbau einzureihen sei , ist
durch Ucbercinkommen vom 6 . Oktober entschieden, daß der
iarlcnbau dem Reichsnährstand als Abteilung 2

eiiuiigiiedern ist . Für die Abteilung Gartenbau sind drei
Abmlunocngebildet, nämlich Abteilung 1 für die persönlich-
men 'chlichen Verhältnisse (Arbeitsrechtliche Fragen , E»
üebingn Abteilung 2 für rein technische Fragen (Lehrzeit.
ü-Menzcit usw. I : Abteilung 3 für Handel und Markt (Ab-
saurraelunal Ti« Wirtschaft allein ist nicht ausschlaggebend,
wie eine srübere Zeit geurteilt bat . sondern es muß die
politische Einstellung hinzukommen . Wenn diese falsch ist , so

muß die ganze Wirtschaft »ugrundegehen . Deshalb ist es fürdie Fachschas » wichtig, neben der fachlich -technischen Ausbil¬
dung die politische » ich, außer acht zu lasten . Es sind
arbeitsrechtlich« Fragen zu behandeln , daneben muß man
sich auch der Feierabendgestaltung zuwenden . Ein gewisses
Maß persönlicher Freiheit soll dem jungen Mann gewiß
nich , abgesprochen werden ; aber die Freizeit darf nicht ver-
geuder werden , sondern ist in fördernder Weise auszunutzen.
Reisen und Besichtigungen, Urlaubsauslausch . womit schon
erfreulich« Anfänge gemach, sind, können diesem Zweckedienen. Betriebsordnungen , zwischen Betriebsleiter und
Gefolgschaft vereinbart , sind ein weiteres Mittel zur För¬
derung . Echte Volksgemeinschaft setzt zunächst gut« Betriebs-
gemeinschas, voraus Der Betriebsleiter darf in seiner Ge¬
folgschaft nich , Menschen sehen, di« er nach Möglichkeit aus-
nützt, sondern Menschen, für deren Wohl er verantwortlich
ist . und andererseits darf die Gefolgschaft in dem Leiter nichtnur den Arbeitgeber sehen , der ihnen entgegensteht, sondern
müssen die Arbeiten so leisten, als wenn es für sich selbst
getan wird . Gut « Betriebsordnungen sind daS beste Mittel,

um Schmarotzer im Beruf , di« es leider auch gibt , zu be¬
kämpfen. Wahr « Volksgemeinschaft erkennt man am besten,
wie sich einer im Alltag in seine Betriebsgemcinschaf , eilt-
ziusügen weiß.

In der folgenden Aussprache wurde die Einrich¬
tung von Reisesparkassen in den Betrieben angeregt
und in einer Reih « von Betrieben ihre Gründung de
schlossen , bzw . in Aussicht gestellt. Auch wurde die Ver
anstaltung eines Wintervergnügens angeregt , um den Be
russkollegen Gelegenheit zu bieten , einander näherzutreten.
Pg . Koch , Leiter der Fachgruppe Gartenbau in der Lan¬
desbauernschaft Oldenburg , berichtete über daS Programm
des Reichsnährstandes . Außer den örtlichen Veranstaltungen
( Obstscha » ) , wies er besonders hin auf die in Dresden statt-
findende Gartenbauausstellung , die nich » der Erweiterungder rein beruflichen Ausbildung dienen solle , sondern beson¬
ders auch der Landschaftsgestaltung in bezug auf Schönheit.

Der Anregung zum Reisen schlossen sich mehrere von
der Firma Pekol ausgenommene und vorgesührte Film«über ihre Autobussahrten durch unsere engere und weitere
Heimat schön an.

Es war eine inhaltreiche Tagung , die einen vielver¬
sprechenden Auftakt bildet zu den folgenden.

KameradslhastSabend -er Fliegerstürme des VLV
In Anwesenheit zahlreicher Gäste hielten die Angehö-rigen der Flieger , und Segelflieger - Stürmeder Ortsgruppe Oldenburg des Deutschen Luslsport-bandes am Sonnabend im großen Tagungsraum des Ho¬tels „Graf Anton Günther" einen Kameradschafts-abend ab . der einen sehr wohlgelungenen Verlaus nahm.
Segelflieger -Slurmsührer Smit konnte nach einlei¬

tendem Vortrag der ausgezeichneten Hauskapelle mit be-
scndercr Freude den Ortsgrupvenfübrer August La uw.den Flieger Kettenführer Roß, Standartenführer Ritt-
meistcr von Hedemann, Obersturmführer der SA,
Marquard, und Qbertruppsührer Gützow, Regie-
rungsbaumeister Müller und Diplom - Ingenieur Breit¬
bach, zahlreiche ordentliche Mitglieder der Ortsgruppe so¬wie Angehörige der HJ -Luslsportscharen begrüßen.Mit den HJ -Luslsportscharen, so führte er aus , sei die
Zusammenarbeit in letzter Zeit eine engere geworden , und
so gelte cs denn gerade für die Jugend , alle Kraft und alle
Aufmerksamkeit einzusetzen für das gemeinsame Werk und
dabei die echte deutsche Fliegerkameradscbast zu üben und
zu bewahren . Tas Jahr 1836 bringe weitere schwere , aber
auch schöne Aufgaben ; sie würden restlos gemeistert werden,
wenn jeder einzelne sich bedingungslos dafür cinsetze und
der zielbewußien Führung des Onsgruppenfübrerz Lauw
folge. Ti « neuerstandcne deutsche Luftwaffe sei der Richt¬
punkt für alle bevorstehende Arbeit ; sie sei die größte Ver¬
pflichtung für 1936.

Im weiteren Verlaus deS Kameradschaflsabends ergriff
zunächst Standartenführer Rittmeister von Hedemann,
der sa , wie bekannt, als Kricgsslicger an der Somme ge¬
wirkt hat . das Wort und ermahnte im besonderen den
Fliegernachwuchs , die Fliegerkameradschast mit allen Kiäs-
len zu hegen und zu pflegen. Diese Fliegerkameradschast
habe den Grnndstkin gelegt zu den Erfolgen der deutschen
Fliegerei : sie werde auch in der neuen deutschen Luftwaffe
machtvoll zum Ausdruck kommen. Ter Geist Bölckes.
Jmmelmanns und Richlhosens müsse alles Schaffen und
Wirken erfüllen.

Lrtsgruppenführer Lauw sprach sodann besonders
eindringlich zu den HJ -Luslsportscharen und gab einen kur¬
zen Einblick in die planmäßige Erziehung zur Fliegerei.Die Schwere der Aufgabe verlangt von jedem unbedingte
Einordnung und Lpserbereitschaft ; sie fordere den ganzenMann , und der Beste werde das Ziel erreichen können Tas
vergangene Jahr habe gezeigt, daß im Fliegerhorst „ Joel"in Wildeshausen fruchtbare Arbeit geleistet worden sei , so
daß zahlreiche Leistungsabzeichen zuerkannt werden konn¬
ten. Die Ausgabe dieser Abzeichen fand anschließend stall.

Gleichzeitig wurden an eine sehr erfreuliche große An¬
zahl der blaugrauen Kämpfer durch SA - Obersturmsübrer
Marquard das SA - Sportabzeichen überreicht.

Nachdem dann noch Segelflieger - Slurmsührer Wand,
scher in anerkennenden Worten die Arbeit der Flieger-
jugend beleuchtet und ein Leistungsabzeickienüberreicht hatte,
gab Orlsgruppenkührcr La uw die durch die LandeSgruppe
vorgenommenen Beförderungen bekannt. Er dankte
allen Mitarbeitern und Kameraden für die bewiesene Treue
und Gefolgschaft und ermahnte zu weiterem taibcrcitcn Ein¬
stehen für die deutsche Fliegerei . Abschließend übergab er
dem ehemaligen Truppführer Holterdausen zum
Zeichen der besonderen Anerkennung seiner Mitarbeit eine
kunstvolle Ehrengabe.

Ter allgemein unterhaltende Teil des Kameradschafls¬
abends brachte neben gemeinschaftlichem Gesang und Vor¬
trägen der Hauskapelle turnerische Vorführungen
der HJ - Luftsportscharen. die beifälligste Auf-
nähme fanden . Hauptwachtmeister MeV er leistete mit der
Vorführung eines ausgezeichneten Filmes von der Einrich¬
tung und Eröffnung des Fliegerhorstes „Joel"
bei Wildeshauscn sowie eines slotten Tporifilmes und eines
interessanten Tiersilmes besonders wertvollen Beitrag zur
allgemeinen Unterhaltung . Mit großer Ausmerk' amkelt wur¬
den später auch die Berichte eines der ältesten Flieger , des
Stützvunktführers Bockborn, Zipa, ausgenommen , der
etwa 1907 zur Fliegerei kam und mancherlei Ernstes und
Heiteres zu erzählen wußte.

Oe» xr«» -«ieM
s Sortierung

natürlich ! — Darum denn nicht ? " hört sie die
Stimme der Prmzipalin . — „Nein , heute kannst du mich
nicht abbolcn — ; ein halb vier Uhr wie immer . Ganz rechll"
— „Nein, es geht nicht, Liebling .

" — „Warum nicht? " —
„Ich dabe noch ein paar kleine Besorgungen zu machen.

"
— „ Lb du nicht dabei sein kannst? " — „Ach , du könntest
schon . Aber ich fände eS doch netter , wenn du nicht dabei
wärst — . Wie bitte ? — Geheimnisse? — Vielleicht ! Aber
jedenfalls reckt nette. — Lb du sie kennenlernen darfst ? - "

Sekundenlang hört die Lauscherin nur « in Lachen vom
weiblichen Teil der beiden Gesprächspartner . Tann beant-
>ror:cie das Fräulein Direktor die Frag « sehr zuversichtlich
mit den Worten : „ Ich Hofs« doch ! "

jawohl , Punkt 16 ^ Uhr "
, entwickelt sich das Ge¬

spräch dann weiter . — „Ganz recht . In unserer Kondito¬
rei —

Hier legt das Fräulein in der Vurgerschen Telephon-
zentrale rasch den Hörer zurück , denn ein Blick aus die
ächaliiascl zeigt ihr , daß sämtliche Lichtzeichen für die HauS-
dcrbindungen ausgeslammt sind. Sie ist nicht übermäßig
beunrubigt darüber:

Tann waren eben fünf Minuten lang sämtlich« Lei¬
tungen besetzt , meint sie . So etwas kann ja schließlich Vor¬
kommen.

Beim kaufmännischen Tirektor der Firma MoraviuS,
Hans Jürgen , ist neben dem Schreibtisch gleichfalls ein
Schalibreltangebracht, von wo aus alle Gespräch« deS Hau¬
ses m .tanzubören sind. Mit Ausnahme von denen des
Senators ! Testen Tclephonleilung ist gesondert gelegt.
August Georg hatte es sür seine Person abgelehnt , bei der
Neueinrichtung seines Privalbüros gleichfalls ein solches
Schalibrelt neben seinem Schreibtisch anbringen zu lassen.
Was interessieren mich di« Gespräch« anderer , batte er ge¬
meint . Ich bin nicht neugierig . — Heute gäbe er viel darum,
wenn ein solches Schaltbrett in seinem Zimmer wäre . An
seinem Schreibtisch sitzend , muß er allerdings selbst lächeln
in Gedanken an die augenblicklich« Situation . Ri « hätte er
e» sich »räumen lassen, daß er sich im Verkehr mit seinen
Angcstcllten einmal solcher Mittelchen bedienen würde.

Tak — tat — ,ak — tak. knarr « da - Telephonzeichen.
Nervös, gespannt nimmt er den Hörer zur Hand.

„ Sofort ! Bin im Augenblick da "
, ruf « er in den Appa-

Prüde s
*" ^ Uiibt s« ,,, Zimmer und eilt zum Büro d«<

. Jürgen sitzt an seinem Schreibtisch. Zum «in-
» etendcn Bruder gewendet, sagt er nur : „Er spricht! "

August Georg nimmt sich kaum Zeit , HanS Jürgen zu
^" ^ °kn Auch dessen Aufforderung zum Sitzen beachtet er"uht. Tie eine Hand aus daS kleine Tischchen vor de«

komsn
von Killer

Urheber Rechtslchu» : Drei -Quelten -Vertag . » SnigSdraa (Be, , kreiden»

Schaltbrett gestützt , mit der anderen den Hörer anS Ohr
hallend , belauscht er gespannt das Gespräch zwischen Slett-
ner und Hella Burger.

Hans Jürgen , der ihn unauffällig beobachtet, kann sich
nur wundern.

Als August Georg , von dem Gehörten scheinbar sehr
befriedigt , nach einer Weile schmunzelnd den Hörer zurück¬
legt , fragt ihn der Bruder:

„Na , bist du aus deine Kosten gekommen? "
„Durchaus ! " erwidert August Georg.
„Hätte ich auch nicht gedacht, daß du einmal Privat-

gespräch« deiner Angestellten abhören würdest .
"

„Außerordentliche Umstände erfordern außerordentliche
Maßregeln .

"
„Eine deiner lapidaren Verallgemeinerungen , deren

genaue Auslegung du dir wieder einmal schenken wirst .
"

„Worauf du dich verlassen kannst! " Sofort aber , um
den Bruder nicht zu kränken, fährt August Georg begü¬
tigend fort : „Beruhige dich , Hanne — ; eS ist wirklich ohne
jedes Interesse sür dich ! "

Eine resignierend« Handbcwegung HanS Jürgens ist
dessen ganze Erwiderung aus die Trostwort « des Bruders.
August Georg aber , froh, einer langen Auseinandersetzung
enthoben zu sein, klopft ihm gönnerhaft auf die Schulter:
„Also aus Wiedersehen, Hanne , bis zum Mittag "

, sagt er
und wendet sich zum Gehen. An der Tür bleibt er jedoch
noch einen Augenblick stehen , da ihm Hans Jürgen etwas
nachruft . . .

„ Wie ein eifersüchtiger Ehemann , der die Privat-
gespräche seiner ungetreuen Gattin belauscht, Haft du dich
benommen " , meint dieser. .

„Deine Vergleiche sind manchmal gar nicht schlecht .
entgegne« August Georg - und verläßt endgültig daS
Zimmer . ._ Hella Burger , die gegen emhalb vier Uhr
nachmittags aus der Bahnhofshalle von T . heraustritt , bat
« S sehr eilig Beinahe rennt sie in ein Auw hinein . Eln
scharfer Zuruf hinter ihr bewahrt st« vor dem Schicksal,
übersabren zu werden . Als sie sich nach ihrem Retter um-
sieht erblickt sie den an der Bordkante de « Bürgersteig-
stehende» MoraviuSscben Wagen . AuS dem Fenster am
Führersitz winkt !dr der Senator , der heute höchst per,önlich
am Steuer sitzt , freundlich zu . Hella dankt mit einem kurzen
Neigen de « Kopse « , wobei sie nicht verhindern kann, daß sie
über und über rot wird . Ihr « erger darüber ist fast größer
al « die Freud « über dt« Rettung vor dem Ueberfabrrn-
werden Na » dem Ucbergueren d« S großen BabnbosSplatzeS
wendet sie sich beim Einbiegen in di« Babnbosstraße noch
einmal unauffällig um. Dabei fleht str, wie sich der Sage»

de« Senators gerade wieder in Bewegung setzt. Tie gehl
dann die Verlängerung der Bahnhosslraße . die breite Lic-
bigstraße hinaus und bleibt aus der linken Seite vor dem
Schaufenster eines eleganten Wäschegeschäftesstehen . Nach
kurzer Betrachtung der Auslagen betritt sie den Laden.
Beim Verlassen deS Geschäftes sieht sie den allen SaniiälS-
rat Crewer vor dem Schaufenster stehen . Lachend begrüßt
sie ihn:

„Onkel Crewer , was tun Sie denn hier ? Das ist doch
kein Anblick sür alte Herren !"

„Liebe Hella"
, erwidert ihr der Danitätsrat , „ man

kann nie genug von solchen Niedlichkeiten sehen.
" Turch

Hellas ironisches Lächeln, mit dem sie seinen etwas frag-
würdigen Greisenwitz quittiert , keineswegs beeindruckt,
fährt er in vorwurfsvollem Tone fort : „Warum baden Sie
denn seit neulich abends noch nichts wieder von sich hören
lassen, liebe Hella ? "

Schuldbeladen steht Hella vor ihm . Sic weiß gar nichts
zu ihrer Entschuldigung zu sagen. Sie hat s ganz einfach
vergessen.

. „Ich hatte - "
, beginnt sie stockend.

„- so schrecklich viel zu tun ! " vollendet lächelnd
der Sanitätsrat

„ Hatte ich auch ! "
,Hch weiß , ich weiß , Hellalein .

"
„ Warum examinieren Sie mich eigentlich so , Onkel

Crewer ? "
,Zch examiniere Sie gar nicht , liebes Kind . Ich bin

nur ein bißchen in Sorge um Sie .
" Auf Hellas verwunde»

>en und fragenden Blick fährt er in wesentlich ernsterem
Tone als bisher fort : „ Sie wissen doch , wie sehr ich Tie
schätze, liebes Hellakind, aber "

, und sehr betont und last
dringlich , „überlegen Sie sich bitte recht genau die Ent¬
schlüsse . die Sie vermutlich in der nächsten Zeit mit Bezug
aus Ihre Zukunft zu fassen beabsichtigen.

"

„ Sie spinnen , lieber Onkel Crewer "
. fährt eS Hella

heraus . Und mit Absicht , weil sie ahnt , was Crewer meint,
wiederholt sie : .Zawohl , Sie spinnen , wie Sie auch neulich
gesponnen haben , als Sic mir - "

Sofort unterbricht Crewer:
„Nein , daS habe ich leider nicht . — Freilich , darin

mögen Sie recht haben , liebe« Kind : Ihre Privatangelegcn-
heilen haben mich gar nicht« anzugehen Alter Narr wie ich
bat mit sich selbst genug zu tun . — Aber was ich Jdnen
damals gesagt habe in bezug aus — ich wäble da wohl den
richtigen Ausdruck — . aus unseren gemeinsamen Freund
Ztetkner ist War « für Wort wahr Liebes Kind , hätten Tie
den Mann in der Verfassung gesehen, wie >» ibn gesehen
Hab « , so würd «n Sir wahrscheinlich noch viel stärker, Worte
als ich für die Bezeichnung seine- seelischen Zustande « ge-
sunden haben "

,Za . meinen Sie denn - "
, beginnt Hella langsam

c
.' I
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euch vor das Bild unseres Bruders , des
körperlichen Arbeiters , zu stellen , ob er nun
hier in der Stadt oder draußen aus dem Lande wohnt . Ich
will damit sagen : Wir kennen ihn zu wenig, wo¬
mit ich nicht mich oder euch zu unsr » ,will >ger Verbrüderung
aufsordern will , um ihm nüherzutommen . Wir müssen seine
Arbeitsweise kennen und würdigen lernen und ihn selbst
lieben.

Deshalb verlange ich von euch nicht ein kräftiges vier¬
faches Hoch und edle Stimmung , sondern erinnere euch
daran , baß unsere Freudenseste und unsere Erholung keinen
festen und ernsten Untergrund haben , wenn sie nicht
a u f e h r li ch e u n d treue Arbeit gebaut sind,
wenn wir uns nicht, ist die Festwoche vorüber , zur Alltags¬
arbeit und nach Hause zurücksehnen. Daher sordere ich von
euch daS Gefühl der Einmütigkeit mit all
denen , die niit Stirn oder Faust in unserem
schwedischen Lande arbeiten.

Und das Hoch , das ich auSbringe , gelte dem wahren Adel
unseres Landes , der des Tages Last und Hitze erleidet bei
der Arbeit der Hände oder der Arbeit des Geistes. Es lebe
die schwedische Arbeit ! Und laßt uns in dieses jubelnde,
kraftvolle Hoch den Vorsatz unserer jugendlichen Begeisterung
legen, jeder seinen Platz in der Arbeit auszusüllen !"

»
DaS Jahr 1909 war in Schweden nach dem nationalen

Besinnen von 1905 der Beginn einer Erweckung unter den
Studenten . Um die gleiche Zeit brachen überall im Lande
große Streiks aus Die Streikleitung ordnet « jeden Nach¬
mittag Vorlesungen im Gcwerkschasishaus zu Uppsala an.
Einigen der Studenten wurde erlaubt , eine solche unter der
Bedingung zu halten , daß über ein wissenschaftlichesThema
geredet wurde.

Auch Söderblom , damals Professor an der dortigen
Universität , übernahm einen Vortrag . „Ich werde über die

NoMni und die gute Küche
Der Komponist des „Barbiers von Sevilla " besaß einen

köstlichen Humor , der ihn auch in den schwierigsten Lagen
seines Lebens nicht verließ . Von dem geisttollen , jovialen
Künstler gingen schon bei Lebzeiten eine Anzahl von Anek¬
doten um. Als man ihn einmal fragte , welche von den vielen
Geschichten , die man von ihm erzähle , wahr seien, antwortete
er : „Ich habe soviel erlebt ; wie soll ich wissen, waS wahr ist,
und was die Leute erfunden haben ? Es wird schon überall
was Wahres daran sein . "

Einmal redete ihn ein Unbekannter an , ob er sich seiner
nicht mehr entsinne ? Er habe doch bei einem Bankett , das
die Stadt Mailand vor Jahren Rossini zu Ehren gegeben
habe , als Vertreter der Stadt zu seiner Rechten gesessen ; der
Meister habe an jenem Abend unwahrscheinliche Mengen von
Makkaroni - Pasteten verzehrt . „Richtig "

, sagte Rossini , „an
die herrlichen Pasteten erinnere ich mich genau . Von Ihnen
allerdings weiß ich nichts.

"

Rossini liebte nämlich eine gute Küche , war auch selbst
ein vorzüglicher Koch ; er aß gern und gut und womöglich
auch reichlich : Als er « inst von einer Dame zum Frühstück
geladen war und zu Ende dieses zwar guten , aber etwas
knapp bemessenen Mahles die entzückte Hausfrau ihm für die
Liebenswürdigkeit seines Besuches dankte: „Machen Sie mir
doch bald wieder die Freude , mit Ihnen zu speisen, lieber
Maestro ! " — antwortete Rossini : „Gewiß ; ich bin sofort dazu
bereit !"

kür Gtad * «ad Loa -«
Rümmer lL v Vlonta « . den » ». Januar >r»:,g

Kirche sprechen "
, sagte er. „Und zwar über dar Th,«,.

Die Kirche in religionsgeschichtlicher Bedeutung . »
Der Garten des VollshauseS war voll von Mensch^

Da begann es zu regnen . Wohin nun ? Söderblom erössnn,
di« Versammlung mit der Mitteilung , daß der einzig, Reu«,
der ihm zur Versügung stehe und die er >chiencne Meng,
fassen könne, seine alte Dreisaltigkeltskirche sei . — Damit wäi
man einverstanden . An der Spitze der streikenden Voll-,
genossen zog Söderblom vom Gewerkschasishaus in
Gotteshaus und redete eine Stunde lang so über die Kirch,
daß keiner den Tag vergaß.

*
Man könnte aus den zahlreichen Visitationsberichu,

schwedischer Zeitungen viel darüber erzählen , wie schnell dv
Erzbischof sich die Herzen der Kinder und der Gemeind»
glteder eroberte . Eines Erlebnisses sei noch gedacht

Tie Kommission sür das neue Gesangbuch haue in
Sigtuna eine Sitzung anderaumt . Söderblom erschien nicht
Endlich , nach Stunden kam der sonst peinlich pünktliche Man,
in Schweiß gebadet mit einem schweren Kosser voll Gesann-
buchmaierial bei dem guten Hausgeist Sigtunastisielsenr,
dem Wachtmeister Thelander , an und bat diesen, das schwen
Stück Gepäck in den Sitzungssaal zu schassen.

Ter Erzbischof war in Södermanland gewesen, Han,
dort gepredigt und war in einem rasende» Sturm über den
Mälarsee nach Sigtuna gefahren. Als er dort an Land ging,
sah er eine alte Frau , die einen großen Korb nasser Läi »,
trug . Söderblom stellte seinen Kosser ab und trug der Al«,
den Korb nach Hause . Tort lag der Mann krank. An deffe»
Bett ruhte der Erzbischof sich ein wenig aus . Tann keime n
mit der Frau wieder ans User dcS Sees zurück , um d„
zweiten Korb Wäsche in die Wohnung zu tragen.

Nach getaner Arbeit wurde dann der abgestelli, Kossn
geholt , und schnell ging eS in das nahe Siglunastisi zu dn
Sitzung über altes und neues Liedgut.

.»Ich bin jedermann allerlei geworden , auf daß ich
allenthalben etliche selig mache . " — Nathan Söderblom . dn
glänzende Kulturmensch, der kluge Gelehrte und mit Ebrun-
gender ganzen Welt ausgezeichnete Mann , war ein demütig«
Jünger und Nachfolger seines Herrn und Meisters.

Krankheit al» Selbstschutz
Man sollt « nicht immer gleich schelten , wenn man ertrank.

In einer Abhandlung über di« mancherlei Arien , aus di« sich
der menschlich « Körper gegen die ibn bedrohenden Feind« iLüvi,
kommt der berühmt« Berliner Paiholoa « Pros . Or. R . ASM«
auch aus di« Frage zu sprechen , welche Roll« die Kranidcii iviek
Ist Krankheit immer Bedrohung ? Ist sie nicht vielmehr invtt-
len Fallen erhöh!« Leistung, verstarkier Seivsstchuv? Uns isi
dies nicht di« tiessi« Tragik des Arztes , daß er nicht immn z>
unterscheiden vermag, was und wann in der Krankreil a».
gespannteste Selbsthils« . und was Zusammenbruch, Pcisax,»
und Ausfall ist ? Hat man nicht Entzündung vekämpst inä
Fieber beruntergedrückt und dann wieder Entzündung künlliil
gesteigert und künstliches Fieber zu Hilf« gerusen ? Steckt mH
gerade in dem ungelösten Problem , wieviel in einem Siait-
Heitsshmptom Gefahr und wieviel Heilkunst der Rann »
« in Guttcil der Gegensüv« zwischen großen Richtungen M
Medizin ? Wann sollen Husten , Turchsall, Erbrechen unterdriL
wann gefördert und ungestört bleiben, nachdem all « der Mi».-
gung des Körpers dienen können ? Dem Laien , so schreibt PW.
Rössl « im Januarbe » von Belbagen st Klasings R >-
natSbeften, leuchtet « S schwer « in , in der Kranlhcit eimi
Zweckmäßiges zu sehen . Ter Beweis hiersür ist , wie geiagi.
auch nicht immer und in jedem Fall zu erbringen . Iedenfa«
ist di « alte Anschauung, Krankheit sei immer Minderung de»
Lebens, falsch.

Begreiflicher Wunsch. . ES tut mir sehr leid"
, sagt d,i

Arzt zu der liebenden Gattin , . aber ich kann Ihren Mim
von der Angewohnheit, im Schlafe zu sprechen , nicht heilen " -
. Ach, Herr Doktor», bittet die Frau Gemahlin , »köninenDi
es denn nicht wenigsten« zuwege bringen , daß er deutlich :!
spricht ? »

Nathan Söderblom lebt , wenn er auch nicht mehr unter
uns wen ! . Das ist der starke Eindruck, den jeder, der sich
viel in Schweden aujhäll , empsungt. Am lb . Januar 1936,
seinem ',v . Geburtstage , nnrd die Erinnerung an ihn im
ganzen Lande lebendig sein . Die Zeitungen und Zeitschriften
aller Richtungen werden das Gedächtnis dieieS großen
Mannes und Ehristcn ehren . Tausende von Menschen werden
zu seiner Grust im hohen Tom zu llppsola pilgern , die mit
Blumen und Kränzen aus aller Herren Länder geschmückt
sein wird.

Nathan Söderblom lebt . Daran erinnern in Schwede«
die immer noch neu erscheinenden Gedenkwerke, vor allem
das große Buch, in dem aus vier Erdteilen und zwanzig
Ländern siebzig geistig führende Männer — darunter auch
manche Deutsche — von der Begegnung mit ihm Zeugnis
ablegcn.

Aus Anlaß dieses Gedenkens sei einer Eigenschaft des
schwedischen Erzbischoss besonders gedacht: seiner tiefen
Verbundenheit mit dem Volke

Zu diese- wurde in seiner frühen Jugend der Grund
gelegt. >) in elterlichen Psarrhos bearbeitete der Vater Jonas
Söderblom die großen Psarrgüier selbst . Da lernte der
Schnlstinge, Gymnasiast und Student das Bauernlcben
gründlich kennen. Mit den Geschwistern mußte er alle land-
wirtschastlichen Arbeiten verrichten.

In den langen Sommerserien vom Mai bis September
gab es ans Aeckern und Wiesen allerlei zu tun . Frühmorgens
fuhr der Sludenl den Milchwagen nach Söderhamm und trug
die Milch in die Häuser Aber auch im Winter gab es in den
Psarrwäldern Arbeit in Fülle . Und daneben war der Stu¬
dent in den älteren Semestern noch unbesoldeter Hilssprediger
seines Vaters.

Das frische Sichansarbeiten hat für ihn dieselbe Bedeu¬
tung gehabt wie der Sport sür den jungen Menschen von
heule. Außerdem wurde er durch diese Dienste als einfacher
Pfarrknechl dazu erzogen, sich nicht sür etwas Besseres zu
halten . Bei seinen späteren Dienstreisen als Erzbischof ver¬
stand er all die Mühe seiner nordschwedischenBauern und
Holzarbeiter.

*
1891 , als Student in Uppsala , war Söderblom zum

Worlsührer im Christlichen Verein junger Männer ernannt
worden . Er diente den gleichaltrigen Kameraden mit der
ganzen Hingabe seines Herzens und fand viel Freunde.
„Zirkel Rehns.röm "

, ein älterer Schuhmacher, der Seelsorger
der jugendlichen Gemeinschaft, und Söderblom waren be¬
sonders innig verbunden . „Nathan , das hast du gut gesagt,
das muß ich auch noch lernen .

» Solch Lob wurde bisweilen
dem jugendlichen Redner zuteil. Es konnte aber auch anders
kommen. „Nein , lieber Nathan , das sind nicht Gottes Ge-

, danken, das sind deine eigenen. Die Helsen nicht , wenn Ernst
daraus wird .

»
Ter Schuhmacher wurde sehr alt . Söderblom , der in¬

zwischen Erzbischof und ein weit berühmter Mann geworden
war , ließ sich bei aller Arbeitslast nicht davon abhalten , in
der letzten schwerenund langen Krankheit Rehnströms immer
wieder nach Svartbäcken , einem Vorort von Uppsala , hinaus¬
zugehen, um Zwiesprache mit dem Sterbenden zu halten.

»
1897 tagte eine große allgemeine Studentenkonserenz in

Uppsala . An einem Nachmittag wurde ei » Ausjlug in das
nahe Slollosier unternommen . Aus der Schloßtreppe hielt
Nathan Söderblom seine erste , die Lesscntlichleit bewegende
Rede . Deren Gedanken sind uns heule, im Jahre 1936 , ziem¬
lich selbstverständlich. lt>97 aber waren sie etwas unerhört
Neues.

Er sagte : „Schwedische Studenten ! Habt ihr „ihn " ge¬
sehen? Er zeigte sich mir gestern, wie wir ihn gewöhnlich
sehen, in der Ferne . Kameraden , wir kennen „ihn " nicht.
Aber dann und wann , während unserer Erholung und bei
unserer Arbeit vernehmen wir „ihn " .

Es war gestern im Botanischen Garten . Die Front des
Gewächshauses war hell erleuchtet Vom Schein der Fackeln
und während der schönen Reden und der würdigen Ehrungen
sah ich immer wieder eine große dunkle Gestalt , einen
Schatten stumm oben aus der Mauer über den Häuptern der
Sänger und hinter den jugendlichen Stimmen der Redner.
Ich erkannte ihn wieder , ich hatte ihn gesehen, als ich meine
Schrille zum Botanischen Garten lenkte. Aus der unteren
Schloßstraße sah ich eine Schar Arbeiter — stumm, mit
Mörtel bespritzt, wie sie müde von ihrem langen Tagewerk
kamen.

Und ich fragte mich : WaS dachten sie, als sie so , beinahe
besorgt , das schöne Bild zu stören, die üöniginnenstraße
entlanggingen , als sie die Gaslampen sahen und die jugend¬
lich frohen Scharen , als sie die weißen Mützen erblickten,
die nach einem Wort in unserem Studentenmarschlied das
Sinnbild der Sorgensreiheit sind?

Was haben sie sich während dieser strahlenden , schim¬
mernden Festwoche gedacht? — Vielleicht dasselbe wie di«
Arbeitsameise , wenn sie in der Dämmerung zwischen dem
Heidekraut Schmetterlingsslügel schimmern steht . Wir wissen,
daß sie sich täuscht, wenn sie glaubt , der Schmetterling habe
nichts anderes zu tun , als sein sorgenfreies Leven zu ge¬
nießen . Der Schmetterling hat eine wichtige Ausgabe im
Haushalt der Natur . Wir wissen, daß unter der weißen
Mütze manchmal schwere Sorgen wohnen , daß sie nicht nur
das Sinnbild der Sorgenfreiheit ist , sondern sür uns auch
das Adelszeichcn jugendlichen Pflichtgefühls . Wir wissen,
daß sich unter diesen jubelnden , jugendsrohen Scharen viele
finden , die in heißem Bemühen , in emsiger Arbeit und männ¬
licher Unerschrockenheit, in Erfüllung ihrer Pflicht den
Söhnen der körperlichen Arbeit nicht - nachgeben.

Wir wollen di« Jugcndsreude nicht unterdrücken. Dir
wollen daS jugendlich« Gesicht nicht durch mürrische- Wesen
entstellen. Wir wollen nicht durch geistige- ASketenlum « inen
gekünstelten Ernst schassen an Stelle de - freimütigen Wesens
und wahren ernsten Sinnet , der sich gern unter der lachenden
Oberfläche verbirgt . Wir wollen nicht - von alledem.

Und doch , Kameraden , — so wag « ich euch zu nennen,
obgleich ich Nicht mehr im eigentlichen Sinne Student bin , —
und doch habe ich dies« Gelegenheit wahrnehmen wollen , da
di« Blüte der schwedischen Jugend hier versammelt ist, um

Gaukelspiel der Wüste
Wie sie di « Fata Morgana erlebten

Tie beiden Flieger Antoine de Satnt - Eiupöry
und Provost sehen nach ihrer Rettung m Kairo
ihrer Genesung entgegen. Sie berichten anschaulich,
wie sie nach ihrem Absturz in der Libyschen Wüste,
dem Tode nah, die Vision der Fata Morgana erlebten.

Palmen und Lasen
Man kannte den Weg dieser beiden Flieger , die dann

plötzlich wie vom Erdboden verschwunden schienen . Man
Halle sie verfolgt , nachdem sie in Benghasi gestartet waren.
Man sah sie über Barna aus dem halben Weg zur libyschen
Grenze. Und noch einmal bemerkte man sie bei Amseat , als
sie Kurs aus Solum nahmen . Aber dort kamen sie nie-
mal - an.

Was sie inzwischen erlebten , erfuhr man aus ihrem
Munde , olS sie erschöpft in der Ibrahim Pascha- Straß « zu
Kairo in eines der elegantesten LurushotelS stolperten und
dort zusammenbrachcn.

» Wir sahen Palmen und Zelte , Menschen und Oasen
dicht vor uns . Jedoch die Bilder wichen von uns , wenn wir
näher an sie herankamen.

Aber ohne diese Fata Morgana hätten wir uns irgend-
wo hingekauert und wären zugrunde gegangen . Denn um
uns war Wüste. Rur jene Traumbilder gaben un- Hoff¬
nung . Wir redeten uns ein . daß e « diesmal kein Traum
sei, sondern daß die Städte wirklich dort stünden, wo wir
sie sahen , Palmen dort wuchsen, wo wir sie erblickten daß
Kamele dort wanderten , wo die Gesichtstäuschung sie uns
vorzauberte.

Der Fata Morgana verdanken wir unser Leben. Sie
gab uns Hoffnung , denn ganz zuletzt war sie kein Traum,
sondern wir stießen aus ein« Karawane , die uns nach Wadi
Natrun brachte.

"

Da» Geheimnis der Traumsptegclung
Die arabischen und persischen Dichter, die Märchen-

erzähl« aus Tausendundeiner Nacht haben di« Fata Mor-
gana in glühenden Worten als Himmelsbilder , al « letzten
Trost für di« verlorenen oder alt Gaukelspiel der Geister
besungen . Di« moderne Phvsik und Optik hat dafür längst
dir richtige Erklärung gesunden.

ES handelt sich um eine Luftspiegelung , um eine Bei-
schiebung de- Gesichtswinkels, unter dem ein Vorgang vom
menschlichen Auge auf große Entfernung wahrgcncmme»
werden kann . Voraussetzung ist , daß der Gegenstand, dir
Stadt , die Karawane , die Lase vorhanden ist . Sie wird
nur höher gehoben, über die Horizontgrcnze hinaus , nädei-
gerückt und vergrößert , so daß die Vorbedingungen dei
Illusion gegeben sind. Man sieht das ersehnte Ziel nadr
vor sich, während es in ein Nichts versinkt, wenn man aui
di« Traumspiegelung zuschreitel.

Freilich richten mitunter Durst und Hunger solid « Lti-
wirrungen des menschlichenGeistes an , daß aus den eigen¬
artigen Zauberbildern noch mehr Wunschgebilde ersteyen,
als dies durch einfache Luftspiegelung möglich wäre . — §«
erging eS jenen französischenAutomobilisten , die die
durchqueren wollten . Zwei von ihnen nahmen die
Wanderung aus und kamen um. Zwei gruben sich unter dcn>
Auto ein und erlebten Bilder der Wonne und des schrecken«,
die sie wie folgt beschreiben:

„Der Sand um uns , die sich bewegenden Sanddiinen.
die uns die Luftspiegelung näherbrachte , verwandelten llä
sür unS in ein großes , grünes , kühles und flutendes Nc«
Als wir keinen Tropfen Wasser mehr hatten , als Muno un»
Lippen uns schon aufgedunsen waren , sahen w>r ganz!
Ozeane köstlichen Wassers um unS her . Wie aus eine»
Ozean schienen auch die Retter auszutauchen , die unser Auu
nach vielen Tagen dieser Traumlebens und grauenvolle»
Nächten der Besinnung fanden .

"

TagS Im Rausch — nacht« in Verzweiflung
Drei italienische Offiziere, die in der Libyschen Küßt

sich verirrten und erst nach vielen Tagen durch eine !n«>
tungSkolonne geborgen wurden , berichten:

» Die kalten Nächte brachten uns immer wieder zur Ge¬
sinnung . Wir leckten den Tau von den Kleidern . er »
diesen dunklen Stunden aus uns Herniedersiel. Am »ai«
träumten wir . daß die Palmcnhaine , die wir um
sahen , Wirklichkeit seien und greifbar nahe sein müßten De
Nächte aber brachten un « zur Verzweiflung !"

klebrigen«, ist die Fa,a Morgana nicht an die 2a °°r-
gebunden . Man erleb, sie ebenso in Arabien , in » >«''
Teilen d«S Kongo, in Rhodesien, aber auch in Asien , in de»
Weiten Sibiriens . Sogar aus der ungarischen Pußta u»
au « den holländischen Tiefebenen werden Lustspieg-'l »»»"
dieser Art gemeldet.
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